
Muttenzer &
Prattler Anzeiger

Die Wochenzeitung für Muttenz und Pratteln

Freitag, 6. Dezember 2019 – Nr. 49

Redaktion Muttenz 061 264 64 93 / Pratteln 061 264 64 94    Inserate 061 645 10 00    Abo-Service 061 645 10 00� Abo-Ausgabe Muttenz / Abo-Ausgabe Pratteln

St. Jakobs-Strasse 140
4132 Muttenz
Telefon 061 461 10 24

St. Jakobs-Strasse 1A
4132 Muttenz
Telefon 061 461 10 22

Neu: Ernährungsberatung in der
TopPharm Apotheke Arbogast
Fragen Sie unseren Ernährungscoach

Kopfinserat – Apo-Ident 1151

AZA 4132 / 4133 Muttenz / Pratteln

       
 Kleiner Preis –

grosse Wirkung!
Ihr Frontinserat
ab Fr. 191.20

«Santichlaus, du liebe Maa ...»

Das sechste Törchen am Adventskalender steht schon offen, und Santichlaus besucht heute die Kinder. Und 
auch beim Muttenzer & Prattler Anzeiger geht es weihnächtlich zu und her. Beim Weihnachtsgewinnspiel 
warten tolle Preise. Die Gewinner werden nächste Woche bekanntgegeben.  Foto Archiv � Seiten 22 und 23

Arlesheim · Reinach · Muttenz · Partyservice 
www.goldwurst.ch

Natura-Qualität

St. Niklaus’  
Leibspeise

feurige Gulaschsuppe,  
gekocht von unserem Partyservice

Fenster. 
Innenausbau. 
Brandschutz.

www.schreinerei-schneider.ch

Hauptstrasse 14  4133 Pratteln 
Tel. 061 827 92 92  www.schneider-sss.ch
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Erfolgreich Immobilien verkaufen
– Kostenlose Bewertung Ihrer Immobilie
– Keine Inseratekosten (Online und Print)
– Honorar nur bei Erfolg

team-lindenberger.ch, 061 405 10 90 
info@team-lindenberger.ch

BÜRGIN & THOMA
Beerdigungsinstitut für die Region Muttenz und Pratteln. 

Ihr zuverlässiger Partner im Todesfall.

TAG UND NACHT/SONN- UND FEIERTAGS SIND WIR FÜR SIE ERREICHBAR!
Trauerdruck innert 3 Stunden.

TEL. 061 461 63 63  TEL. 061 823 70 80
     Hauptstrasse 91 u 4132 Muttenz                     Schlossstrasse 33 u 4133 Pratteln

www.buergin-thoma.ch u info@buergin-thoma.ch

Mobile-Vertrag
von breitband.ch
ab 19.90

gönne dir einen

NEUEN

teste 4 Monate gratis, 
was Du noch nicht hast. 

+ 

Aktionsberechtigt sind alle Personen, die bis zum 15.01.2020 einen Mobiltelefon-Vertrag mit ImproWare AG abschliessen. Sie erhalten auf Wunsch zusätzlich bis dahin noch nicht gebuchte breitband.ch Produkte 
kostenlos über einen Zeitraum von 4 Monaten ab Vertragsabschluss. Davon ausgenommen sind Mobiltelefon-Abonnementskosten, Telefonie-Gesprächsgebühren und der Bezug aus der Mediathek. Nach Ab-
lauf der vier Monate wandeln sich die Aktionsabonnements in reguläre Abonnements um. Eine Barauszahlung oder Kumulierung mit anderen Aktionen ist nicht möglich. Alle Preise in CHF. breitband.ch - ein 
Service der ImproWare AG.

5-Tage-Tiefpreisgarantie
30-Tage-Umtauschrecht
Schneller Liefer- und 
Installationsservice
Garantieverlängerungen
Mieten statt kaufen 
Schneller Reparaturservice

Testen vor dem Kaufen
Haben wir nicht, gibts nicht
Kompetente Bedarfsanalyse  
und Top-Beratung
Alle Geräte im direkten Vergleich

SONNTAGSVERKAUF
Infos unter 0848 559 111 oder www.fust.ch

Rundum-Vollservice mit Zufriedenheitsgarantie

Infos und Adressen: 
0848 559 111  
oder www.fust.ch

 
KS 062.2
Kleinkühlschrank
• 44 Liter Nutzinhalt, 
davon 4 Liter 
Gefrierfach*    
Art. Nr. 107320

119.90

Tiefpreisgarantie

H/B/T: 51 x 44 x 47 cm

449.–
Tiefpreisgarantie

6 kg Fassungsvermögen

 
TW 727.2 E
Wäschetrockner
• Einfache Reinigung  
des Filters • Mit Duvet- 
und Wolleprogramm    
Art. Nr. 103048

-58%

499.–
statt 1199.–

7 kg Fassungsvermögen

 AWCH 6600
Etagen- 
Waschmaschine
• Bequeme Beladung von 
oben • Kurzprogramm   
• Startzeitvorwahl    
Art. Nr. 120101

40 cm

Achtung!
Bargeld-Pelzankauf
Wir kaufen Pelzmäntel und -jacken

und zahlen dafür bis zu
5000.– Franken in bar!

Des Weiteren kaufen wir antike Möbel, Tafel­
silber, Porzellan­ und Bronzefiguren, Schreib­ 

und Nähmaschinen sowie Uhren und 
Schmuck jeglicher Art zu Höchstpreisen an.

Firma Klein seit 1974
Info 076 718 14 08 A
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Selbständiger  
Landschaftsgärtner 

übernimmt zuver­
lässig Sträucher­ u. 
Obstbäumeschnitt 

inkl. Abfall­
entsorgung. 

CHF 50.– pro Std.
079 665 39 51

N. Salzillo R
K

0
52

76
4

HAUSHALT erledigt 
hherledigt@mail.ch • Dornachstr. 210, Basel

Putzen? Wäsche? Bügeln? 
Geschirr? Einkäufe?

Wir erledigen das!

HAUSHALT
 erledigt

 061 331 22 21 

 hherledigt.com

Zu vermieten 

Dorfkern  
Muttenz 
1-Zi.-Wohnung
Februar oder 
1. März 2020

Tel. ab 18 Uhr 
061 461 67 00

Wenn Alltag schmerzt  

Ihre Rheumaliga weiss Rat 
www.rheumaliga.ch 

PC 80-2042-1

www.muttenzeranzeiger.ch

Inserate 
sind 

GOLD 
wert

✮ ✮ ✮ ✮
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Die Oldithek ist erfolgreich, 
braucht aber Unterstützung 

Ein gemütlicher Treffpunkt 
für Seniorinnen und 
Senioren. Die Oldithek in 
Muttenz ist aber noch 
mehr als das.

Von Nathalie Reichel

Es war ein sonniger und zugleich 
kalter Mittwoch im November. 
Zwei Frauen aus dem Vorstand der 
Oldithek Muttenz warteten strah-
lend vor dem Eingang des Kompe-
tenzzentrums für Hausarbeiten 
M8. «Der Verein Sinnenvoll ver-
mietet uns diese Cantina an den 
Mittwochnachmittagen für die 
Oldithek», erklärt Präsidentin Sil-
via Hunziker und zeigte den gros-
sen, farbenfroh gestalteten Raum 
im Erdgeschoss. Der Vorteil dieser 
Räumlichkeit liege nicht nur in 
seiner Zentralität, sondern auch in 
der Neutralität. «Es war uns immer 
schon wichtig, dass die Oldithek 
nicht mit anderen Lokalitäten wie 
einer Kirche oder einem Altersheim 
in Verbindung gebracht wird», er-
gänzte Vorstandsmitglied Ursula 
Schwitter. 

Füreinander da sein 
Der einladende, familiäre Saal an 
der St. Jakobs-Strasse 8 sei somit 
für den im 2015 gegründeten Ver-

ein die perfekte Wahl gewesen. Die 
Oldithek ist seither ein wöchentli-
cher Treffpunkt für alle ab 55. Wer 
will, kann spontan vorbeikommen, 
um sich bei einer Tasse Kaffee die 
Sorgen von der Seele zu reden und 
das vertraute Zusammensein zu 
geniessen. «Grundsätzlich ist die 
Oldithek für alle offen. Zurzeit 
unterstützen uns rund 140 Mit-
glieder mit dem jährlichen Beitrag 
von 30 Franken, trotzdem sind auch 
alle anderen jederzeit willkom-
men», erklärten die beiden Frauen 
aus dem Vorstand. Und es ist ver-
blüffend: Die meisten Besucher der 
Oldithek sind laut Hunziker keine 
Mitglieder.

Noch viel wichtiger als das sei 
die Beratung, die der Verein an-
bietet. Es sei wichtig, dass es in der 
Gemeinde eine Anlaufstelle für 
Themen gibt, die ältere Leute in-
teressieren, betonten Hunziker 
und Schwitter. Diese Beratung 
finde oft in Form von Vorträgen 
statt, bei denen kompetente Perso-
nen «möglichst bodenständig und 
mit einfachen Worten Sachver-
halte erklären und Tipps geben.» 
Die Ideen für die Referatsthemen 
entstehen laut der Präsidentin 
meist spontan in Gesprächen am 
Mittwochnachmittag. Da aber 
jeden Mittwoch ein Vorstands-
mitglied anwesend ist, ist es auch 
möglich, unter vier Augen einen 

Rat einzuholen. Am beliebtesten 
seien Fragen rund um das Thema 
Ergänzungsleistungen.

Computer und Sport
«Das Angebot der Oldithek ist ein-
zigartig», erzählten die Frauen be-
geistert weiter. Jeden ersten Montag 
des Monats gibt es den Computer-
nachmittag, an dem pensionierte 
Fachkräfte ehrenamtlich zur Ver-
fügung stehen und individuell hel-
fen, mit technischen Geräten zu-
rechtzukommen. «Besonders gut 
besucht ist dieser Anlass zu Beginn 
des neuen Jahres, da einige mit 
ihrem Weihnachtsgeschenk – einem 
neuen Smartphone, Tablet oder 
Laptop – vorbeikommen und Fra-
gen stellen», erklärte Hunziker und 
schmunzelte.

Die Uhr an der Wand zeigte 
mittlerweile kurz nach zwei Uhr 
nachmittags und einige Frauen 
trafen im Lokal ein. «Bald beginnt 
die Sturzprophylaxe – oder die Se-
niorenrhythmik nach Deleuze, wie 
sie offiziell heisst», erklärte Schwit-
ter. Im Verlauf des Kurses brachte 
Rhythmiklehrerin Marianne Billo 
sechs Seniorinnen und einem Senior 
sanfte Körperbewegungen und 
einfache Tanzschritte bei. Gut ge-
launt und motiviert wiederholten 
die Teilnehmenden anschliessend 
das Gelernte, diesmal unter Be-
gleitung einer fröhlichen Melodie, 

welche die Kursleiterin am Klavier 
spielte. «Mithilfe der Musik lernen 
sie, Schritte in einem gleichmässi-
gen Rhythmus zu machen. Durch 
das regelmässige Training gewöh-
nen sie sich das auch im Alltag an 
und bekommen so einen stabileren 
Gang», erklärte Billo nach dem 
Kurs. 

Wie weiter nach 2020?
Momentan deckt der Verein seine 
Kosten zum grössten Teil mit dem 
vor vier Jahren erhaltenen Start-
Beitrag des Lotteriefonds Basel-
land. Laut Jahresbudget reicht 
dieser aber nur noch bis Ende 2020 
aus. Finanzielle Unterstützung er-
hält die Oldithek neu ab diesem 
Jahr auch von der Gemeinde Mut-
tenz. Präsidentin Silvia Hunziker 
erklärte aber, dass diese zu beschei-
den ist und längst nicht für die 
Deckung der laufenden Ausgaben 
genügt. 

«Die letzten Jahre haben gezeigt, 
wie gross das Bedürfnis nach einem 
solchen Angebot ist», wussten die 
beiden Frauen aus dem Vorstand. 
Insgesamt zählt die Oldithek seit 
ihrer Gründung schon 2900 Besu-
cher. Der Vorstand ist deshalb der 
Meinung, dass die Gemeinde 
Muttenz auch einen Treffpunkt für 
ältere Leute fördern solle – genauso 
wie das Jugend- oder Familienzen-
trum.

Menschen 

Im Anschluss an den Sturzprophylaxe-Kurs hatten sich alle ein kleines 
Zvieri verdient.� Fotos Nathalie Reichel

Die Schultern kreisen, die Arme strecken, dann locker zur Musik tanzen: 
Die Sturzprophylaxe machte den Teilnehmenden richtig Spass.



Lieferadresse

Name/Vorname: 

Strasse/Hausnr.: 

PLZ/Ort: 

Rechnungsadresse

Name/Vorname: 

Strasse/Hausnr.: 

PLZ/Ort: 

Unterschrift: 

Suchen Sie noch ein passendes Weihnachtsgeschenk?  
Überraschen Sie ihre Liebsten mit einem Geschenkabo  
des Muttenzer & Prattler Anzeigers.

LV Lokalzeitungen Verlags AG

Abo-Service, Postfach 198, 4125 Riehen, Telefon  61 645 10 00, abo@lokalzeitungen.ch, www.muttenzeranzeiger.ch/www.prattleranzeiger.ch

Jahresabo für Fr. 76.–  
(übrige Schweiz  
für Fr. 84.–) 
verschenken

Graziös Skandalös
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Landet Plastik im Wasser, leiden sogar die Meeresbewohner in der Antarktis darunter.  
Engagieren Sie sich mit uns für saubere Meere: oceancare.org

Muttenzer
Anzeiger



Ehemalige FHNW-Gebäude wird 
zum Raum für Kreatives
Der alte Campus der 
FHNW soll als Atelier  
zwischengenutzt werden.

MA. Dem leer stehenden alten Ge-
bäude der Fachhochschule Nord-
westschweiz (FHNW) wird neues 
Leben eingehaucht. Der Kanton 
Basel-Landschaft hat die Zürcher 
Firma Projekt Interim im August 
dieses Jahres mit der Zwischen-
nutzung des ehemaligen Ausbil-
dungsgebäudes der Fachhochschule 
Nordwestschweiz an der Gründen-
strasse 40 in Muttenz beauftragt. 
Als Dank an den Kanton Basel-
Landschaft, lanciert Projekt Inte-
rim erstmals einen Wettbewerb für 
Kulturschaffende und Designer. 
Eine Kulturschaffende oder ein 
Kulturschaffender hat die Mög-
lichkeit, einen kostenlosen Atelier-
raum bis Sommer 2021 zu nutzen. 
«Dank der Zwischennutzung öff-
nen wir das Areal für die Bevölke-
rung und schaffen neue Treffpunkte 
im Quartier», betont Claudio Pas-
quariello von Projekt Interim Basel.

Das mehrstöckige Gebäude mit 
einer zur Zwischennutzung freige-

gebenen Fläche von über 5000 
Quadratmetern bietet Jungunter-
nehmen, Start-ups, Kulturschaf-
fenden, Vereinen, selbstständig 
Tätigen und Freizeitaktiven die 
Möglichkeit, Büros, Ateliers, Aus-
stellungs-, Seminar-, Unterrichts- 
oder Hobbyräume mietzinslos zu 
leihen. Lediglich die Nebenkosten 
und eine Servicegebühr für die 
Verwaltung wird verrechnet. Den 
Zwischennutzenden stehen neben 
einer breiten Palette von Räumen 
zusätzlich Waren- und Personen-
lifte, eine Parkplatzzone, High-
Speed Internet und eine öffentlich 
zugängliche Mensa zur Verfügung. 

Die Liegenschaft ist mit den öf-
fentlichen Verkehrsmitteln gut er-
reichbar: Bus- und Tramstationen 
sind nur wenige Gehminuten ent-
fernt. Zirka die Hälfte der Fläche 
ist noch nicht vergeben. Auf ver-
schiedenen Stockwerken können 
zukünftig klassische kleine Büros 
oder Hobbyräume à 23 Quadrat-
metern oder grössere Büroräume 
und Schulungsräume zwischen 60 
und 120 Quadratmetern geliehen 
werden. 

Projekt Interim betreibt zurzeit 
auch Zwischennutzungen an der 
Basler Clarastrasse und am Schaff-
hauserrheinweg.

Wettbewerb

Der frühere Fachhochschulcampus in Muttenz kann für anderthalb 
Jahre als Atelierraum zwischengenutzt werden.� Foto zVg

Mittenza-Schnitzel

Im Bild
Selbstverständlich war der frü-
here Bauverwalter Max Thal-
mann von Amtes wegen Mitglied 
der Baukommission Gemeinde-
zentrum. Er wirkte schon beim 
Wettbewerb in der Jury mit und 
war als Raum- und Verkehrs-
planer weit über unsere Gemein-
degrenze hinaus bekannt. So 
konnte er sich mit seinem Wissen 
und seiner grossen Erfahrung bei 
verschiedenen kantonalen und 
eidgenössischen Fachkommissi-
onen einsetzen. Ein spezielles 
Anliegen waren ihm die Doku-
mentationen für die Gemeinde-
versammlungen, wenn es um 
Baufragen ging. So gelang es ihm 
oft, vor allem mit informativen 

Dias, die Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger für gemeinderätli-
che Vorlagen zu überzeugen. 
Diese wurden mehrheitlich von 
ihm selbst in mühsamer Fotoar-
beit mit einer professionellen 
Kamera aufgenommen. Für die 
Wiedergabe musste natürlich 
auch eine entsprechende Lein-
wand im Mittenzasaal zur Ver-
fügung stehen. Max Thalmann 
setzte sich deshalb dafür ein, 
dass eine genügend grosse Pro-
jektionsfläche vorhanden ist. Die 
ganze Breite der grossen Bühne 
mit der entsprechenden Höhe 
wurde voll ausgenützt und die 
Leinwand in einem Eisenrahmen 
fest installiert. Dieser kann be-
weglich in die erforderliche 
Stellung gebracht werden.

Der anschliessende Vers be-
zieht sich auf dieses Bilderprob-
lem:

«Der Bauverwalter – s liggt 
ihm dra –

muess ganz e grossi Lyynwand 
ha!

Die gröschti Grössi muess si sy,
sunscht göhn jo d Dias nümme 

dry.
Denn müesst är d Bildli alli 

neige
und dr Kirchturm, zum Bispiil, 

waagrächt zeige!»

Von  
Hanspeter 
Jauslin

Wettbewerb
Die Zürcher Zwischennutzungs-
firma Projekt Interim schreibt 
erstmals einen Wettbewerb für 
eine kostenlose Atelier-Nutzung 
von Januar 2020 bis Juni 2021 
aus. Interessierte sollen mit 
ihrem Portfolio und einer Ideen-
skizze überzeugen. Einsende-
schluss ist der 15.Dezember. 

Mehr Infos zum Wettbewerb unter: 
www.projekt-interim.ch

Nachrichten

Mehrere Autoreifen aufgestochen
In Muttenz kam es in den vergan-
genen Monaten zu diversen Sach-
beschädigungen an Personenwa-
gen. Gemäss den bisherigen Er-
kenntnissen der Polizei Basel-
Landschaft war die Mehrzahl der 
beschädigten Fahrzeuge im Bereich 
der Kilchmattstrasse im Osten von 
Muttenz parkiert. Die unbekannte 
Täterschaft hatte es insbesondere 
auf die Pneus der verschiedenen 
Personenwagen abgesehen. Diese 
wurden mit einem unbekannten 

Gegenstand zerstochen. Es ent-
stand dabei beträchtlicher Sach-
schaden.

 Die Polizei Basel-Landschaft 
sucht Zeugen. Personen, welche im 
erwähnten Gebiet verdächtige 
Wahrnehmungen gemacht haben 
(Personen, Geräusche, Fahrzeuge, 
etc.), werden gebeten, sich bei der 
Einsatzleitzentrale der Polizei Ba-
sel-Landschaft in Liestal, Telefon 
061 553 35 35, zu melden.

Polizei Basel-Landschaft
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1.	 Prozentbuch	Basel	
[3]	 2019/20
	 Gutscheinbuch	|	pro100	network	
	 schweiz	Verlag

2.	 David	M.	Hoffmann,	
[1]	 Nana	Badenberg	(Hrsg.)
	 Foto	Hoffmann
	 Basiliensia	|	CMV

	 	 	 3.	 Guinness	World
	 	 	 [–]	 Records	2020
	 	 	 	 Mit	tausenden	
	 	 	 	 neuen	Rekorden
	 	 	 	 Nachschlagewerk	|	
	 	 	 	 Ravensburger	Verlag

4.	 Cornelia	Kazis
[2]	 Weiterleben,	weitergehen,	
	 weiterlieben
	 Ratgeber	|	Xanthippe	Verlag

5.	 Balz	Spörri,	René	Staubli,	
[4]	 Benno	Tuchschmid
	 Die	Schweizer	KZ-Häftlinge.
	 Vergessene	Opfer	
	 des	Dritten	Reichs	
	 Geschichte	|	NZZ	Libro	Verlag

	 	 	 1.	 Rahel	Schütze
	 	 	 [–]	 Basel	Wimmelbuch	
	 	 	 	 unterwegs
	 	 	 	 Bilderbuch	|	
	 	 	 	 F.	Reinhardt	Verlag

2.	 Helen	Liebendörfer
[4]	 Thomilin	und	sein	Weib	–
	 Thomas	Platter	
	 und	seine	Frau	Anna
	 Historischer	Roman	|	
	 F.	Reinhardt	Verlag

3.	 -minu
[1]	 Die	rosa	Seekuh
	 Roman	|	F.	Reinhardt	Verlag

4.	 Sibylle	Berg
[2]	 GRM	Brainfuck
	 Roman	|	
	 Kiepenheuer	&	Witsch	Verlag

5.	 Jeff	Kinney
[5]	 Gregs	Tagebuch	14
	 Voll	daneben!
	 Kinder-Comicroman	|	
	 Baumhaus	Verlag

1.	 Igor	Levit
[2]	 Beethoven	–	Sämtliche
	 Klaviersonaten
	 Klassik	|	Sony	|	9	CDs

2.	 Keith	Jarrett
[1]	 J.S.	Bach	–
	 The	Well-Tempered	
	 Clavier,	Book	1
	 Klassik	|	ECM	|	2	CDs

	 	 	 3.	 Leonard	Cohen
	 	 	 [–]	 Thanks	
	 	 	 	 For	The	Dance
	 	 	 	 Pop	|	Sony

4.	 Van	Morrison
[4]	 Three	Chords	&	The	Truth
	 Pop	|	Universal

5.	 Iiro	Rantala	
[–]	 My	Finnish	Calendar
	 Jazz	|	ACT

1.	 Yschtoo	zur	Basler	
[1]	 Fasnacht
	 Von	Larven,	Laternen	
	 und	den	Menschen	dahinter
	 Dokumentarfilm	|	Toro	Film

2.	 Geheimnis	eines	Lebens
[–]	 Judi	Dench,	Stephen	
	 Campbell	Moore
	 Spielfilm	|	TBA	/	Phonag	Records;	
	 Impuls

	 	 	 3.	 Divertimento:	
	 	 	 [–]	 Sabbatical
	 	 	 	 Comedy
	 	 	 	 Universal	Music	

4.	 Rocketman
[–]	 Taron	Egerton	ist	
	 Elton	John
	 Musikfilm	|	Rainbow	/	Paramount

5.	 Der	König	der	Löwen
[–]	 Donald	Glover,	Beyoncé
	 Animationsfilm	|	Walt	Disney

Top	5
Belletristik

Top	5
Sachbuch

Top	5
Musik-CD

Top	5
DVD

Bücher	|	Musik	|	Tickets	
Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel	|	T	061	206	99	99
Diese	Bestseller	gibts	auch	online:	www.biderundtanner.ch	

BASLER MÜNSTER
ERPRESSUNG
ERMITTLERDUO

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Anne Gold  
Vergib uns unsere Schuld 
288 Seiten, gebunden mit Schutzumschlag,  
ISBN 978-3-7245-2364-2
CHF 29.80

Anne Gold  
Eine Münze für Anna

312 Seiten 
ISBN 978-3-7245-2321-5  

CHF 29.80

Die neue Roman-Serie 
der Krimi-Erfolgsautorin

Anne Gold



Rotary Muttenz Wartenberg sei Dank
Letzten Samstag fand  
der «Hands-on»-Einsatz 
beim Rotary Club statt.

Die Rotarier leisteten total 45 
Mannstunden Frondienst an den 
Muttenzer Burgruinen. Pünktlich 
um 9 Uhr konnte die Gesellschaft 
pro Wartenberg die Aufträge ver-
teilen. Bei der vorderen Ruine galt 
es Holzhaufen zu bilden. Vorgängig 
hat der Revierförster all das durch 
das Jahr gewachsene Gestrüpp he-
rausgeschnitten und den Burghof 
wieder begehbar gemacht. Der so-
genannte Burggraben bei der mitt-
leren Ruine wurde ebenfalls ge-
säubert und auch «fötzeln» war 
dieses Jahr wieder einmal notwen-
dig. Damit künftig bessere Ordnung 
gehalten werden kann, sind die 
alten Abfalleimer durch neue er-
setzt worden. Diese haben auch 
wieder einen Deckel, sodass die 
tierischen Waldbewohner sie nicht 
leeren können. Bei der hinteren 
Ruine wurde der Handlauf beim 
Turmaufgang komplett saniert und 
kommt nun wieder neu daher. 

Zu guter Letzt hat die Florian-
Küche um halb eins alle mit Suppe 
und Spatz verwöhnt und so man-

cher tröstete sich damit, über die 
kleinen und grossen «Bobos», die 
während dieser drei arbeitsintensi-
ven Stunden entstanden. 

Das ist gelebter «Gemeindienst» 
und die Gesellschaft pro Warten-
berg dankt herzlich für diese wie-
derkehrende, unentgeltliche Unter-

stützung vom Rotary Club Muttenz 
Wartenberg.

Stephan Egloff-Schraner  
für die Gesellschaft pro Wartenberg

Vereine

Mit etwas Farbe sieht das Treppengeländer wieder aus 
wie neu.� Fotos zVg

Der Handlauf bei der  hinteren Ruine war schon sehr 
stark verrostet.

Brandgefahr

Vorsicht beim Umgang mit Kerzen und Deko
MA. Mit dem ersten Advent am 
letzten Sonntag haben viele ihr Zu-
hause mit weihnächtlicher Dekora-
tion verziert. Die Beratungsstelle für 
Unfallverhütung (BfU), die Suva 
und die Beratungsstelle für Brand-
verhütung (BfB) mahnen, dass es in 
dieser Zeit es gute Vorbereitung und 
Wachsamkeit braucht, damit es 
nicht zu Bränden kommt. Eine sanft 
flackernde Kerze kann schlimms-
tenfalls innert Kürze zum Gross-
brand werden und eine Wohnung 
zerstören. LED-Lichterketten und 
LED-Kerzen seien als Alternativen 
deshalb immer beliebter und sehr zu 
empfehlen.

Unbeaufsichtigte Kerzen zählen 
laut Medienmitteilung das ganze 
Jahr zu den Hauptursachen von 
Wohnungsbränden. Wer dennoch 
nicht auf Kerzen aus Wachs ver-
zichten möchte, sollte vor Verlassen 
eines Raums immer zurückschauen, 
ob die Kerzen gelöscht sind. Kerzen 
können auch von Haustieren um-
gekippt werden und leicht brenn-
bare Gegenstände entzünden. Falls 
es zu einem richtigen Brand kommt, 
muss zuerst die Feuerwehr alarmiert 
werden. Danach werden Menschen 

in Sicherheit gebracht. Erst dann 
kann versucht werden, das Feuer zu 
löschen. Wichtig dabei sei, sich nie 
selbst in Gefahr zu bringen.

Die BfU hat laut Medienmittei-
lung in ihrer Bevölkerungsbefra-
gung 2019 mehrere Fragen zur 
Weihnachtszeit gestellt, um das 
Unfallrisiko analysieren zu können. 
Aus der Befragung sei hervorgegan-
gen, dass 58 Prozent der Schweizer 
Wohnbevölkerung letztes Jahr zu 
Hause einen Weihnachtsbaum hat-
ten. Von ihnen benützte jede vierte 
Person Weihnachtsbaumkerzen aus 
Wachs – diese kommen also nur 
noch in rund 15 Prozent der Haus-
halte zum Einsatz.

Für eine brandfreie Advents- 
und Weihnachtszeit geben BfB, BfU 
und Suva folgende Tipps:
• �LED-Kerzen und LED-Lichter-

ketten sind sicherer als Kerzen aus 
Wachs.

• �Weihnachtsbaum ins Wasser stel-
len, um ihn länger feucht zu halten.

• �Für Notfälle eine Löschdecke griff
bereit halten.

• �Kerzen löschen, wenn sie nicht 
beaufsichtigt werden.

• � Kerzen standsicher aufstellen, auf 
einer nicht brennbaren Unterlage 
mit ausreichend Abstand zu Tex-
tilien, Dekorationen und anderen 
brennbaren Materialien.

• �Für einen stabilen, aufrechten Halt 
der Kerzen auf Adventskränzen 
und Christbäumen sorgen.

• �Kerzen auswechseln, bevor sie 
ganz niedergebrannt sind – spä-
testens zwei Fingerbreit oberhalb 
des Adventskranzes oder Weih-
nachtsbaums.

• �Kerzen an dürren Adventsgeste-
cken oder Weihnachtsbäumen 
nicht mehr anzünden.

• �Dürre Adventsgestecke nie im 
Cheminée verbrennen, sondern 
entsorgen.

luxorhaushaltsapparate.ch
Alle bekannten Qualitätsmarken!

Fabrikmattenweg 10
Arlesheim

0800 826 426

huushalt-shop.ch

Laufend
Sonderaktionen!

Anzeige

Fo
to

 A
d

o
b

e 
S

to
ck

www.muttenzeranzeiger.ch

Muttenz Freitag, 6. Dezember 2019 – Nr. 49 7



Erfolgreiche Vernissage

Am vergangenen Samstagabend durfte die Hell Galerie 22 wieder eine schöne Vernissage der Künstlerin  
Nicole Schraner, Künstlername NiNi, durchführen und viele begeisterte Gäste willkommen heissen. 
Nicole Schraner ist in Basel und Allschwil aufgewachsen. Sie machte eine Ausbildung zur Erwachsenen-
bildnerin an der Universität Zürich und sie ist Inhaberin der Firma Didaktis Erwachsenenbildung & 
Coaching. Ihre künstlerische Ausbildung setzt sich zusammen aus diversen Mal- und Zeichenausbildun-
gen bei der Hochschule für Kunst und Gestaltung (HKG) Basel sowie bei Künstlern in der Schweiz und 
im Ausland. Zudem absolvierte Schraner ein Mosaikstudium an der Università di Belle Arti Ravenna, 
Italien. Ihre aktuelle Ausstellung mit dem Thema «And I think to myself: What a wonderful World» kann 
noch bis 4. Januar in der Hell Galerie 22 an der St.Jakob-Strasse 22 in Muttenz besucht werden. Die 
Öffnungszeiten finden Sie auf der Internetseite www.hellag.ch.� Text und Bild Lucian Hell, Hell Galerie 22

In eigener Sache

Kolumnisten  
gesucht
MA. Sie leben in Muttenz und 
haben ein Flair fürs Schreiben? 
Der Muttenzer Anzeiger sucht 
wieder kreative Schreiberlinge 
für die Kolumne. Diese verfassen 
rund fünfmal pro Halbjahr eine 
Kolumne zu einem selbst ge-
wählten Thema. Dafür kommen 
eigene Erlebnisse und Gedanken 
infrage sowie Ereignisse aus dem 
Gemeindeleben. Nicht geduldet 
wird hingegen Propaganda. Ihr 
Alter, Geschlecht, Beruf und so 
weiter spielen keine Rolle. Das 
MA-Team freut sich auf eine 
möglichst bunte Truppe.

Sind Sie interessiert? Dann 
schicken Sie uns eine Probeko-
lumne an redaktion@muttenze-
ranzeiger.ch. Bei Fragen stehen 
wir  gerne unter derselben Adresse 
oder unter 061 264 64 93 zur 
Verfügung. Die Länge eines 
Textes beträgt etwa 1600 bis 
1700 Zeichen inklusive Leer-
schläge. Die Kolumne muss per 
Mail an die Redaktion gesendet 
werden. Ein Plan bestimmt, wer 
mit Schreiben dran ist.

Foodtrends
Rezepte
Ernährung

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Manuela Janik 
Frau Janik  
probierts aus – probiers auch!
288 Seiten, Hardcover, ISBN 978-3-7245-2360-4
CHF 29.80
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Wahlen

Kandidierenede der FDP 
für Gemeindewahlen

An der gut besuchten Mitglieder-
versammlung der FDP.Die Libera-
len Muttenz vom 26. November 
konnten wir unsere Kandidatinnen 
und Kandidaten für die kommen-
den Gemeinderats- und Gemeinde-
kommissionswahlen nominieren. 

Für die Wahlen in den Gemein-
derat wurden die beiden bisherigen 
Gemeinderäte Alain Bai (zurzeit 
Departement Finanzen) und Doris 

Rutishauser Saner (zurzeit Departe-
ment Umwelt und Sicherheit) nomi-
niert.

Für die Gemeindekommission 
konnten wir neben den beiden Bis-
herigen Daniel Schneider und Sarah 
Schneider folgende Kandidatinnen 
und Kandidaten nominieren: Serge 
Carroz, Oliver Fischer, Aisha Lui-
soni, Irena Roth, Benedikt 
Schmassmann, Martin Thurnheer, 
Martin Umiker und Florian Weber.

Wir freuen uns, dass wir Ihnen, 
liebe Stimmbürgerinnen und 

Stimmbürger, kompetente und en-
gagierte Kandidatinnen und Kan-
didaten zur Wahl in den Gemeinde-
rat und die Gemeindekommission 
vorschlagen dürfen. 

Daniel Schneider,  
Präsident FDP.Die Liberalen Muttenz

Der Muttenzer Anzeiger stellt den 
Parteien Platz für die Eigendarstellung 
zur Verfügung. Für den Inhalt der 
Beiträge sind ausschliesslich die 
Verfasser der Texte verantwortlich.

Leserbriefe

Adventsauftakt  
mit rotem Schal
Ein politisch ereignisreiches Jahr 
liegt hinter uns. Eine klare Haltung 
zum Klimawandel und zu sozial-
politischen Themen forderte alle 
Parteien und war zuletzt auch aus-
schlaggebend zum Ausgang der 
nationalen Wahlen.

Themen wie Schutz der Umwelt, 
ökologische Nachhaltigkeit und 
soziale Gerechtigkeit sind Themen, 
welche die SP nicht erst seit diesem 
bewegten Jahr beschäftigen. Es 
sind Themen einer Partei, welche 
eine Geschichte mit mutigem und 
unkonventionellem Engagement 
für eine gerechtere Gesellschaft 
und den Erhalt einer gesunden 

Umwelt verbindet. Ich bin stolz, 
dass ich seit mehr als dreissig Jahren 
Mitglied dieser Partei bin.

Stolz war ich auch letzten Sams-
tag, als wir Kandidatinnen und 
Kandidaten für die Gemeindewah-
len im Februar 2020 in Muttenz 
entlang der Hauptstrasse standen, 
spontan und engagiert auf die Pas-
santinnen und Passanten zugingen 
und das Gespräch suchten. Beim 
Treffen auf einen Basketballkorb, 
bei einem heissen Tee oder beim 
Stricken eine Linie am Schal, wel-
cher als roter Faden durch den be-
vorstehenden Wahlkampf führen 
wird, fanden viele schöne und inter-
essante Begegnungen statt.

Wir freuen uns auf die bevor-
stehende Wahlkampfzeit und hof-

fen, die Bevölkerung bei weiteren 
Aktionen und Begegnungen über 
unsere Anliegen informieren und 
umgekehrt Anliegen aus der Be-
völkerung anhören und aufnehmen 
zu können.

In diesem Sinne wünschen wir 
allen Bewohnerinnen und Bewoh-
nern von Muttenz eine schöne und 
besinnliche Adventszeit.

Jacqueline Hohmann-Weibel,  
SP Muttenz

Leserbriefe
Geben Sie bei der Einsendung Ihres Leser-
briefs immer Ihren vollständigen Namen 
und Ihre Adresse an. Die maximale Länge 
eines Leserbriefs beträgt 1300 Zeichen in-
klusive Leerschläge. Schicken Sie Ihren Bei-
trag per E-Mail (Word-Datei oder Mailtext) 
an redaktion@muttenzeranzeiger.ch. Ein-
sendeschluss ist jeweils montags, 12 Uhr.

Aus dem Landrat

Kriminalität der 
digitalisierten Welt

Heute haben sich zahlreiche 
Handlungen ins Internet ver-
schoben. Wir müssen nicht mal 
mehr das Haus verlassen, um 
einkaufen zu können, Ferien zu 
buchen, soziale Kontakte zu 
pflegen oder Rechnungen zu 
bezahlen. Überall hinterlassen 
wir Spuren und geben Daten 
bekannt. Dieser offene Umgang 
mit Informationen und die fast 
unbegrenzten Möglichkeiten 
des Internets bringen auch Ge-
fahren und Herausforderungen 
mit sich. 

Denn die Kriminalität hat 
ihren Weg längst auch in die 
virtuelle Welt gefunden. Der 
Begriff «Cybercrime» fasst die 
Kriminalität im Internet zu-
sammen. Dabei geht es vor allem 
um Betrug, Fälschung oder un-
erlaubten Zugriff auf Daten. 
Viele kennen wohl die offen-
sichtlichen Phishing-Mails, die 
uns auffordern unser Passwort 
anzugeben oder die freundli-
chen Nachrichten, dass wir eine  
hohe Geldsumme gewonnen 
haben sollen und bloss noch 
unsere Bankverbindung ange-
ben müssten.

In Baselland wurde in den 
letzten fünf Jahren jede zwölfte 
Person Opfer von Internetkrimi-
nalität, doch nur 20 Prozent 
meldete dies der Polizei. Diese 
Zahlen sind steigend. Der Kan-
ton Basel-Landschaft hat diese 
Herausforderung unserer digita-
lisierten Zeit erkannt. Er hat 
bereits eine Strategie ausgearbei-
tet, um professionell auf solche 
Delikte reagieren und sie ent-
sprechend ahnden zu können. 
Weitere wichtige Teile der Stra-
tegie sind Informationsveran-
staltungen zur Sensibilisierung 
der Bevölkerung sowie Aus- und 
Weiterbildungen der Mitarbei-
tenden der Polizei und Staats-
anwaltschaft.

Zur Umsetzung dieser Strate-
gie braucht es zusätzliche perso-
nelle und finanzielle Ressourcen. 
Der Landrat hat diese gesprochen 
und ermöglicht so, die Internet-
kriminalität zu bekämpfen.

*Landrätin SP Baselland

Von  
Désirée Jaun*

SP-Kandidierende stellen sich vor

MA. Mit einer kreativen und sportlichen Standaktion an der Hauptstrasse stellte die SP Muttenz und am 
vergangenen Samstag die SP-Kandidierenden für die Gemeindewahlen 2020 vor: Claudine Ménard, 
Präsidentin der SP-Präsidentin Susanne Holm (Nichtkandidierende), Roger Boerlin, Philipp Armbruster, 
Moritz Kappeler, Yves Laukemann, Ursula Vetter-Dettwiler, André Ackerman, Vorstandsmitglied Rita 
Zaugg (Nichtkandidierende) und Sajan Pereppadan (von links). Passanten wurden eingeladen zum 
Ballwurf in den Basketballkorb oder zum Stricken einer Linie an einem roten Schal.� Foto zVg
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Die Einweihung der neuen Orgel 
rückt immer näher
Das Budget der Muttenzer 
Pfarrei weist einen Gewinn 
aus, aber Vorsicht ist  
geboten. Und der Orgelbau 
ist im vollen Gang.

Von Claus Perrig*

Immerhin 44 interessierte Pfarrei-
angehörige konnte Kirchgemeinde-
präsident Felix Wehrle zur Kirch-
gemeindeversammlung (KGV) be-
grüssen.

In seinem «spirituellen Impuls» 
wies Pfarrer René Hügin auf die  
vor Kurzem stattgefundene Ama-
zonien-Synode hin. «Papst Franzis-
kus ging es primär um ökologische 
Fragen, die Sorge um den Regen-
wald, die Schöpfung, um unser ge-
meinsames Haus: die Erde. Doch 
bei uns interessierte vor allem die 
Zölibatsfrage resp. die Zulassung 
von verheirateten Männern und 
Ordensfrauen zum priesterlichen 
Dienst.» Hier müsse sorgsam vor-
gegangen werden, um die Gefahr 
einer Spaltung zu vermeiden, wie 
Bischof Felix warnte. Es geht teils 
langsam vorwärts mit Änderungen 
in der katholischen Kirche, aber es 

ist bereits manches in Bewegung 
gekommen. Gespannt hörte die 
Gemeinde den Ausführungen zu, 
«die diesmal sehr politisch waren», 
wie Felix Wehrle erfreut anmerkte.

Der anstehende grosse Wandel 
mit den Neuwahlen im November 
2020, einem neuen Pfarrer und 
Änderungen im Pfarreisekretariat 
2022 sollen optimistisch und krea-
tiv angegangen werden. 

Von der Tramhaltestelle her soll 
es eine Rampe zum Kirchgelände 
geben, sodass man auch mit Rolla-
toren problemlos in die Kirche ge-
langen kann.

Ein erfreuliches Budget 2020
Das Budget, umfassend erläutert 
von Wilfried Wehrli, wurde auf 
Vorschlag der KGV verschlankt 
und hat nun auf zwei A4-Seiten 
Platz. Der Steuerertrag wurde um 
rund 15’000 Franken gekürzt. 
«Passet auf bei der Budgetierung», 
hiess es von Seiten der politischen 
Gemeinde. Denn die Nachsteuern, 
ausgelöst durch die Auswirkungen 
des automatischen Informations-
austausches werden nicht mehr so 
reichlich fliessen wie bis anhin. 
Aber noch konnte das Budget mit 
einem Gewinn von 2907 Franken 

abschliessen bei einem Ertrag von 
1’491’000 und einem Aufwand von 
1’488’093 Franken. 

Schlussspurt für die Orgel
Der Orgelbau ist auf gutem Weg. 
Bauchef Roberto Brunetti präsen-
tierte mit Fotos aktuelle bauliche 
Massnahmen wie zum Beispiel den 
Einbau einer Betonstütze zur Stabi-
lisierung der durch den Orgelbau 
geschwächten Wand. Da sich für 
die alte Orgel keine Interessenten 
fanden, wurde sie nach Bulgarien 
verschenkt. Christopher Gutherz 
zeigte erste Bilder vom Bau der 
Orgel «Himmelsleiter» beim Or-
gelbauer. Er lobte die grosse Spen-
denbereitschaft von bis jetzt rund 
900 Spendenden, «ohne die das 
grosse Werk nicht zu realisieren 
gewesen wäre». 

Kirchenmusiker und Organist 
Christoph Kaufmann orientierte 
aus musikalischer Sicht über das 
Eröffnungskonzert an Pfingsten 
2020. Es erfolgt eine Ausschreibung 
für eine romantische Messe für 

Orgel und Chor, die am Einwei-
hungsfest uraufgeführt wird.

Mit einem informativen Über-
blick über die Landeskirche im 
Kanton Basel-Landschaft durch 
deren Präsidenten Ivo Corvini en-
dete die KGV. Er informierte über 
die Struktur und rechtliche Stellung 
der vom Staat anerkannten Katho-
lischen Landeskirche und wies auf 
die vielfältigen Aktivitäten und 
Angeboten hin. «Die finanzielle 
Abhängigkeit vom Staat hat grosse 
Vorteile», so Corvini. 

Die Landeskirche bietet diverse 
Dienstleistungen an wie die Spital- 
und Gefängnisseelsorge, Ehe- und 
Partnerschafts-Beratungsstelle, Mis-
sione cattolica für die Italienisch-
sprachigen, Pfarramt für Indurstrie, 
Wirtschaft und Gesellschaft usw. 
«Die Landeskirche leistet einen 
wichtigen gesellschaftlichen Bei-
trag, was wir der Öffentlichkeit und 
den politischen Behörden immer 
wieder positiv in Erinnerung rufen 
müssen», so Corvini. 

*schreibt für die Pfarrei Muttenz

Kirchenzettel

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde
Sonntag (2. Advent). Kirche: 10.00 Vi-
kar Kilian Karrer, Taufsonntag. Kollek-
te: Acat (Menschenrechte).
Wochenveranstaltungen: Sonntag. 
17.00 Kirche: Junges Diapsalma. Mon-
tag. 19.45 Feldreben: Kantorei. – Diens-
tag. 14.30 Feldreben: Zyschtigträff – 
Musikalische Erzählung. – Mittwoch. 
9.00 Pfarrhaus Dorf: Hilf-mit, Senioren-
morgen. 12.00 Feldreben: Mittagsclub. 
14.00 Feldreben: Treffpunkt Oase. 
14.00 Feldreben: Kindernachmittag – 
Kerzenziehen. 16.00 Seemättlistrasse 6: 
Andacht – Sozialdiakonin Cornelia Fi-
scher. – Donnerstag. 9.15 Feldreben: 
Eltern-Kindertreff. 12.00 Pfarrhaus 
Dorf: Mittagsclub. – Freitag. 17.00 Feld-
reben: Gschichte-Chischte.

Altersheim-Gottesdienste: Freitag, 
13. Dezember. Zum Park: 15.30 Pfr. 
René Hügin. Käppeli: 16.30 Pfr. René 
Hügin.

Römisch-katholische Pfarrei
Samstag. 17.00 bis 17.45 Beichtgelegen-
heit. 18.00 Eucharistiefeier. Predigt am 
Samstag und am Sonntag: Lisette und 
Peter Eicher. – Sonntag. 9.30 bis 10.00 
Beichtgelegenheit. 10.15 Chinderträff 
Glasperle, Kirche. 15.30 Gottesdienst 
für die vietnamesische Gemeinde. – Kol-
lekte für den Stern der Hoffnung in Be-
nin. – Tutte le Sante messe vedi Missione 
Cattolica Italiana Birsfelden-Muttenz-
Pratteln/Augst. – Montag. 9.15 Eucha-
ristiefeier. 17.15 Rosenkranzgebet. – 
Dienstag bis Freitag jeweils 7.30 Laudes 
und 18.00 Vesper. – Dienstag. 9.15 
Eucharistiefeier. – Mittwoch. 9.15 Rora-

te-Gottesdienst. – Donnerstag. 9.15 
Eucharistiefeier. – Freitag. 8.45 Rosen-
kranzgebet. 9.15 Eucharistiefeier.
Mitteilungen. Plauschbummel am 
Dienstag, 10. Dezember. Treffpunkt 
14.30 Uhr Tramhaltestelle St. Jakob. – 
Rorate-Gottesdienst am Mittwoch, 
11. Dezember, 9.15 Uhr. Anschliessend 
kleiner Brunch im Pfarreiheim. – «Sin-
gen – offen für alle» am Mittwoch, 
11. Dezember, 14.30 Uhr, im Saal des 
Pfarreiheims. Begleitung am Klavier: 
Christoph Kaufmann. Anschliessend 
Kaffee und Kuchen. – Licht und Klang 
für Erwachsene: Freitag, 13. Dezember, 
19.30 bis 22 Uhr, im Untergeschoss des 
Pfarreiheims Muttenz, Kerzenstube, 
Tramstrasse 53. Live-Musik und Apéro. 
Kosten Fr. 10.– je Person. – 28. Kerzen-
ziehen: Die Kerzenstube und die Kaffee-
stube sind an folgenden Daten im Unter-

geschoss des röm.-kath. Pfarreiheims 
geöffnet eingerichtet: Mittwoch, 11. De-
zember, Samstag, 14. Dezember, jeweils 
14 bis 18 Uhr.

Evangelische Mennoniten
gemeinde Schänzli
Sonntag (2. Advent). 10.00 Gottes-
dienst mit Abendmahl.14.00 Singen bei 
Senioren. – Montag. 20.00 Chor. – 
Dienstag. 19.00 Jugendgruppe. – Don-
nerstag. 19.30 Quiltgruppe (Sunne
huus). – Freitag. Waldweihnacht.

Chrischona-Gemeinde 
Muttenz
Sonntag. 9.15 Gottesdienst mit Abend-
mahl. 10.30 Follow me, Jugendhaus. 
11.00 Gottesdienst mit Abendmahl, 
Kidstreff, Kinderhüte. – Donnerstag. 
15.00 Bibelstunde.

Der Präsident der Landeskirche BL, Ivo Corvini, informiert über die 
Vielfalt und Wichtigkeit seiner Behörde. � Foto Claus Perrig

Kirche

Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886

Ein Familienunternehmen seit 1886
für Muttenz, Pratteln und Umgebung
Hans Bieli  &  Co., Bestattungsunternehmen
Inhaber Beat Burkart

Hauptstrasse 51, 4132 Muttenz
Tel. 061 461 02 20
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch

Anzeige
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Mit zwei Punkten in die Weihnachtspause
Die Griffins bezwingen 
Oberwil 4:1 und 
unterliegen Moutier 1:2.

Nach dem Dämpfer in der letzten 
Runde waren die Griffins vergange-
nen Sonntag in Runde 4 in Oberwil 
auf Wiedergutmachung aus. Gegen 
TV Oberwil stimmte das Resultat, 
während gegen UC Moutier vor 
allem der Einsatz stimmte. 

Optimaler Start
Gegen die Grossfeld-Neulinge 
vom TV Oberwil war ein Sieg ge-
fordert. Der Start gelang optimal, 

nach vier Minuten lagen die Grif-
fins bereits mit 2:0 in Front. Moritz 
Eggmann und Danilo Fabbri tra-
fen. In der Folge liessen die Griffins 
einige sehr schön herausgespielte 
Chancen liegen. Immerhin konn-
ten sie das Spielgeschehen bestim-
men und vom eigenen Tor fern-
halten. Joel Héritier erhöhte mit 
einem Ablenker noch vor der 
Halbzeitpause. 

Dieser Spielstand schien die 
Griffins in Hälfte zwei eher zu 
hemmen. Zwar gelang Héritier 
noch das zweite persönliche Tor, 
jedoch verpasste die Gastmann-
schaft prompt den Shutout. Im-

merhin, mit dem abgeklärten 4:1-
Sieg war die Pflichtaufgabe des 
Favoriten erfüllt.

Beste Halbzeit
Das Tempo in Spiel zwei gegen 
Moutier war etwas höher, entspre-
chend war von Muttenz-Pratteln 
eine Leistungssteigerung gefordert. 
Diese zeigten die Baslebieter auch. 
Trotzdem waren es die Spieler aus 
Moutier, welche in der ersten Hälfte 
zweimal jubeln konnten, beide 
Male nach Gegenstössen. 

Was folgte, war die beste Grif-
fins-Halbzeit der laufenden Kam-
pagne. Sie schnürten Moutier fast 

eine gesamte Halbzeit lang in deren 
Hälfte ein und machten richtig 
Druck. So konnte Tim Scheidegger 
prompt den sehenswerten 1:2-An-
schlusstreffer verbuchen. Doch 
auch zuletzt ohne Torhüter und mit 
sechs Feldspielern brachten die 
Muttenzer und Prattler kein weite-
res Tor mehr zustande. Trotzdem 
durften die Griffins erhobenen 
Hauptes von Oberwil zurückkeh-
ren. Denn die Leistung des Teams 
hatte gestimmt, sowohl das spiele-
rische wie auch das kämpferische 
Element. 

Kaspar Giger  
für die Griffins Muttenz-Pratteln

Kräftemessen mit ebenbürtigen 
Gegnern und unterschiedlichem Ausgang
Während sich der TV 
Muttenz Liestal knapp 
geschlagen geben muss, 
bezwingt er Riehen nach 
Verlängerung.

Von Reto Wehrli*

Die U17-Junioren haben zwei 
Heimspiele hinter sich, in denen sie 
auf Augenhöhe mit der Gastmann-
schaft kämpften – aber mit unter-
schiedlichem Ausgang. Im Match 
gegen Liestal bildete sich die Eben-
bürtigkeit darin ab, dass sich zu-
nächst überhaupt keine Treffer er-
eignen wollten, dann der Punkte-
stand minutenlang ausgeglichen 
blieb. Das Grundproblem der 
Muttenzer trat bereits während 
dieses ersten Viertels klar zutage: 
eine ausgeprägte Trefferschwäche. 
Abschlussversuche gab es zuhauf 
– doch über die gesamte Partie 
hinweg brachten sie es auf eine 
Trefferquote von 28 Prozent. In den 
ersten zehn Spielminuten schafften 
die Einheimischen sogar überhaupt 
keinen regulären Korb; alle fünf 
Zähler resultierten aus Freiwürfen.

Erwachter Kampfgeist
Die Liestaler gingen im zweiten 
Viertel flott daran, ihren vorerst 
moderaten Vorsprung (11:5) zügig 
auszubauen. Während die Mutten-
zer erst kurz vor der Halbzeit ein-
träglich zu punkten begannen, 
zogen sie zusehends davon (27:18). 
In den ersten drei Minuten des 
dritten Viertels erhöhten sie ihre 
Führung dann gar auf 20 Zähler 
(38:18). Die Muttenzer mussten die 

immer prekärer werdende Lage 
nach einer Auszeit aufzufangen 
versuchen. Wie es schien, erwachte 
nun ihr Kampfgeist erstmals in 
diesem Match so richtig. Obwohl 
sie ihre Verteidigung zu nachlässig 
angingen, entwickelten sie immer-
hin offensiv mehr Zugkraft. Sogar 
Distanztreffer waren nun plötzlich 
möglich, und bis zum Ende dieses 
dritten Abschnitts gelang ihnen die 
erste nennenswerte Verkürzung 
ihres Rückstands (40:46).

Im letzten Viertel kamen die 
Einheimischen sogar bis auf einen 
Punkt an die Liestaler heran. Dieses 

Verhältnis bestand auch bei An-
bruch der letzten Minute noch 
(54:55). In der restlichen Zeit unter-
nahmen die Muttenzer noch zwei 
Abschlussversuche, die jedoch 
trefferlos blieben. Die Liestaler 
hingegen konnten 15 Sekunden vor 
Ende der Partie mit einem weiteren 
Korb alles klären und bescherten 
dem Heimteam eine knappe Nie-
derlage (54:57).

Starke Nerven
Sozusagen den umgekehrten Ver-
lauf nahm die Begegnung mit Rie-
hen. Hier konnten zunächst die 

Muttenzer im ersten Viertel eine 
Führung herausspielen (15:8), 
mussten sich danach jedoch von den 
hartnäckig kämpfenden Baslern 
immer wieder einholen lassen. Zur 
Halbzeit herrschte Gleichstand 
(29:29), nach dem dritten Viertel 
gar ein minimaler Vorteil für die 
Gäste (50:49). 

Bis zum Ablauf der regulären  
40 Minuten vermochte keine der 
Mannschaften einen Vorteil her-
zustellen (61:61). Erst in der Ver-
längerung bewiesen die Einheimi-
schen stärkere Nerven und sicherere 
Hände und warfen doppelt so viele 
Punkte ein wie die Gegner. Dieser 
Zuwachs von 12:6 entschied eine 
intensiv geführte Partie dann doch 
noch mit einem deutlichen Resultat 
für den TV Muttenz (73:67). Der 
Vollständigkeit halber sei ausser-
dem notiert, dass die rotweissen 
U17-Junioren zwischen den beiden 
Heimspielen noch zwei Auswärts-
niederlagen eingefahren hatten: 
gegen Arlesheim (65:84) und Uni 
Basel (58:68).

*für den TV Muttenz Basket

TV Muttenz – Liestal Basket 44  
54:57 (18:27)
Es spielten: Elias Störi (6), Lukas 
Hausammann (18), Arda Ilme, Mathis 
Hausammann, Filip Petrov (16), Nico 
Pfäffli, Nicolas von Büren, Alex Kontzalis 
(6), Oliver Bäckert, Leandro Tamborrini 
(8), Leo Locher, Pascal Buser. Trainer: 
Nicolas Dipner.

TV Muttenz – CVJM Riehen  
73:67 n.V. (29:29, 61:61)
Es spielten: Lukas Hausammann (35!), 
Arda Ilme (6), Mathis Hausammann,  
Filip Petrov (15), Nico Pfäffli, Nicolas von 
Büren (9), Alex Kontzalis (4), Oliver 
Bäckert, Leandro Tamborrini, Leo Locher 
(4). Trainer: Nicolas Dipner.

Unihockey 4. Liga Grossfeld

Basketball Junioren U17

Im Match gegen Liestal kämpften die Muttenzer (rotweiss) nicht nur  
mit aufmerksamen Gegnern, sondern ebenso sehr gegen das eigene 
Abschlusspech: Im Bild Arda Ilme und Alex Kontzalis (rechts) im  Angriff 
den Ball. � Foto Reto Wehrli
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Wertvolle Punkte für die erste Mannschaft
Der FTV Muttenz-Freidorf 1 
zeigt in Liestal zwei  
gute Auftritte.

Letzte Woche kamen beide Teams 
vom FTV Muttenz-Freidorf in Lies-
tal zum Einsatz. Die zweite Mann-
schaft spielte die Vorrunde gegen 
den DTV Bubendorf 2. Das neu 
zusammengestellte Team aus Bu-
bendorf war schwer einzuschätzen, 
dadurch liessen sich die Muttenze-
rinnen leicht verunsichern und 
verloren beide Sätze (19:25, 17:25). 

Bei der nächsten Begegnung 
trafen der FTV Muttenz-Freidorf 1 
und der TV Liestal 2 aufeinander. 
Die langen Ballwechsel zeugten 
von zwei ausgeglichenen Teams 
und am Ende wurden die Punkte 
verdienterweise geteilt (22:25 und 
25:21). Liestal 2 blieb danach auf 
dem Platz und der nächste Gegner 

hiess FTV Muttenz-Freidorf 2. Die 
zweite Mannschaft kam etwas 
besser ins Spiel, aber es fehlte 
immer noch an der Konstanz und 
man verlor den ersten Satz (16:25). 
Nach dem Seitenwechsel trat Mut-
tenz kompakter auf und agierte 
besser. Dieser Einsatz und ihr 
Kampfgeist wurden mit dem ersten 
Sieg belohnt (25:22).

Den Abschluss vom Abend bil-
deten der DTV Bubendorf 2 und der 
FTV Muttenz-Freidorf 1. Beide 
Sätze verbuchte die erste Mann-
schaft aus Muttenz für sich (25:10, 
25:21) und konnte somit wertvolle 
Punkte in der Meisterschaft sam-
meln. Die Meisterschaft bleibt 
spannend, denn bereits am Montag 
wurden die nächsten Spiele ohne 
Muttenzer Beteiligung ausgetra-
gen. 

Cordula Vogler, Technische Leiterin 
FTV Muttenz-Freidorf

Zu oft am defensiven 
Bollwerk der Baslerinnen gescheitert
Der TV Muttenz findet 
gegen einen äusserst 
kompakten BC Bären kein 
probates Mittel und 
verliert mit 54:84 (30:46).

Von Reto Wehrli*

Nach ihrem Starterfolg gegen die 
Starwings (47:38) und einem Aus-
wärtssieg gegen Liestal Basket 44 
(58:31) mussten die Muttenzer 
U17-Juniorinnen nun in ihrer drit-
ten Partie die erste Niederlage hin-
nehmen. Die Begegnung mit den 
Kleinbasler Bärinnen begann zwar 
zunächst sehr ausgeglichen. Nach 
sieben Minuten begann sich jedoch 
schleichend ein Vorteil der Gegne-
rinnen abzuzeichnen. Mehrfach 
liessen es die Muttenzerinnen zu, 
dass die Gäste zu einfach zu ihrem 
Korb durchmarschieren und punk-
ten konnten. Die Baslerinnen ihrer-
seits blieben in der Verteidigung 
kompakt und nötigten den Einhei-
mischen viel Passspiel ab, um 
überhaupt Chancen zu kreieren. So 
führten die Gäste nach dem ersten 
Viertel mit 20:14.

Frühe Auszeit
Die Bärinnen erhöhten im zweiten 
Abschnitt ihren Punktestand der-
art rasant, dass TVM-Coach Re-
becca Gafner nach drei Minuten 

eine Auszeit nehmen musste – nur 
schon, um den Lauf der Gegnerin-
nen zu unterbrechen. Der Rück-
stand, der zu diesem Zeitpunkt 
16:28 betrug, konnte anschlies-
send immerhin stabilisiert werden. 
Die Muttenzer Defense gewann 
gegenüber den vorhergegangenen 
Minuten erheblich an Wirksam-
keit. Die Kleinbaslerinnen konnten 
zunehmend auf Distanz gehalten 
werden – trafen aber immer wieder 
auch aus der Entfernung! Wenigs-
tens vermochten sie nicht mehr so 
ungehindert abzuräumen wie 
zuvor; zur Halbzeit belief sich der 

Muttenzer Rückstand dennoch 
auf 16 Zähler (30:46).

Die Verteidigungsarbeit der 
Einheimischen blieb auch im drit-
ten Viertel intensiv. Das eigentliche 
Problem der Muttenzerinnen be-
stand darin, in der Offensive zu 
wenig Treffer zu landen – oder nur 
schon die Möglichkeit dazu zu 
bekommen, denn die Baslerinnen 
verteidigten nicht minder aggres-
siv und brachten zu häufig den Ball 
in ihren Besitz, ohne den Mutten-
zerinnen die Chance auf einen 
Abschlussversuch zu lassen. Unter 
diesen Umständen musste man im 

Lager des TVM schon damit zu-
frieden sein, dass die Minusdiffe-
renz auf demselben Stand blieb 
(45:61).

Viel Laufarbeit
Eine Verkürzung des Rückstands 
wollte sich auch im Schlussviertel 
nicht erzwingen lassen. Zunächst 
wogten die Angriffe beider Mann-
schaften bemerkenswert ergebnis-
los hin und her. Trotz der mental 
anstrengenden Verfolgerrolle ab-
solvierten die Muttenzer Juniorin-
nen bewundernswert viel Laufar-
beit – leider ohne die verdiente 
Punkteausbeute dafür verbuchen 
zu dürfen. Im Gegenteil: Es waren 
die Baslerinnen, die allein zum 
Skoren fanden und ihre Überlegen-
heit so unverschämt ausspielten 
wie in keinem der vorigen drei 
Viertel. Mit einem Teilergebnis 
von 9:23 sahen sich die Muttenze-
rinnen zum Schluss noch vehemen-
ter zurückgeworfen und mussten 
sich mit einer Differenz von 30 
Punkten (54:84) in die Niederlage 
schicken.

*für den TV Muttenz Basket

TV Muttenz – BC Bären Kleinbasel 
54:84 (30:46)
Es spielten: Sheela Cart (2), Anja Sotra, 
Anabel Siamaki (16), Xenia Kümmerli, Jill 
Keiser (15), Nicole Decker (10), Abigaël 
Carbonel (5), Elena Mathys (2), Aline 
Raulf (4). Trainerin: Johanna Hänger. 
Matchcoach: Rebecca Gafner.

Indiaca

Basketball Juniorinnen U17

Stabile Gäste: Die kompakt verteidigenden Baslerinnen halten die 
angreifenden Muttenzerinnen Anabel Siamaki, Nicole Decker und Elena 
Mathys (rotschwarz, von links) auf Distanz. � Foto Reto Wehrli

Der FTV Muttenz-Freidorf 1 in Liestal: Stehend (von links): Dolores 
Boullosa, Jasmine Schürch, Andrea Budrovic, Esther Hofer; sitzend: 
Daniela Imbrogiano (links), Miriam Kostolich. � Foto zVg
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Die Tabellenführung zementiert
Rio-Star Muttenz bezwingt 
ZZ-Lancy souverän mit 6:2 
und bleibt Leader.

MA. Erst zum zweiten Mal in dieser 
Saison trat der TTC Rio-Star 
Muttenz im heimischen Krieg
acker an. Und wie bei der Premiere 
gegen Wil (6:3) setzte sich das 
Heimteam auch gegen Lancy 
durch. Nun durfte der mit Cédric 
Tschanz, Pedro Osiro und Lionel 
Weber angetretene Titelverteidiger 
ein 6:2 bejubeln, mit dem die Ta-
bellenführung weiter zementiert 
werden konnte.

Ihren letzten Einsatz in diesem 
Kalenderjahr werden die Mutten-
zer dann wieder in einer fremden 
Halle haben. Am Sonntag, 15. De-
zember, kommt es zum Rückspiel 
gegen Lancy (14 Uhr, Ecole en 
Sauvy, Grand Lancy).

Auf zwei Auswärtssiege folgt 
das gelungene Heimdebüt
Der TV Muttenz lässt im 
Nachbarschaftsderby 
gegen den BC Pratteln 
nichts anbrennen und 
gewinnt klar mit 65:38.

Von Reto Wehrli*

Nach wie vor ist die Gruppe, die 
sich in der Alterskategorie der U15-
Junioren tummelt, erfreulich gross, 
sodass wiederum zwei Teams in 
unterschiedlichen Stärkeklassen 
geführt werden können, wobei mit 
Ausnahme von fünf High-Stamm-
spielern alle Junioren in beiden 
Mannschaften aktiv sind. Für das 
Muttenzer B-Team begann die Vor-
runde erst im November, dafür mit 
zwei Auswärtserfolgen in Riehen 
respektive Rheinfelden. Anlässlich 
des ersten Heimspiels kam es zur 
Begegnung mit der schmal besetz-
ten Equipe aus Pratteln. 

Einseitiges Viertel
Die Muttenzer nahmen das Ge-
schehen buchstäblich von Anfang 
an in die Hand, verteidigten auf-
merksam und brachten sich regel-
mässig in den Besitz des Balls, ehe 
die gegnerischen Vorstösse gefähr-
lich werden konnten. Die Konter 
erfolgten jeweils so rasant, dass die 
Gäste kaum Zeit hatten, ihren Korb 
zu schützen. Nach vier Minuten gab 

es beim Stand von 12:0 auf Prattler 
Seite eine Auszeit und im Muttenzer 
Lager einen kompletten Wechsel 
der Feldbesetzung. Obwohl die 
Gäste danach zu ein paar Möglich-
keiten mehr kamen, endete das erste 
Viertel äusserst einseitig (17:4).

Im zweiten Abschnitt mussten 
die Einheimischen wesentlich frü-
her und zahlreichere Gegentreffer 
hinnehmen. Den Prattlern gelang es 
nun, mehr Offensivrebounds zu 
holen und dadurch zusätzliche 
Chancen zu kreieren. Die Viertels-
ausbeute nährte mit 20:13 zwar 
weiterhin den Muttenzer Vorteil, 

leitete aber eine Stabilisierung bei 
den Gästen ein, die ihren Rückstand 
bei 20 Zählern einpegelten (17:37). 

Viele Wurfmöglichkeiten
Diese Tendenz setzte sich im dritten 
Viertel fort. Zunächst wurde die 
Verteidigung der Einheimischen 
bedrängender und bescherte den 
Gegnern mehrere Turnovers. In den 
zweiten fünf Minuten kombinierten 
sich die Prattler mit schönen Zu-
spielen zum Muttenzer Korb vor 
und gewannen etliche Punkte hinzu. 
In einer Phase mit pressender Ver-
teidigung unterbanden die Gastge-

ber solche Aktionen jedoch umge-
hend und stellten ihren gewohnten 
Vorsprung wieder her (51:29).

Das Prattler Experiment, zu Be-
ginn des letzten Abschnitts mit 
weiten Pässen zu raschen Korberfol-
gen zu kommen, konnte von den 
körperlich grösser gewachsenen 
Muttenzern vereitelt werden. Im 
Anschluss an ein gegnerisches Time-
out gelang es dem Prattler Captain 
Milo Wirz jedoch mehrfach, seinem 
Bewacher zu entwischen und zwei 
Treffer in Folge zu landen. 

Zu konzentrierterer Spielweise 
gemahnt, traten die Einheimischen 
danach auch wieder koordinierter 
auf. Mit zahlreichen gesicherten 
Rebounds verschafften sie sich so 
viele Wurfmöglichkeiten, dass aus 
ihren Angriffen fast zwangsläufig 
ein Treffer resultieren musste – und 
sei es im vierten oder fünften An-
satz. Durch diese Endphase erhöhte 
sich die Führung des TVM auf 27 
Zähler zum Schlussresultat von 
65:38.� *für den TV Muttenz Basket

TV Muttenz – BC Pratteln 65:38 (37:17)
Muttenz: Keno Suter (4), Hassancan 
Oruncak (6), Engincan Uludag (13), 
Dominik Rathgeb (10), Angelos 
Kouvaritakis (6), Nicolas Cadorel,  
Mario Putrino (2), Meo Suter (10),  
Jesse Schröer (6), Giordano Rosati (8). 
Trainerin: Erika Suter.

Pratteln: Cedric Aregger (5), Finn Bertolina 
(2), Pietro Garzotti (17), Mihajlo Babic (4), 
Neo Fankhauser, Milo Wirz (10).  
Trainer: Raphael Tschirky.

Tischtennis NLA

Basketball Junioren U15 B

Die Muttenzer U15-Junioren nach dem dritten erfolgreichen Ernstkampf. 
Stehend (von links): Erika Suter (Trainerin), Angelos Kouvaritakis, 
Engincan Uludag, Hassancan Oruncak, Mario Putrino, Jesse Schröer, 
Giordano Rosati; kniend (von links): Meo Suter, Dominik Rathgeb, Keno 
Suter, Nicolas Cadorel. � Foto Reto Wehrli

Konzentriert: Rio-Star-Spieler Lionel Weber fixiert in Erwartung des 
gegnerischen Services den Ball. � Foto Archiv MA

Handball 3. Liga

Ersatzgeschwächte 
Muttenzer verlieren
Auch am vergangenen Samstag-
abend reichte die Pace der ersten 
Mannschaft des TV Muttenz nicht 
bis zum Schluss der Partie. Sie verlor 
nach einem lange Zeit ausgegliche-
nen Spiel auswärts gegen den 
Gymnasial Turnverein Basel bei 
wiederum mehreren verschenkten 
Penaltys mit 20:25. Es war die 
dritte Niederlage in Folge für die 
Muttenzer, die damit in der Tabelle 
weiter nach hinten rutschten und 
aktuell nur auf Platz 5 klassiert 
sind. � Urs-Martin Koch  
� für den TV Muttenz Handball

GVV Basel – TV Muttenz 25:20 (10:10)
Es spielten: Sebastian Ebneter, Mario Mo-
simann; Simon Altwegg, Alberto Boullosa, 
Dominik Koch, Noah Mensch, Andrin 
Mosimann, Jean-Daniel Neuhaus, Jérôme 
Stöckli, Dominic Visentin, Cyrill Vögtlin; 
Trainer: Artur Ritter.
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Eine Feier mit gleich zwei 
Muttenzer Preisträgern
Bei der Verleihung des 
Baselbieter Sportpreises 
2019 gehören Lucas 
Meister und Roland 
Paolucci zu den Gewinnern.

Von Alan Heckel

Am Freitag letzter Woche gab es im 
Binninger Kronenmattsaal fast 
keine freien Plätze. Kein Wunder, 
lockt die öffentliche Übergabefeier 
des Baselbieter Sportpreises jedes 
Jahr viele Leute an. Dieses Mal 
waren es rund 250 Besucherinnen 
und Besucher, die sich den beliebten 
und prestigeträchtigen Anlass nicht 
entgehen lassen wollten. Zum ers-
ten Mal in der Geschichte war der 
Sportpreisträger nicht im vorherein 
bekannt, sondern wurde erst im 
Laufe der Veranstaltung erkoren.

Schon zum Voraus war aber 
klar, dass es aus Muttenzer Sicht 
Grund zur Freude gab. Zum einen 
gehörte Handballer Lucas Meister 
zu den Gewinnern des Förderprei-
ses, und zum anderen war Roland 
Paolucci, ehemaliger Spielertrainer 
und Präsident des SV Muttenz, 
einer der drei Kandidaten im Ren-
nen um den Baselbieter Sportpreis.

«Tolle Geschichte»
Zusammen mit seiner «Konkur-
renz», dem Oberwiler Unihockey-
Spieler Patrick Mendelin und Ad-
rian Kaufmann, der das Baseball- 
und Softball-Team der Therwil 
Flyers vertrat, wurde Paolucci in 
einer von Meinrad Stöcklin, dem 
Präsidenten der Vereinigung Basel-
bieter Sportjournalisten, moderier-
ten kurzen Talk-Runde auf den 
Zahn gefühlt. Der ehemalige Spieler 
des FC Basel unterliess es aber, 
Werbung in eigener Sache zu be-
treiben, und meinte stattdessen: 
«Alle drei hätten den Sieg verdient. 
Es ist schon eine Ehre, dazu zu ge-
hören!»

Zu den vier Förderpreisträgern 
gehörte Lucas Meister. Doch im 
Gegensatz zu Leichtathletin Sibylle 
Häring (Sissach), Trampolinsprin-
gerin Sarah Hunziker (Tenniken) 
und Curler Yves Stocker (Sissach) 
konnte der Handballer in Binnin-
gen nicht persönlich anwesend sein, 
weil er am Tag darauf in der deut-
schen Bundesliga im Einsatz stand. 
Der 23-Jährige spielt seit dieser 
Saison beim GWD Minden und 
kommt in der vielleicht besten Liga 
der Welt zu regelmässigen Einsät-

zen. «Die Affinität zum harzver-
klebten Ball wurde Lucas von seiner 
Familie vermittelt», erzählte Lau-
datorin Celine Albisser. Deshalb 
war es irgendwie auch logisch, dass 
sein Vater Daniel Meister für ihn 
den Preis entgegennahm.

«Das ist eine tolle Geschichte! 
Lucas hat sich sehr gefreut, als er 
erfahren hat, dass er zu den Preis-
trägern gehört», verriet Daniel 
Meister gegenüber dem MA. Der 
langjährige Juniorentrainer des TV 
Muttenz sieht seinen Sohn seit dem 
Wechsel nach Deutschland auf-
grund der grossen Distanz nur noch 
selten live spielen. «Dafür habe ich 
(den Pay-TV-Sender) Sky abon-
niert», sagte Daniel Meister. 

«Immer ein Rotschwarzer»
Weil der Preis in Form eines Basel-
bieterstabs aber etwas Besonderes 
ist, nahm eine neunköpfige Delega-
tion aus Familie und Freunden am 
nächsten Tag die fast 700 Kilometer 
lange Reise auf sich, um dem Kreis-
läufer im Heimspiel gegen die 
Rhein-Neckar Löwen vor Ort an-
zufeuern. Zwar ging der Match 
gegen den grossen Favoriten mit 

24:28 verloren, doch im Hause 
Meister dürfte die Laune dennoch 
bestens gewesen sein. «Für den 
Förderpreis wird Lucas in seinem 
neuen Zuhause sicher ein schönes 
Plätzchen finden», meinte Daniel 
Meister.

Nach rund zwei Stunden Show, 
Talk und Laudationen wurde es 
zum Ende noch einmal spannend, 
als der Baselbieter Sportpreis
träger 2019 bekannt wurde: Pat-
rick Mendelin setzte sich vor den 
Flyers, die im Kronenmattsaal 
akustisch klar die Oberland hat-
ten, und Roland Paolucci durch. 
Letzterer nahm die Niederlage 
sportlich und empfand sie eigent-
lich auch gar nicht als solche: «Wie 
ich schon vorher auf der Bühne 
gesagt habe, spielt es für mich 
keine Rolle, ob ich nun Dritter, 
Zweiter oder Erster bin. Es ist 
einfach schön dabei zu sein!»

Bei der Vorstellung Paoluccis 
waren übrigens seine Karriere als 
FCB-Meisterspieler und seine 
13-jährige Amtszeit als Präsident 
des Fussballverbands Nordwest-
schweiz in den Fokus gestellt wor-
den. Seine Zeit beim SV Muttenz 

wurde nur am Rande erwähnt, 
obwohl der 72-Jährige beim ein-
gespielten Filmbeitrag auf dem 
Margelacker in die Kamera spricht. 
Gegenüber dem MA betonte er aber 
ausdrücklich seine Verbundenheit 
zu den Rotschwarzen. «Die acht 
Jahre als Präsident waren ein erster, 
wichtiger Teil meiner Funktionärs-
laufbahn», betonte Roland Pao-
lucci, der übrigens Ehrenmitglied 
beim SV Muttenz ist und auch im 
OK für das 100-Jahr-Jubiläum des 
1921 gegründeten Vereins sitzt. 
«Ich werde immer ein Rotblauer 
und ein Rotschwarzer sein!»

Gewinner Baselbieter Sportpreis 2019.

Sportpreis
1. Patrick Mendelin (Unihockey)
2. Flyers Therwil (Baseball/Softball)
3. Roland Paolucci (Fussball)

Anerkennungspreis
• Peter Stähli (Sportschiessen)
• �Beat Trachsler (Leiter Kommission Sport 

Insieme BL)

Förderpreis
• Sibylle Häring (Leichtathletik)
• Sarah Hunziker (Trampolin)
• Lucas Meister (Handball)
• Yves Stocker (Curling)

Handball / Fussball

Ein Fussballer und ein Handballer in Feierlaune: Roland Paolucci, der Drittplatzierte bei der Baselbieter 
Sportpreisverleihung 2019 (links), und Daniel Meister, Vater von Förderpreisträger Lucas, waren in Binningen 
für das Muttenzer Element zuständig.� Foto Alan Heckel
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Anpassung der 
Vollzugsverordnung zum 
Abfallreglement aufgrund  
der Einführung  
von Gebührensäcken
Mit der Einführung der offiziellen 
Kehricht-Gebührensäcke in der 
Gemeinde Muttenz auf den 1. De-
zember 2019 muss die Vollzugsver-
ordnung zum Abfallreglement an-
gepasst werden. Die Verordnung ist 
deshalb überarbeitet worden.

Neu wird in der Verordnung 
für den Hauskehricht die Verwen-
dung der offiziellen Kehricht-Ge-
bührensäcke der Gemeinde vorge-
schrieben und die Gebühr für die 
zur Kehrichtabfuhr bereitgestellten 
Abfälle mittels der Gebührensäcke 
erhoben. Zudem wird bei den 
Sammelstellen beim Werkhof die 
Entgegennahme von Kühlgeräten 
gestrichen und die Annahme von 
Sperrgut und Altmetall neu aufge-
nommen. Kühlgeräte können schon 
seit Jahren nicht mehr im Werk-
hof abgegeben werden. Sperrgut 
und Altmetall werden schon seit 
Jahren im Werkhof angenommen. 
Ausserdem wird die begriffliche 
Änderung bei der Tierkadaver-, neu 
Tierkörperentsorgung, ebenfalls 
mit aufgenommen.

Die Vollzugsverordnung zum 
Abfallreglement vom 22. Septem-
ber 1999 wird per 1. Dezember 
2019 wie folgt geändert:

§ 1	 Abfuhren
3 Der Hauskehricht ist in gut ver-
schlossenen, Kehrichtsäcken offi-
ziellen Kehricht-Gebührensäcken 
der Gemeinde von 17 l, 35 l oder 
60 l oder 110 l so bereitzustellen, 
dass ein Aufplatzen unmöglich ist, 
für das Abfuhrpersonal gute Greif-
möglichkeiten vorhanden sind und 
keine Verletzungsgefahr besteht.

§ 2	 Sammelstellen
3 Der Werkhof nimmt jeweils am 
Mittwochnachmittag von 13.30 
Uhr bis 18.30 Uhr folgende Abfälle 
entgegen:
•	 Kühlgeräte Sperrgut
•		 Altmetall
•	 Grubengut
4 Tierkadaver Tierkörper und an-
dere tierische Abfälle können von 
Montag bis Freitag von 07.30 Uhr 
bis 11.45 Uhr und von 13.30 Uhr bis 
16.45 Uhr im Werkhof abgegeben 
werden.

Der Gemeinderat informiert
Totalrevision der 
Gebührenordnung zur 
Tierkadaver-/ 
Tierkörperentsorgung
Gemäss Landwirtschaftsgesetz des 
Kantons Basel-Landschaft haben 
die Gemeinden eine Sammelstelle 
für Tierkörper und andere tierische 
Abfälle zu betreiben und können 
für die Entsorgung der tierischen 
Abfälle eine Gebühr erheben. In 
der Gemeinde Muttenz befindet 
sich die Sammelstelle im Werkhof. 
Der Sammelbehälter wird jeweils 
ein Mal pro Woche in die Tier-
körpersammelstelle des Kantons 
Basel-Stadt transportiert und dort 
wird der Inhalt entsorgt.

Die Anlieferungspreise für die 
Entsorgung tierischer Abfälle sind 
Anfang dieses Jahres durch das Ve-
terinäramt des Kantons Basel-Stadt 
stark erhöht worden. Neu werden 
der Gemeinde Muttenz von der 
Tierkörpersammelstelle für die 
Anlieferung tierischer Abfälle Ent-
sorgungskosten von CHF 1.10/kg 
statt CHF 0.70/kg in Rechnung ge-
stellt. Dies macht eine Anpassung 
der kommunalen Gebührenord-
nung Tierkadaverentsorgung vom 
1. Februar 2006 notwendig. Da die 
letzte Totalrevision der Gebühren-
ordnung vor über 12 Jahren erfolg-
te, wurden die Anpassungen zum 
Anlass genommen, die Verordnung 
vollständig zu überarbeiten.

Der Begriff «Tierkadaver» wurde 
in der Gebührenordnung durch den 

im kantonalen Landwirtschafts-
gesetz verwendeten Begriff «Tier-
körper» ersetzt und die rechtlichen 
Grundlagen aktualisiert. Bei den 
Gebühren werden die beiden Trans-
portdienstleistungen der Abteilung 
Betriebe gestrichen. Seit mehreren 
Jahren wird diese Dienstleistung 
nicht mehr nachgefragt und muss 
gesetzlich auch nicht von der Ge-
meinde angeboten werden. Bei der 
Anlieferung in die Sammelstelle 
der Gemeinde wurde die Gebühr 
von CHF 2.00/kg auf CHF 4.00/
kg erhöht. Dies wurde notwendig, 
weil in den letzten Jahren die Tier
kadavermenge stark zurückging, 
die Transportkosten pro Jahr jedoch 
gleich blieben und in diesem Jahr 
– wie erwähnt – die Anlieferungs-
gebühr der Tierkörpersammelstelle 
Basel-Stadt erhöht wurde. Ge-
mäss Gemeinderatsbeschluss vom 
2. September 1998 können Haus-
tiere bis 30 kg, die aus Muttenzer 
Haushaltungen stammen, gratis 
entsorgt werden.

Bei Haustieren, welche aus Haus-
haltungen ausserhalb von Muttenz 
stammen, sowie solchen aus der 
Nutztierhaltung wird dieselbe Ge-
bühr verrechnet wie bei Abfällen 
aus gewerblicher Tätigkeit. Da in 
der bisherigen Gebührenordnung 
diese Unterscheidung nicht eindeu-
tig formuliert ist, wurden hier text-
liche Änderungen vorgenommen.

� Fortsetzung auf Seite 16

Anpassung der 
Gebührenordnung zum 
Abfallreglement aufgrund  
der Einführung  
von Gebührensäcken
Mit der Einführung der offiziellen 
Kehricht-Gebührensäcke in der 
Gemeinde Muttenz auf den 1. De-
zember 2019 muss die Gebühren-
ordnung zum Abfallreglement an-
gepasst werden.

Neu werden in der Gebühren-
ordnung die Verkaufspreise für 
die Kehricht-Gebührensäcke auf-
geführt. Die bisherige Auflistung 
der anzubringenden Anzahl Ge-
bührenmarken und deren Preise 
bleiben gemäss einer Übergangs-
regelung bis zum 31. März 2020 
gültig. Der Mehrwertsteuersatz 
von «8%» wird gestrichen und nur 
noch «inkl.» oder «exkl. MwSt.» 
angegeben. Dadurch muss bei einer 
Änderung des Satzes die Gebühren-
ordnung nicht angepasst werden.

Die Gebührenordnung wird per 
1. Dezember 2020 wie folgt geän-
dert:

HAUSKEHRICHT  
IN OFFIZIELLEN KEHRICHT-
GEBÜHRENSÄCKEN 
(inkl. 8% MwSt.)

Pro Rolle zu 10 Säcken:

17 l (max. 2,5 kg 
pro Sack)	 CHF� 9.00

35 l (max. 5 kg 
pro Sack)	 CHF�18.00

60 l (max. 10 kg 
pro Sack)	 CHF�36.00

Übergangsregelung bis 31. März 2020

HAUSKEHRICHT IN KEHRICHTSÄCKEN (inkl. 8% MwSt.)
bis	 17 l	 und max. 2,5 kg	 ½ Gebührenmarke	 à CHF 1.80	 =	 CHF	 0.90
bis	 35 l	 und max. 5 kg	 1 Gebührenmarke	 à CHF 1.80	 =	 CHF	 1.80
bis	 60 l	 und max. 10 kg	 2 Gebührenmarken	 à CHF 1.80	 =	 CHF	 3.60
bis	 110 l	 und max. 15 kg	 3 Gebührenmarken	 à CHF 1.80	 =	 CHF	 5.40

SPERRGUT (inkl. 8% MwSt.)
(maximale Abmessung 1,9 m × 0,5 m × 0,5 m)
bis	 15 kg		  1 Sperrgutmarke	 à CHF 6.00	 =	 CHF	 6.00
bis	 30 kg		  2 Sperrgutmarken	 à CHF 6.00	 =	 CHF	 12.00

CONTAINER (exkl. 8% MwSt.)
(für Gewerbe-, Handels-, Industrie- und Dienstleistungsbetriebe)
bis 800 l	 1 Grundgebührenmarke à CHF 13.50 pro Containerleerung
und Gewichtsgebühr	 CHF 18.00 pro 100 kg
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Anlieferung in Sammelstelle der Gemeinde

GEBÜHREN

Kleintiere Tierkörper und andere tierische Abfälle aus privaten Haushaltungen in Muttenz 
bis 30 kg� gratis

Tierische Abfälle Tierkörper und andere tierische Abfälle aus privaten
Haushaltungen ausserhalb von Muttenz und aus gewerblicher Tätigkeit
sowie aus Nutztierhaltung	 CHF� 2.00 / kg
			   CHF� 4.00 / kg

Tierkadaver (bis 200 kg), welche mit einer Extrafahrt vom Werkhof
in die Wasenmeisterei transportiert werden, gemäss effektivem Aufwand:
Fahrzeug und 1 Person	 CHF� 140.00 / Std.
Entsorgungskosten	 CHF� 0.70 / kg

Tierkadaver (bis 200 kg), welche mit einer Extrafahrt ab Hof
in die Wasenmeisterei transportiert werden, gemäss effektivem Aufwand:
Fahrzeug und 2 Personen	 CHF� 220.00 / Std.
Entsorgungskosten	 CHF� 0.70 / kg

Die Gebührenordnung wird per 
1. Januar 2020 wie folgt geändert:

GEBÜHRENORDNUNG 
TIERKADAVERKÖRPER- 
ENTSORGUNG
Der Gemeinderat beschliesst, ge-
stützt auf das Bundesgesetz über 
den Umweltschutz vom 7. Oktober 
1983, das eidgenössische Tierseu-
chengesetz vom 1. Juli 1966, die 
Bundesverordnung über die Ent-
sorgung von tierischen Abfällen 
vom 3. Februar 1993 über tierische 
Nebenprodukte vom 25. Mai 2011, 
das Umweltschutzgesetz Kanton 
Basel-Landschaft vom 27. Februar 
1991 und die kantonale Verord-
nung über die Bekämpfung von 
Tierseuchen vom 1. Februar 1971 
über die Tierseuchenbekämpfung 
vom 2. Dezember 1997 folgende 
Gebührenordnung für die Entsor-
gung von tierischen Abfällen Tier-
körpern und anderen tierischen 
Abfällen:

Sport

Die Minis mit toller Steigerung
Der TV Muttenz macht  
am 2. Spieltag eine  
deutlich bessere Figur.

Nach dem doch ernüchternden Sai-
sonauftakt mit den beiden klaren 
Niederlagen war das Muttenzer U11-
Team vor dem 2. Spieltag leicht ver-
unsichert: Auf der einen Seite der 
Wille, zu beweisen, dass man sich 
besser präsentieren kann und Fort-
schritte gemacht hat. Auf der anderen 
Seite das Wissen um die doch beein-
druckende Stärke der Gegner ...

 Nun, das Team war in allen Be-
langen deutlich stärker unterwegs: 
Von Beginn weg wach, kämpferisch 
und beweglich. Die Verteidigungs-
arbeit erfolgte solidarischer als zum 
Saisonauftakt, man erreichte mehr 
Rebounds und lief in weniger Ge-
genstösse. Im Angriff klappte das 
Zusammenspiel schon ordentlich, 
zwischendurch zeigte man Ballstaf-
fetten, welchen die Gegner nicht 
gewachsen waren. 

Und da auch die Treffsicherheit 
etwas verbessert werden konnte, 
sah es auch betreffend den Resul
taten deutlich angenehmer aus: 
Gegen Jura Basket wurde mit einem 
2:4 abgerechnet, gegen Liestal mit 
1:4 (ein Spielabschnitt unentschie-
den). Nachdem man gegen Liestal 
im Hinspiel noch sang- und klang-
los mit 0:6 verloren hatte, war dies 
ein grosser Aufsteller für alle Be-
teiligten.

Obwohl an diesem Spieltag das 
Kollektiv eindrücklich war, kommt 
man nicht umhin, Gian Stenz her-
auszuheben: Wie er gegen Liestal 
auftrumpfte, war toll. Er konnte 
mal wieder beweisen, dass man im 

Basketball mit flinkem Spiel, gutem 
Auge und Treffsicherheit auch ohne 
überragende Körpergrösse Speziel-
les leisten kann. 

Weiter sei erwähnt, dass mit Pa-
trick Hartmann und Aline Raulf 

die beiden Muttenzer Mini-
Schiedsrichter hervorragend ge-
pfiffen haben. Da wachsen zwei 
Talente heran.

Daniel von Büren  
für den TV Muttenz Basket

Basketball Mixed U11

Die U11 des TV Muttenz: Stehend (von links): Marvin Krug, Eduarde Pangia, Oliver Fischer, Aline Raulf 
(Mini-Schiri), Anik Suter (oben); kniend (von links): Melissa Good, Aleyda Kara, Luc Ringele, Davide 
Zanfrini, liegend: Nando Stöckli (links), Gian Stenz. � Foto Daniel von Büren
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Was ist in Muttenz los?

Dezember
Fr 6.	 Weihnachtsausstellung

Doris Monfregola und Yolanda 
Hellinger zeigen Bilder, Bilder-
bücher, Adventskalender usw., 
17 bis 20 Uhr, Im Tenn 20, 
Hauptstrasse 20.

	 Adventsfenster
Eröffnung begehbares Advents-
fenster und Sonderausstellung 
«Traditioneller schwarzer 
Santichlaus», 18 bis 20 Uhr, 
Bauernhausmuseum.

Sa 7.	 Weihnachtsausstellung
Doris Monfregola und Yolanda 
Hellinger zeigen Bilder, Bilder-
bücher, Adventskalender usw., 
14 bis 17 Uhr, Im Tenn 20, 
Hauptstrasse 20.

	 Konzert
«Hänsel und Gretel» von 
Engelbert Humperdinck, Mäd-
chenkantorei Basel, 19 Uhr, 
grosser Saal, Mittenza. Vor-
verkauf: Papeterie Rössligass.  
www.kultur-muttenz.ch.

So 8.	 Weihnachtsausstellung
Doris Monfregola und Yolanda 
Hellinger zeigen Bilder, Bilder-

bücher, Adventskalender usw., 
14 bis 17 Uhr, Im Tenn 20, 
Hauptstrasse 20.

	� Diapsalma –  
Geistliche Konzerte
Streichquratette von J. Haydn 
und W. A. Mozart, 17 bis  
18.30 Uhr, Dorfkirche  
St. Arbogast.

Di 10.	 Führung durch die  
	 Ausstellung

Mit Patricia Roditscheff-Hug, 
kuratorische Assistentin der 
Ausstellung, 12.15 Uhr, Kunst-
haus Baselland, St. Jakobs-
Strasse 170.

	 Gemeindeversammlung
Öffentlicher Anlass,  
19.30 Uhr, Mittenza, grosser 
Saal, Hauptstrasse 4.

Mi 11.	 Treffpunkt für alle ab 55
Kaffee, Infos, Kontakte,  
14 bis 17 Uhr, Oldithek,  
St. Jakobs-Strasse 8.

	 Singen – offen für alle
Christoph Kaufmann begleitet 
am Klavier, anschliessend 
Kaffee und Kuchen, 14.30 Uhr, 

katholischer Pfarreisaal, 
Tramstrasse 57.

Do 12.	 Adventskonzert
Allgemeine Musikschule Mut-
tenz, Orchester- und Ensemble-
klänge, 18.30 Uhr, Aula Don-
nerbaum, Schanzweg 20, 
anschliessend kleiner Apéro.

	� Reservetermin Gemeinde-
versammlung
Öffentlicher Anlass,  
19.30 Uhr, Mittenza, grosser 
Saal, Hauptstrasse 4.

Sa 14. 	 Weihnachtsmarkt
Anmeldung Dieter Binggeli, 
Tel. 079 444 88 28 oder 
kashmir@bluewin.ch,  
10 bis 20 Uhr, bei der Kirche 
St. Arbogast.

	� 4. Weihnachtsmarkt  
Handwerkskunst
Ausstellung und Verkauf von 
Kunst und Handwerkskunst 
mit Kaffestübli, 11 bis 20 Uhr, 
Im Tenn 20, Hauptstrasse 20.

So 15. 	 Brocki-Brunch
Brunch und Sonntagsverkauf, 
9.30 bis 14 Uhr, Blaukreuz-
Brockenhalle, Hofackerstrasse 12.

	 Weihnachtsmarkt
Anmeldung Dieter Binggeli, 
Tel. 079 444 88 28 oder 
kashmir@bluewin.ch, 12 bis  
18 Uhr, bei der Kirche  
St. Arbogast.

	� 4. Weihnachtsmarkt  
Handwerkskunst
Ausstellung und Verkauf von 
Kunst und Handwerkskunst 
mit Kaffestübli, 12 bis 18 Uhr, 
Im Tenn 20, Hauptstrasse 20.

Mi 18.	 Treffpunkt für alle ab 55
Kaffee, Infos, Kontakte,  
14 bis 17 Uhr, Oldithek,  
St. Jakobs-Strasse 8.

	 Weihnachtskonzert
Allgemeine Musikschule 
Muttenz, 18.30 Uhr, Aula 
Donnerbaum, Schanzweg 10.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
Einträge mit Datum, Wochentag, Zeit, 
Ort und Organisator an: 
redaktion@muttenzeranzeiger.ch

Mit dem Brocki-Brunch in die 
Weihnachtszeit 

Die Blaukreuz-Brocken- 
halle lädt zum Brunchen 
und Stöbern ein.

Am Sonntag, 15. Dezember, findet 
in der Blaukreuz-Brockenhalle 
Muttenz an der Hofackerstrasse 12 
wieder der beliebte Brocki-Brunch 
statt. Hier treffen sich Alt und 
Jung, Reich und Arm und Men-
schen aus der ganzen Welt. Alle 
sind willkommen, um gemeinsam 
zu brunchen und den dritten Ad-
vent zu feiern. 

Weihnachtskugeln, Stroh-
sterne, Lichterketten: Wer es zu 
Hause gerne weihnächtlich hat, 
besucht am besten in diesen Tagen 
die Blaukreuz-Brocki Muttenz. 
Hier findet man alles für den 
Weihnachtsbaum und für darun-

ter. Weihnachten ist aber viel mehr 
als schöne Lichtlein und Ge-
schenke. Wer die Weihnachtsge-
schichte liest, entdeckt, dass sich 

im Stall in Bethlehem ganz unter-
schiedliche Menschen versammelt 
hatten, die alle das Kind in der 
Krippe besuchten. Weihnachten 

ist von Anfang an ein Fest der 
Begegnung. 

Doppeltes Geschenk 
Am 15. Dezember findet auch ein 
Sonntagsverkauf statt. Wer also 
neben dem Brunch-Genuss ein schö-
nes Schnäppchen entdeckt, kann dies 
auch gleich kaufen und mitnehmen. 
Der Erlös der Brockenhalle kommt 
der Offenen Jugendarbeit der Stiftung 
Jugendsozialwerk zugute. Wer also in 
der Brocki etwas für Weihnachten 
kauft, schenkt doppelt. 

Der Brunch dauert von 9.30 bis 
14 Uhr. Wer einen Tisch, zum Bei-
spiel auf der Galerie, reservieren 
möchte, kann dies per Telefon 061 
461 20 11 oder über www.brocki-
brunch.ch tun. 

Mirjam Jauslin, Stiftung 
Jugendsozialwerk Blaues Kreuz BL 

Am 15. Dezember ist in der Blaukreuz-Brockenhalle 
Muttenz Sonntagsverkauf.� Fotos zVg

Zuerst einen feinen Brunch geniessen und dann das 
eine oder andere gute Stück finden.

Blaues Kreuz Zyschtigträff

Musikalische  
Erzählung
Der nächste Zyschtigträffs findet 
am Dienstag, 10. Dezember, statt. 
Beginn ist um 14.30 Uhr im Kirch-
gemeindehaus Feldreben. Der Thea-
terpädagoge Cornelis Rutgers er-
zählt die Geschichte von Leo Tolstoj 
umrahmt und bereichert mit Kla-
viermusik von Tschaikowsky und 
Grieg. «Wo Liebe ist, da ist auch 
Gott» ist eine Erzählung von Leo 
Tolstoj. Der Schuhmacher Martin 
Awdejitsch liest nach seiner Arbeit 
immer wieder im Neuen Testament. 
Eines Nachts meint er die Stimme 
des Herrn zu hören: «Martin, mor-
gen komme ich zu dir...» Am 
nächsten Tag wartet er bei der Arbeit 
vergebens auf Christus. Er empfängt 
und bewirtet dafür aber einige 
«Gäste». Am Abend stellt sich her-
aus, dass die Stimme ihn aber nicht 
getäuscht hat.

Ein buntes Programm wird die 
Besucherinnen und Besucher er-
warten. Sie dürfen sich auf einen 
stimmungsvollen, musikalischen 
und besinnlichen Nachmittag 
freuen! 

Anschliessend wird ein feines 
Zvieri serviert. Wer vom Fahrdienst 
zu Hause abgeholt werden möchte, 
melde sich bis am Montag vor der 
Veranstaltung bei Bruno Buser, Tel. 
076 472 50 78. Das Vorbereitungs-
team des Zyschtigträffs und das 
Team der Senioren-Muttenz freut 
sich auf zahlreiche Gäste!

Cornelia Fischer, Sozialdiakonin  
der evang.-ref. Kirchgemeinde
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Güterstrasse 9 | 4133 Pratteln T +41 (0)61 825 90 90

Saubere Töne, kratzender Hals?

Auch ohne Voranmeldung,
direkt am Bahnhof Pratteln

Mo–Fr 7.00–20.00 Uhr
Sa 09.00–17.00 Uhr

Hausarztpraxis für Erkrankung,
Verletzung, Notfall

Güterstrasse 9 | 4133 Pratteln T +41 (0)61 825 90 90

Stimme plötzlich weg?

Auch ohne Voranmeldung,
direkt am Bahnhof Pratteln

Hausarztpraxis für Erkrankung,
Verletzung, Notfall

2 0 % G U T SC H E I N
VO N  KO PF  B I S  F U SS

L O R E TA  S C H Ö P F E R  &  A N I TA  F U R E R

+ 41  7 9  3 6 0  0 8  5 3

H A I R S T Y L E  &  K O S M E T I K

W W W . L O S S - D I R S - G U E T - G O . C H

S P O R T M A S S A G E
STEFANO BIANCO, +41 79 291 55 22

F U S S P F L E G E  &
W I M P E R N V E R L Ä N G E R U N G

JACQUELINE RIME, +41 79 291 79 09

✁

• Sanitäre Anlagen
• Spenglerarbeiten
• Blitzschutzanlagen
• Solaranlagen 

Herrenmattstrasse 24, Muttenz
Tel. 061 466 80 80
Fax 061 461 32 71

Info@meister-sanitaer.ch
www.meister-sanitaer.ch

• Sanitäre Anlagen
• Spenglerarbeiten
• Blitzschutzanlagen
• Solaranlagen 

Herrenmattstrasse 24, Muttenz
Tel. 061 466 80 80
Fax 061 461 32 71

Info@meister-sanitaer.ch
www.meister-sanitaer.ch

Herrenmattstrasse 24, Muttenz
Tel. 061 466 80 80, Fax 061 461 32 71
Info@meister-sanitaer.ch
www.meister-sanitaer.ch

www.irish-celtic.ch

09. – 12.01.2020
Musical Theater 

Basel

Es war Niklausabend-Tag, und soeben hat-

te der Bäcker ein grosses Kuchenblech 

voll frischgebackener Nikoläuse aus dem Ofen  

gezogen. Die Augen standen ihnen – dass Gott 

erbarm! – so dick wie Froschaugen aus dem 

Kopf heraus. Eine Nase hatte der Bäcker 

überhaupt für überflüssig gehalten – 

auch Ohren. Der Mund aber sass dem 

einen rechts – dem andern links, und hatte eine 

verzweifelte Ähnlichkeit mit den Westenknöpfen. 

Von den Armen und Beinen gar nicht zu reden! Was kümmerten 

die den Bäcker? Er hatte ja alle seine vier Glieder – und nicht zu 

knapp! Die Nikoläuse, die würde er auf alle Fälle verkaufen, ob sie nun 

wulstige oder spindeldürre Arme – gerade Beine oder nur zwei zuge-

spitzte Klumpen hatten. 

Zuerst waren nun die Frischgebackenen da eine Weile still. Sie 

mussten sich die Welt ringsum doch erst ein wenig ansehn. Da 

merkten die, die das Glück hatten, geradeaus sehn zu können, dass 

die Decke der Backstube lachte. «Warum lachen Sie?», fragte einer, 

der einen bedauerlich schiefen Mund bekommen 

hatte. «Ach» – entschuldigte sich die Decke – «ich 

wunderte mich nur darüber, dass der Bäcker es 

in keinem Jahre fertig bringt, tadellose Niko-

läuse zu backen.» «Tadellos – was soll das hei-

ssen?» fragte der Nikolaus und rollte seine 

schwarzen Korinthenaugen. Nun mischten 

sich auch die andern ein. «Ja – wollen Sie 

uns bitte eine Erklärung geben, was sie mit dem 

Wort ‹tadellos› gemeint haben?» «Ach – ich 

meinte ja nur so – so – na ja: eben so, wie sichs 

gehört. Arme und Beine hübsch regelmässig 

geformt, der Mund in der Mitte und auch die 

Augen auf ihrem richtigen Platz. Aber es ist 

noch nie vorgekommen, dass der Bäcker sol-

che Männer zustande gebracht hat. Der heilige 

Nikolaus wird sich bedanken für seine gebackenen 

Fotografien!» Inzwischen hatte der Bäckermeister 

sich daran gemacht, ein zweites Blech mit Teigmännern zu belegen. Sie 

fielen nicht besser aus. Im Gegenteil! Es war haarsträubend, was der 

Bäcker sich in seiner Schöpferlaune leistete! Klebten zwei Korinthen 

zusammen – «Da: hast de zwei Münder.» «Es ist empö-

rend!» rief der Tisch. «Ein Doppelmund! Aber der 

wäre dem schwatzhaften Bäcker selber si-

cher sehr angenehm. Dass ihm doch der 

heilige Nikolaus den eigenen Kopf so tief 

zwischen die Schultern steckte!» «Ja – und ihn 

recht kräftig an den Ohren zwickte» 

grollte der Stuhl. «Dann würde er sich 

seiner Hörorgane vielleicht erinnern.» 

Am hitzigsten war aber der Backofen. «Die 

Augen sollte man ihm auskratzen und sie ihm hüben 

und drüben auf die Backen kleistern» – schrie er wütend. «Ein Skandal 

ist es! Und schliesslich bleibt ja doch alles an mir hängen.»

Nun kam die Frau Bäckermeisterin mit einem Körbchen, stellte 

die Nikoläuse hinein und trug sie in das Schaufenster des Mäd-

chens. «Aah – aah – aah –», kam es von allen Seiten, «die Herren  

Nikoläuse
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Im Anschluss an die Aufführung wird  
der traditionelle Neujahrsapéro serviert.

Eintritt: Fr. 40.– 
Mit Ausweis: 
Mitglieder Fr. 35.–, Studierende Fr. 25.–
Jugendliche bis 16 Jahre gratis

Vorverkauf ab 16. Dezember 2019
Papeterie Rössligass, Muttenz  
Tel. 061 461 91 11
Abendkasse ab 16.15 Uhr
Reservierte Billette sind  
1/2 Std. vor Konzertbeginn  
an der Abendkasse abzuholen.
www.kultur-muttenz.ch

K U L T U R

V E R E I N

M U T T E N Z

Strohmann – Kauz
milchBüechlirächnig

Sonntag, 12. Januar 2020, 17 uhr
aula SchulhauS DonnerBaum, 
muttenz

Weihnachtsbaum
 Verkauf

In der Pflanzung
«Hülften»
  An der Krummeneich-
   strasse beim Wannen-
      Kreisel (nähe Interio) 
       in Pratteln 

Rot- und 
Edeltannen
Verkauf täglich:

vom 10. bis 24. Dezember 2019
Mo. bis Fr. 10–18 Uhr

 Sa. 8.30–17 Uhr
Sonntagsverkauf:

So. 15. & 22. Dezember 2019 
von 11–16 Uhr

Fam. Bielser, Bielser Hof & Team 
4133 Pratteln, Tel. 061 821 55 04

peter kern, malergeschäft

Nachfolger Philip Schubert

Burggasse 1 
4132 Muttenz 
061 461 63 34 
info@kern-maler.ch 
www.kern-maler.ch

Ihr Fachmann für sämtliche  
Maler- und  Tapezierarbeiten

peter kern, malergeschäft

Nachfolger Philip Schubert

Burggasse 1 
4132 Muttenz 
061 461 63 34 
info@kern-maler.ch 
www.kern-maler.ch

Ihr Fachmann für sämtliche  
Maler- und  Tapezierarbeiten

peter kern, malergeschäft

Nachfolger Philip Schubert

Burggasse 1 
4132 Muttenz 
061 461 63 34 
info@kern-maler.ch 
www.kern-maler.ch

Ihr Fachmann für sämtliche  
Maler- und  Tapezierarbeiten

peter kern, malergeschäft

Nachfolger Philip Schubert

Burggasse 1 
4132 Muttenz 
061 461 63 34 
info@kern-maler.ch 
www.kern-maler.ch

Ihr Fachmann für sämtliche  
Maler- und  Tapezierarbeiten

WE ARE ALL MADE OF WILD.

JEEP® COMPASS. BORN TO BE WILD.
Jetzt bei Ihrem Jeep®-Händler entdecken.

Jeep
®
 ist eine eingetragene Marke der FCA US LLC.

Garage P. Muster AG 
Musterstrasse 3 | 3333 Muster | Tel. 098 765 43 21 | www.muster.ch

Ihr Jeep Partner in der Region
Garage Keigel Frenkendorf

www.GARAGEKEIGEL.ch

Die sympathischen und seit 16 Jahren erfolgreichen 
Immobilienmakler «in und fyr d’Region»

Lina Cecere, Laurent & Diana Facqueur
FA Immobilien Schweiz KLG

Hauptstrasse 66, 4153 Reinach, 061 717 30 00, fa-immobilien.ch

Nikoläuse!» Gleich kam auch ein Trupp Schulbuben die Strasse daher, 

drückte sich die Nase an den Scheiben platt, rief: «Nikolaus! Niko-

laus!» und verschlang mit den Augen das ganze Körbchen. 

Die Männer aus dem feurigen Ofen mussten durchaus den Ein-

druck gewinnen, als werde ihnen hier unverhohlene, ja begeister-

te Bewunderung zuteil. Einer von ihnen, dem die Augen ungefähr in 

gleicher Höhe mit dem Munde sassen, dessen obere Kopfhälfte aber 

dafür ausserordentlich viel Platz zum Denken liess, philosophierte: 

«Der Geschmack und die Ansichten dieser Welt scheinen sehr geteilt 

zu sein. Was von dem einen verlacht wird, wird von den anderen be-

wundert.» Mit dieser Erkenntnis suchten seine Kameraden – je nach 

Veranlagung – (d.h. je nachdem man ihnen die Korinthen in den Kopf 

gedrückt und dadurch ihren Gesichtern Ausdruck verliehen hatte) fer-

tig zu werden. Die einen mit Humor, die anderen mit Pessimismus, die 

dritten mit dem Grundsatz der allgemeinen Wurschtigkeit. «Was aber 

mag der eigentliche Zweck des Lebens – des Lebens eines Nikolauses 

– sein?» grübelte der mit der Denkerstirne weiter. Er brauchte nicht 

lange auf die Antwort zu warten. Die Ladentür klingelte, und herein trat 

eine Frau in Schürze, Pantoffeln und Kopftuch. «Geben Sie mir mal 

sechs von den Nikläusen», sagte sie zur Bäckermeisterin. «Man muss 

doch merken, dass heute Nikolausabend ist. Einer von den grossen – zu 

10 Pfennig.» «Aha!» dachte der Philosoph aus Kuchenteig. «Die Dinge 

des Lebens werden also verschieden bewertet. Je nach Grösse und 

Umfang – sehr vernünftig!» Er verschwand mit fünf Kollegen in einer 

Tüte. Zu Hause wurde er ausgepackt. «Wie gross ist doch die Welt! Nicht 

nur einen Geburtsort und einen Kaufladen – nein, auch noch eine 

Strasse und ein ‹Zuhause› gibt es darin», dachte er begeistert. Nun 

verbreitete sich in der Stube ein würziger Duft. Tassen wurden auf den 

Tisch gestellt und in jede derselben ein Nikolaus hineingesteckt. Recht 

stattlich nahm er sich doch aus, dieser Kreis von wackeren Kumpanen! 

Herzerquickend war denn auch die Freude der Kinderschar. Unser 

Held wollte gerade ausrufen: «Kameraden – O Gott – das Leben ist doch 

schön!» da verzogen sich seine drei Münder – oder seine drei Augen – 

wie man es nehmen will – und er spürte einen Riss in seiner Kopfhaut. 

«Ach nein  – kurz scheint es zu sein», konnte er merkwürdigerweise 

doch noch denken. «Und der Hunger scheint mächtiger zu sein als die 

Liebe.» Hierin hatte er nicht unbedingt recht – glücklicherweise. Denn 

wenn auch seine fünf Genossen geköpft, gevierteilt oder sonst wie 

misshandelt und dann verspeist wurden – er kam mit einer leichten 

Verletzung davon. «Ich will mein Nikolaus doch lieber erst mal dem 

wirklichen Nikolaus heut Abend zeigen», sagte seine kleine Besitzerin 

liebevoll. «Tu des – tu des nur, mein Herzchen», nickte die Mutter. Also 

ward dem Glücklichen noch eine Galgenfrist beschert. Er benutzte sie 

natürlich sofort wieder zum philosophieren. «Nur die Gedanken schei-

nen ewig», meinte er. – Nun: Der Abend kam, und der wirkliche Niko-

laus kam. Er betrachtete sein Kuchen-Konterfei – lange und prüfend; 

und schüttelte dann sein ehrwürdiges Haupt. Plötzlich aber hellte sich 

die Miene des wirklichen Nikolaus auf. «Ich armer Nikolaus – soll ich 

schon klagen?» rief er aus. «Du lieber Gott – was musst du erst alles an 

deinen Ebenbildern erleben!» 

Sophie Reinheimer, 1874–1935
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Wir 
wünschen Ihnen
frohe Festtage

www.henschen.ch 

D / A / W �  PA053657_Bürgergemeinde Pratteln_Vorlage in Word.docx / 11.11.19 

Weihnachtsbaumverkauf
vor dem Bürgerhaus auf dem Schmittiplatz 

Samstag: 21. Dezember 2019 
Vormittag 09:00 bis 12:00 Uhr 
Nachmittag 13:30 bis 16:00 Uhr 

Die Bürgergemeinde verkauft zertifizierte Weihnachtsbäume in ver-
schiedenen Grössen und Sorten aus eigenen Beständen und aus der 
Region. Suchen Sie sich in aller Ruhe Ihren Baum aus und verweilen 
Sie nachher mit uns bei einem Glas Glühwein. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und wünschen Ihnen eine besinn-
liche Zeit. 

Neu: Direktverkauf ab dem Forstbetrieb Ebnet vom Montag bis 
Freitag 16. bis und mit 20.12.2019 von 16:00 bis 18:00 Uhr. 

Der Bürgerrat 
www.bg-pratteln.ch

Kilchmattstrasse 93, 4132 Muttenz 
Tel. 076 562 13 41 
bisongartenbau.ch

Opticus AG, Hauptstrasse 79a, Muttenz
www.opticus-muttenz.ch    

unabhängig - hochwertig - fair

Der kleine Junge hockte auf dem Fussboden und kramte in einer 

alten Schachtel, aus der er einiges zutage förderte: ein paar Röll-

chen schmutzige Nähseide, ein verbogenes Wägelchen und einen 

silbernen Stern. «Was ist das?», fragte er und hielt den Stern hoch in 

die Luft. Die Küchenmaschinen surrten, der Fernsehapparat gab 

Männergeschrei und Schüsse von sich, vor dem grossen Fenster be-

wegten sich die kleinen Stadthubschrauber vorsichtig auf und ab. Der 

Junge stand auf und ging unter die Neonröhre, um den 

Stern, der aus einer Art von Glaswolle bestand, genau 

zu betrachten. «Was ist das?», fragte er noch 

einmal. «Entschuldige», sagte die Mutter am 

Telefon, «das Kind plagt mich, ich rufe dich 

später noch einmal an.» Damit legte sie den 

Hörer hin, schaute herüber und sagte: 

«Das ist ein Stern.» 

«Sterne sind rund», sagte der kleine Junge. «Zeig mal», sagte 

die Mutter und nahm dem Jungen den Stern aus der 

Hand. «Es ist ein Weihnachtsstern», sagte sie. «Ein was?», 

fragte das Kind. «Jetzt hab ich es satt!», schrie der Mann 

auf der Fernsehscheibe und warf seinen Revolver in 

den Spiegel, was beträchtlichen Lärm verursachte. Die 

Mutter drückte auf eine Taste, der Lärm hörte auf 

und das Bild erlosch. «Etwas von früher», sagte sie 

in die Stille hinein, «von einem Fest.» 

«Was war das für ein Fest?», fragte der kleine 

Junge. «Ein langweiliges», sagte die Mutter 

schnell. «Die ganze Familie stand in der Wohnstube 

um einen Baum herum und sang Lieder oder die Lieder kamen aus 

dem Fernsehen und die ganze Familie hörte zu.»«Wieso um einen 

Baum?», fragte der Junge. «Der wächst doch nicht im Zimmer?» 

«Doch», sagte die Mutter, «das tat er an einem bestimmten Tag im 

Jahr. Es war eine Tanne, die man mit brennenden Lichtern oder mit 

kleinen bunten Glühbirnen besteckte und an deren Zweige man bun-

te Kugeln und glitzernde Ketten hängte.» «Das kann nicht wahr sein», 

sagte das Kind. «Doch», sagte die Mutter, «und an der Spitze des 

Baumes befestigte man den Stern. Er sollte an den Stern erinnern, 

dem die Hirten nachgingen, bis sie den kleinen Jesus in seiner Krippe 

fanden.» 

«Den kleinen Jesus?», fragte das Kind aufgebracht, «was soll denn 

das nun wieder sein?» «Das erzähle ich dir ein andermal», sagte 

die Mutter, die sich an die alte Geschichte erinnerte, aber nicht mehr 

genau. Der Junge wollte aber von den Hirten und der Krippe gar 

nichts mehr hören. Er interessierte sich nur für den Baum, der im 

Zimmer wuchs und den man verrückterweise mit brennenden Lich-

tern oder mit kleinen Glühbirnen besteckt hatte. «Das muss ein 

schönes Fest gewesen sein», sagte er nach einer Weile. «Nein», 

sagte die Mutter heftig, «es war langweilig. Alle hatten Angst 

davor und waren froh, wenn es vorüber war. Sie konnten den 

Tag nicht abwarten, an dem sie dem Weihnachtsbaum sei-

nen Schmuck wieder abnehmen und ihn vor die Tür stel-

len konnten, dürr und nackt.» 

Und damit streckte sie ihre Hand nach den Tasten 

des Fernsehapparates aus. «Jetzt kommen die 

Marspiloten», sagte sie. «Ich will aber die Marspiloten 

Was für ein Fest?
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Freude schenken
mit unserer Geschenkkarte

Erhältlich im  
2 . O G oder online  

unter sjp.ch

RZ_SJP_XMas_19_Geschenkk_LokalZ_201x100mm.indd   1 14.11.19   15:24

Finden Sie das Kissen, 
das zu Ihnen passt!
Wir haben für jeden Schlaftyp das passende Kissen. 
Egal was Sie bevorzugen – bei TEMPUR finden Sie 
das richtige Schlafkissen. Probieren Sie es aus und 
lassen Sie Ihren Körper entscheiden.

Testen Sie jetzt direkt 
bei uns oder ganz 
entspannt zu Hause.

TE

ST
KISSEN

P

ROGRAM

M

Käser-Betten
Rütiweg 13
4133 Pratteln
Telefon 061 903 10 66
Mo–Fr 14.00–18.30 Uhr
Sa 10.00–16.00 Uhr

Käser-Betten 
Rütiweg 13
4133 Pratteln
Telefon 061 903 10 66

Montag–Freitag
14.00–18.30 Uhr
Samstag
10.00–16.00 Uhr

031118

Brauchen Sie 
noch ein passendes  
Weihnachtsgeschenk?  
Wir helfen Ihnen sehr gerne weiter.

Käser-Betten 
Rütiweg 13
4133 Pratteln
Telefon 061 903 10 66

0
31

11
8
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Aebin 2-Rad
Hauptstrasse 55
4132 Muttenz
Tel: 061 461 25 35

www.aebin-2rad.ch
aebin2rad@gmail.com
Inh. Rudolf Kobi

Montag ganzer Tag und Mittwoch-Nachmittag geschlossen

Ausländerdienst Baselland
Bahnhofstrasse 16, 4133 Pratt eln
Telefon 061 827 99 00
info@ald-bl.ch, www.ald-bl.ch
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Ausländerdienst Baselland
Bahnhofstrasse 16, 4133 Pratt eln
Telefon 061 827 99 00
info@ald-bl.ch, www.ald-bl.ch
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Ausländerdienst Baselland
Bahnhofstrasse 16, 4133 Pratt eln
Telefon 061 827 99 00
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Bahnhofstrasse 16
4133 Pratteln
Telefon 061 827 99 00
info@ald-bl.ch
www.ald-bl.ch

nicht sehen», sagte der Junge. «Ich will einen Baum und ich will wis-

sen, was mit dem kleinen Sowieso war.» «Es war», sagte die Mutter 

ganz unwillkürlich, «zur Zeit des Kaisers Augustus, als alle Welt ge-

schätzt wurde.» Aber dann erschrak sie und war wieder still. Sollte das 

alles noch einmal von vorne anfangen? Zuerst die Hoffnung und die 

Liebe und dann die Gleichgültigkeit und die Angst? Zuerst die Freude 

und dann die Unfähigkeit, sich zu freuen, und das Sich-Loskaufen 

von der Schuld? «Nein», dachte sie, «ach nein.» 

Und damit öffnete sie den Deckel des Müllschluckers und gab 

ihrem Sohn den Stern in die Hand. «Sieh einmal», sagte sie, «wie 

alt er schon ist, wie unansehnlich und vergilbt. Du darfst ihn da hin-

unterwerfen und aufpassen, wie lange du ihn noch siehst.» Das Kind 

gab sich dem neuen Spiel mit Eifer hin. Es warf den Stern in die Röh-

re und lachte, als er verschwand. Aber als es draussen an der Woh-

nungstür geklingelt hatte und die Mutter hinausgegangen war und 

wiederkam, stand das Kind wie vorher über den Müllschlucker ge-

beugt. «Ich sehe ihn immer noch», flüsterte es. «Er glitzert. Er ist im-

mer noch da.» �

Marie-Luise Kaschnitz:
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Mitmachen und Gewinnen: In 
den drei Ausgaben vom 

22. und 29. November  und 6. De-
zember finden Sie an dieser Stelle 
jeweils unser beliebtes Kreuz-
worträtsel. 

Es gilt, die drei Lösungswörter 
herauszufinden und sie uns erst 
am Ende an die in der Ausgabe des 
6. Dezember publizierte Adresse 
zu senden. Nur wer alle drei Lö-
sungswörter korrekt und gemein-
sam einreicht, ist gewinnberech-
tigt. Mit der Einsendung erlauben 
die Teilnehmenden im Fall des Ge-
winns ihren Namen und Wohnort in 
dieser Zeitung zu veröffentlichen. 

Wir wünschen Ihnen viel Ver-
gnügen bei den Kreuzworträtseln 
und eine schöne Vorweihnachts-
zeit! Unter allen Einsendungen 
verlosen wir die folgenden attrak-

tiven Preise:

Cenci Sport
Velo Canyon Sport Damenvelo 
rot, im Wert von 1’099 Franken

Erlebniskletter Wald Lörrach
5 Familiensaisonkarten

Hieber
20 Einkaufsgutscheine 
im Wert von je 100 Euro 

Flugschule Basel
Einen 1-stündigen Rundflug 
über Basel
im Wert von 460 Franken

Radio TV Winter, Basel
1 x Stereoanlage 
Hi-Fi-Stereoanlage der Marke 
Block, im Wert von 1’790 Fran-
ken. VR-100+ Receiver  UKW/
DAB+/Bluetooth, 2x50 Watt, 
Phonoeingang      CD : C-100 MP 
3-CD kompatibel, Digital out, 
vollgeschrimte Laufwerkeinheit, 
inkl. Boxen

FBM Communications AG
3 x 2 Tickets
für die Aufführung IRISH CELTIC 
am 9. Januar 2020, 19.30 Uhr im 
Musical Theater, Basel

Shoppingcenter  
St. Jakob-Park
20 Einkaufsgutscheine
im Wert von je 100 Franken

Illustrationen: Designed by Freepik

Kreuzworträtsel – Tolle Preise erwarten Sie beim Weihnachtsgewinnspiel
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Hauptgewinne

Velo von
Cenci  Sport

Stereoanlage von 
Radio TV Winter  

Malergeschäft Peter Kern
1 x 1 Gutschein Gutschein  für 
die Metzgerei Tschannen

im Wert von 50 Franken

Kulturverein Muttenz
2 x 2 Gutscheine

für einen Anlass der Saison 
2019/20

Meister Sanitär
2 x 1 LED Duschbrausenkopf

Opticus AG
1 Gutschein für eine Sonnen-
brille

im Wert von 100 Franken

Scheuermeier
1 Fixmolton 90/200 cm

im Wert von 75 Franken

Stiftung Jugendsozialwerk
1 Gutschein 

im Wert von 25 Franken

Sinnenvoll
4 x 1 Gutschein für Mittagessen

im Wert von 25 Franken

Spar Supermarkt
3 x 1 Einkaufsgutschein

im Wert von je 20 Franken

Wenpas Informatik
3 x 1 Stunde  PC Hilfe

im Wert von 93.50 Franken

English Center for Kids
3 x 1 Gutschein für 4 Lektionen

im Wert von 80 Franken

Aebin Velos-Motos
1x Velokontrolle

im Wert von 40 Franken

WWS AG
1 x Konsumationsgutschein

im Wert von 25 Franken

www.loss-dirs-guet-go.ch
1 Gutschein für einen 
Herrenhaarschnitt
im Wert von 50 Franken
1 Gutschein für eine Fusspflege
im Wert von 75 Franken
1 Gutschein für eine 
Rückenmassage

im Wert von 40 Franken

Käser-Betten
1 Kerze
im Wert von 29 Franken

alltech Installationen
10 alltech Rucksäcke

Muttenzer & Prattler Anzeiger
4 Gutscheine für ein 
Abonnement
der Zeitung für die Dauer 
von einem Jahr

Reinhardt Verlag
5 x  das 100 Jahre Märchenbuch
von Trudi Gerster

Viel Glück
Wir verlosen  
4 Gutscheine
für ein Abonnement des  
Muttenzer & Prattler Anzeigers 
für die Dauer von einem Jahr.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

LÖSUNGSWORT NR. 1

LÖSUNGSWORT NR. 2

LÖSUNGSWORT NR. 3

Lösungswort Nummer 1 erfolgte aus 
der Ausgabe vom 22. November und 
das Lösungswort Nummer 2 aus der 
Ausgabe vom 29. November

Es gilt, uns die drei Lösungswörter mit dem Hinweis Muttenzer / Prattler 
Weihnachtsgewinnspiel bis Dienstag, 10. Dezember, 12 Uhr per E-Mail an 
inserate@lokalzeitungen.ch oder per Postkarte an LV Lokalzeitungen Verlags 
AG, Postfach 198, 4125 Riehen, zu senden. Mit der Einsendung erlauben die 
Teilnehmenden im Fall des Gewinns ihren Namen und Wohnort in dieser 
Zeitung zu veröffentlichen. 
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LIEBER ZU HIEBER.

WEIL SIE MIT UNS NICHT NUR  
TOLLE PREISE, SONDERN AUCH  
UNVERGESSLICHE MOMENTE  
GEWINNEN KÖNNEN.

Spitzbuben 
ZutatenZutaten

300g Mehl300g Mehl

200g Griesszucker
200g Griesszucker

200g Butter200g Butter

4 Eigelb4 Eigelb

etwas Zitronenschale
etwas Zitronenschale

etwas Himbeergelee
etwas Himbeergelee

etwas Puderzucker
etwas Puderzucker

ZubereitungZubereitung

Butter weichrühren, Eigelb, Zucker und Zitronenschale und nach und nach das Mehl zufügen bis 
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Rezept aus «200 Gutzi» von Sophie Lüdin (Reinhardt Verlag, Basel).

Rezept aus «200 Gutzi» von Sophie Lüdin (Reinhardt Verlag, Basel).
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Steinenweg 42, D-79540 Lörrach, direkt neben der Jugendherberge Lörrach,
Tel.: 00 49 / 76 21 / 1 61 43 24, info@erlebniskletterwald.de

Der Reinhardt Verlag 
verlost eines von fünf 
Märchen büchern von  
Trudi Gerster:
«Das Märchenbuch –  
100 Jahre Trudi Gerster» 

Erhältlich im Buchhandel oder 
unter www.reinhardt.ch.

Hofackerstrasse 12

4132 Muttenz

061 461 20 11

Öffnungszeiten:

Di–Fr 12–18 Uhr

Sa 10–16 Uhr 

brocki-muttenz@jsw.swiss 

brocki-jsw.ch

Grosse 
Auswahl an 
Weihnachts-

schmuck

Scheuermeier
Polsterei

Betten-Fachgeschäft

St. Jakob-Strasse 57
4132 Muttenz

Telefon 061 461 06 00

W ir bewohnten damals, ich war sechs Jahre alt, eine grosse 

Vierzimmerwohnung im Dachgeschoss. Es war einer dieser 

damals üblichen noch strengen Winter, mit Temperaturen bis 15 

Grad unter null über Tag und bis 25 Grad unter null in der Nacht. 

Geheizt werden konnte nur das Wohnzimmer mittels eines Kachel-

ofens und dieser wurde rund um die Uhr befeuert. Alle anderen 

Räume waren im Winter sehr kalt. In der Küche wurde mit dem 

Gasherd nachgeholfen, damit wenigstens bei einigermassen ver-

nünftiger Temperatur gegessen werden konnte, und schliesslich war 

die Küche ja auch unser Waschsalon!

Und dieser Winter war wirklich aussergewöhnlich kalt. Im WC, 

das sich ausserhalb der Wohnung befand, fror die Spülwasser-

leitung ein, und dies, obwohl man 

versucht hatte, mittels einer grossen 

Kerze die Temperatur im Raum eini-

germassen über dem Gefrierpunkt zu 

halten.

Auch in unserem Kinderzimmer 

war es entsprechend fros-

tig, obwohl den ganzen 

Tag über die Türe zum 

grossen Gang hin offen stand. Dementsprechend 

dick und wärmend waren denn auch unsere 

Nachtkleider: Bettsocken, Dreiviertelhosen, 

Nachthemd, Strickjacke, Schal und als krönen-

der Abschluss auch noch eine Kappe. Ausser 

dem Nachthemd waren alle Teile von Mutter von 

Hand gestrickt worden. Selbstverständlich wur-

den die Betten mit einer heissen Bettflasche vor-

geheizt. Ebenfalls war eine grosse Flaumdecke nebst einer dicken 

Wolldecke vorhanden. Klein Sibirien lässt grüssen! und dies ist nicht 

übertrieben. In der Nacht fiel die Raumtemperatur jeweils einiges 

unter den Gefrierpunkt.

An den Wänden bildete sich über Nacht jeweils eine dünne Eis-

schicht und an den beiden Fenstern blühten die prächtigsten, 

wunderschönsten Eisblumen. Wir Kinder bestaunten ganz verzückt 

diese schönen Kreationen der Natur. Bis zum Abend waren diese 

frostigen Gebilde teilweise aufgetaut und hatten sich bis fast an den 

Rand der Fensterscheibe zurückgezogen, um dann über Nacht aufs 

Neue und in schönster Pracht wieder zu erblühen.

Hans-Peter Zürcher

Eisblumen
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Switch on, feel good.
Loewe bild 4 — OLED

Auspacken, einschalten, abtauchen. Explodierende 
Farben, überwältigend authentische Bilder. Der Screen: 
mit 4,9 mm – ultradünn, mit dazugehörigem 80-Watt-

Lautsprecher und Table Stand. Fußball sehen, als 
ständen Sie an der Seitenlinie? Mit bild 4 sitzen Sie 

nicht in der ersten Reihe, sondern mittendrin.

Erfahren Sie mehr bei:
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Hardstrasse 139, 4052 Basel
Tel. 061 692 41 41, info@winterag.ch

www.winterag.ch
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BLOCK CVR-100
Audioblocks bewährtes Flaggschiff,

das beliebte All-in-One Gerät.
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Spar 
Supermarkt
Öffnungszeiten 
Montag–Freitag 7–19 Uhr
Samstag 8–18 Uhr
SONNTaG 9–17 Uhr

Längistrasse 14
4133 pratteln

Betriebe von

 Das b io restaurant

in Pratteln

    Frisch,

 fRech, regional , 

    biolOgisch

Hertnerstrasse 19

WwW.landhof-pratTeln.ch

folge uns auf 

Ohne Geschenke – ohne Baum
Es war Tante Martha, die am ersten Adventssonntag beim Tee den 

Vorschlag machte. Martha war immer ein bisschen der Trocken-

fisch der Familie gewesen. Hier aber betrat sie dünnes Eis: «Wir könn-

ten doch mal eine ganz vernünftige Familienweihnacht feiern …  

ohne Baum. Ohne Geschenke. Wir sind alles keine Kinder mehr. Und 

das Geld lassen wir einer gemeinnützigen Institution zukommenn …» 

Stille. «Nun ja …», seufzte Mutter. «Und was ist mit meinem Fress-

korb?», meldete sich die Omi. «Keine Geschenke! Euch hats doch alle 

…», rief ich aufgebracht. Ich war damals zwölf Jahre alt. Und bekam 

eine Kopfnuss: «Andere Kinder haben gar nichts … und du hast ein 

Zimmer voll von Spielsachen!» «Nun ja …», seufzte Mutter noch ein-

mal. Dann war es eine beschlossene Sache: kein Baum. Keine Ge-

schenke. Ein Check an die Winterhilfe. Es war eine schlimme Zeit. Die 

ganze Vorweihnachtsfreude war irgendwie ausgelöscht – die Aufre-

gung am Heiligen Abend wurde durch eine stille Traurigkeit ersetzt. 

Als die Familie schliesslich das Weihnachtsbaumzimmer betrat, wo 

kein Lichterbaum zum Fest rief und keine Geschenke unter den Ästen 

lagen – da schwebte eine eiserne Stille in der Stube. Und die Omi 

schneuzte sich empört die Nase. «Das ist doch kein Fest mehr!» Mut-

ter stimmte wie immer «Stille Nacht» an. Niemand wollte so richtig 

miteinstimmen. Und als Vater mit «Oh Tannenbaum» anfing, begann 

die Omi zu heulen: «Welcher Tannenbaum denn? … Kein Tannen-

baum. Kein Fresskorb. NICHTS!» Die ganze Familie schaute betreten 

an den Ort, wo sonst der Baum gestanden hatte. «Jetzt habt euch nicht 

so …», versuchte Martha die Stimmung aufzuheitern, «… denkt an 

das Geld, das vielen Menschen eine Freude bereitet. Im Stall vom 

kleinen Jesus gabs schliesslich auch keinen Baum. Den haben ein 

paar Nordlichter erfunden, damit sie ihre Tannen loswerden … und 

der Geschenkberg ist das Resultat gut kalkulierender Geschäftsleute 

…» «Die drei Könige haben dem Christkind auch Geschenke gebracht», 

fauchte ich die Tante an. «Sei nicht frech!» Schliesslich setzte Onkel Al-

phonse seinen Flachmann ab: «Das hier ist e cht Scheisse, Kinder … wir 

brauchen sofort einen Baum. Sonst macht hier jeder auf Weihnachts-

koller …» Mutter lächelte ihrem Schwager zu. «Ich kann mir nicht vor-

stellen, dass wir am Heiligen Abend kurz vor acht Uhr noch eine Tanne 

bekommen werden, Alphonse …» Der Onkel wischte sich den Schnaps 

aus dem Schnurrbart: «Im Vorgarten steht die Fichte …!» «ALPHONSE!» 

Martha tobte. Sie hatte eh Mühe mit ihrem Gatten und seinem Flach-

mann. Aber dass er ihr hier in den Rücken fiel, war das Allerletzte. 

Mein Vater lachte auf. «Bravo, Alphonse – ich hole schon mal die Säge 

…» Eine halbe Stunde später stand die Fichte zwar etwas schief im 

Ständer.  Aber sie stand. Und die Frauen machten sich über die vielen 

Schachteln her, die Mutter vom Estrich heruntergeholt hatte: «Nein, 

wie schön … Lotti … hier ist ja der alte Nikolaus auf dem Schlitten … 

und die silberne Eule, die ist doch noch von Oma!» Es war ein aufge-

regtes Hin und Her beim Baumschmücken, ein Lachen und fröhliches 

Durcheinander. Selbst Tante Martha war nun vom Baumfieber ange-

steckt. Und half allen aus der Patsche, als die Kerzen fehlten: «Alphon-

se … hol die zwei Schachteln aus dem Notvorrat im Keller!» Es wurde 

eine wunderbare Weihnachtsfeier. Wir sangen alle Lieder nochmals 

– diesmal mit so viel Feuer und Schwung, dass der Putz von der Decke 

rasselte. Und als dann Mutter für ein paar Sekunden im Schlafzimmer 

verschwand und mit einem Korb voller Geschenke wieder auftauchte, 

ging das Beben erst richtig los: «Es sind keine richtigen Geschenke … 
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Flugschule Basel AG 
CH-4030 Basel-Flughafen, Switzerland
Office +41 61 461 17 17, info@fsb.aero
www.flugschulebasel.ch

«Erwerben Sie noch heute bei uns Ihren
Wunschgutschein und geniessen Sie
den ersten Rundflug über Basel»

Sonntag, 22. Dezember geöffnet von 13.00-17.00 Uhr

Cenci Sport GmbH,  Schmiedgasse 23, 4125 Riehen, Tel. 061 641 46 46, www.cencisport.ch

Wir wissen, was gespielt wird
Spielwaren, Sport, Mode und Velos

nur kleine Nichtigkeiten … aber ganz so ohne wollte ich dann doch 

nicht.» «ICH WUSSTE ES!», schrie nun Tante Gertrude. Sie ging zur 

Garderobe und tauchte triumphierend mit einer Reisetasche voller 

Pakete auf: «Das sind meine Kleinigkeiten.» Als dann auch Tante Mar-

tha aus ihrer Wohnung den Fresskorb für die Omi anschleppte («Also 

– für die Omi wäre es eben kein Fest ohne den Korb!»), wurde es die 

allerschönste Familienweihnacht, an die ich mich zurückerinnern 

kann. Ein halbes Jahrhundert später haben wir am ersten Advents-

sonntag Kaffee getrunken. Annick, die Angetraute meines Grossnef-

fen (Martha-Seite), meinte: «Wir könnten doch diese Familienweih-

nacht ohne Baum und Halleluja-Zauber feiern.» Zuerst war es still. 

Dann grosses Gelächter. Annick wurde von mir sanft zur Seite ge-

nommen: «Ich erzähle dir jetzt die Geschichte von der baumlosen 

Familienweihnacht …» 

Etwas andere  
Weihnachtsgeschichten



Erhältlich im Buchhandel oder unter Erhältlich im Buchhandel oder unter 
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GeschenkbücherGeschenkbücher  
im Friedrich Reinhardt Verlag

Manuela Janik
Frau Janik probierts aus –  
probiers auch!
288 Seiten, Hardcover 
ISBN 978-3-7245-2360-4
CHF 29.80

-minu
Die rosa Seekuh
280 Seiten, gebunden  
mit Schutzumschlag
ISBN 978-3-7245-2361-1
CHF 29.80

Verena und Andreas Jenny
100 Jahre Trudi Gerster –  
Das Märchenbuch
272 Seiten, Hardcover
ISBN 978-3-7245-2370-3
CHF 29.80

Rahel Schütze
Basel Wimmelbuch  
unterwegs
16 Seiten, Hardcover
ISBN 978-3-7245-2371-0
CHF 24.80

Helen Liebendörfer
Thomilin und sein Weib
Thomas Platter und seine Frau Anna
296 Seiten, kartoniert
ISBN 978-3-7245-2359-8
CHF 24.80

Anne Gold
Vergib uns unsere Schuld
288 Seiten, gebunden mit 
Schutzumschlag
ISBN 978-3-7245-2364-2
CHF 29.80



Viel Publikum bei der  
Premiere von HEV und Kantonalbank 
Viele Interessierte  
erwarteten von einer  
gemeinsamen  
Veranstaltung hilfreiche 
Informationen.

Von Claus Perrig

Das Interesse am Thema Immobi-
lien, Eigenheim und günstige Hypo-
theken war beim ersten gemeinsa-
men Anlass von BLKB und HEV 
gross. Der Kusposaal war am 
Donnerstag letzter Woche mit rund 
300 Teilnehmenden gefüllt, wie 
Felix Knöpfel, Präsident des Haus-
eigentümerverbandes (HEV) Prat-
teln und Umgebung, zufrieden 
feststellen konnte.

Gemeinsame Ziele
In seiner Begrüssung wies Sandro 
Marzo, Leiter Regio Birsfelden, 
Muttenz und Pratteln der Basel-
landschaftlichen Kantonalbank 
(BLKB), auf einen wichtigen As-
pekte hin: «Der HEV und die BLKB 
haben etwas gemeinsam. Beiden ist 
das Wohlergehen der Eigenheim-
besitzer wichtig. Dem HEV als In-
teressenvertreter der Eigenheim-
besitzer und der BLKB ist es ein 
grosses Anliegen, dass Sie sich in 
Ihren vier Wänden sicher fühlen, 
Ihre Finanzierung auf solidem 
Fundament steht und Sie beruhigt 
in die Zukunft blicken können», 
richtete er sich an die Anwesenden. 
«Der heutige Abend steht also im 

Zeichen des Dialogs und ich freue 
mich darauf.» In Interviewform 
spielte Felix Knöpfel geschickt den 
Ball Sandro Marzo zu, der auf diese 
Weise viele Fragen klären konnte, 
so zum Beispiel «Wie komme ich zu 
günstigen Hypotheken» oder «Ist 
mein Eigentum langfristig gesi-
chert?» und vieles mehr.

Felix Knöpfel: «Wir haben viele 
ältere Mitglieder und man hört 
immer wieder, dass man im Alter 
keine Hypothek mehr bekommt.»

Sandro Marzo: «Es stimmt, das 
höre und lese ich oft, aber ich kann 
das nicht verstehen … Wenn Sie 
Rentner sind und sich Sorgen ma-
chen oder wenn die Pension bevor-
steht und Sie Fragen haben, suchen 

Sie den Dialog mit uns, damit wir 
Ihre Ausgangslage analysieren kön-
nen … Das meine ich, wenn ich von 
verlässlicher Partnerschaft spreche.»

Prognose mit Donald Trump
Patrik A. Janovjak (CIO BLKB) 
zeigte mit Grafiken und Tabellen 
unter anderem ein generelles Bild 
zum Marktumfeld, gab einen histo-
rische Rückschau auf Immobilien-
renditen und die Entwicklung der 
Immobilienpreise und wagte dies-
bezügliche Prognosen. 

Dabei durfte es nicht fehlen, dass 
auch Donald Trump zum Thema 
wurde. Die politischen Aspekte und 
Verwirrungen habe die Börse rela-
tiv wenig beeindruckt. Doch als 

Folge des Wirtschaftskrieges zwi-
schen China und den USA scheint 
sich ein schwächeres Wirtschafts-
wachstum abzuzeichnen, wobei 
das Tiefzinsniveau bestehen bleibt. 
Patrick A. Janofjak prophezeite für 
2020 ein tiefes, aber stabiles 
Wachstum, keine Rezession und 
eine zweite Amtszeit für Donald 
Trump!

Das Beispiel einer Gebäude-
schutz-Beratung für ein im Saal 
anwesendes Paar über eine Live-Vi-
deoschaltung per Internet-Verbin-
dung konnte das Publikum auf der 
Kuspoleinwand in Echtzeit verfol-
gen, musste jedoch wegen techni-
scher Probleme vorzeitig beendet 
werden. 

Gemeinsam profitieren beide
Wichtig war für Sandro Marzo an 
diesem Anlass, die auch bereits im 
Vorfeld konstruktive Zusammen-
arbeit mit dem HEV. «Beide haben 
wir unsere Interessen und beide 
suchen wir nach guten Lösungen. 
Wenn wir das gemeinsam tun, 
profitieren beide davon», so das 
Fazit von Sandro Marzo. Er offe-
rierte gleich ein Angebot: «Die 
ersten 50 Eigenheimbesitzer, die 
unsere Gebäude- und Familien-
schutzberatung in Anspruch neh-
men, erhalten von der BLKB die 
HEV-Mitgliedschaft für das Jahr 
2020 bezahlt!»

Mit einem reichhaltigen Apéro 
riche verwöhnte die BLKB danach 
die noch eifrig diskutierenden Be-
sucher. 

Wirtschaft

Sandro Marzo von der BLKB (links) beantwortet die Fragen von Felix 
Knöpfel vom HEV Pratteln und Umgebung.� Foto Claus Perrig

Wir wünschen Ihnen einen besinnlichen

 2. Adventssonntag 

das Team des Prattler Anzeigers
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Jetzt ist Zeit  
für Rosenmist!

Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

Einlösbar in allen Migros Take Away 
Filialen der Genossenschaft  
Migros Basel. Nur 1 Original-Rabatt-
coupon pro Einkauf einlösbar.

Weihnachts-

im Offenverkauf

gutzi
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RABATT
beim Kauf ab 500 g 
Weihnachtsgutzi in 
Ihrem Migros Take Away
z.B. 500 g Blanchli

Mindesteinkauf: Fr. 19.75
Gültig: bis 15. Dezember 2019

5.–

Blutspendeaktion
Ein kleiner Piks mit grosser Wirkung.

www.blutspende-basel.ch
Tel. +41 (0)61 265 20 90

Zivilschutzorganisation Pratteln

Pratteln
Kultur- und Sportzentrum

Montag, 09. Dezember 2019
von 16.30 - 19.30 Uhr

Weihnachtswelten
Wir verleihen Ihrem Fest
einen zauberhaften Glanz!

www.blumenschmitt.de

www.blumensteul.de 

Brombacherstr. 50   79539 Lörrach 

Müssmattstr. 85   79618 Rheinfelden

Geschenkideen 

Weihnachtsbäume
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& Weihnachts-

dekoration
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Wohnungen im Quartier  
Vogelmatt erfolgreich saniert
Fünf total sanierte Häuser 
bieten zeitgemässen und 
bezahlbaren Wohnraum 
durch genossenschaftlichen 
Wohnungsbau

Von Jörg Rickenbacher*

Die Häuser der Gemeinnützigen 
Baugenossenschaft Pratteln (GBP) 
im Vogelmattquartier sind vor rund 
60 Jahren auf Initiative von poli-
tisch und konfessionell unabhängi-
gen Personen gebaut worden. Die 
Gemeinde zog am gleichen Strick 
und gewährte ein günstiges Bau-
recht und ein grosszügiges Darle-
hen.

Sanierung und Raumgewinn
Die Bauten kamen langsam ins Alter 
und die viel zu kleinen Zimmer und 
Balkone entsprachen nicht mehr 
den heute üblichen Wohnansprü-
chen. Die GBP hat deshalb vom 
Architekturbüro Oliver Branden-
berger in den letzten fünf Jahren 
jährlich ein Haus mit 12 Wohnungen 
total sanieren und vergrössern las-
sen und eine neue Einstellhalle ge-
baut. Die bestehenden Bauten 
wurden durch eine Gebäudeschicht 
von drei Metern ergänzt. Dadurch 
konnten die Wohnzimmer um mehr 

als ein Drittel vergrössert werden 
und es entstanden zimmerhohe 
Fensterfronten. Hinzu kamen gross-
zügige Terrassen, die durch Schiebe-
lamellen beschattet werden können. 

Ein Gebäude steht auf der Areal-
grenze, konnte nicht analog saniert 
werden und muss in nächster Zeit 
einem Ersatzneubau weichen. 

Die GBP hat für die Sanierung 
der 60 Wohnungen, den Neubau 
der Einstellhalle  und der Gestal-
tung der Umgebung mit Spielplatz 

knapp 20 Millionen Franken in-
vestiert. Dank dem Verzicht auf 
teure Extras wie Lift und Komfort-
lüftungen ist es gelungen, die Miet-
zinse unter der Ortsüblichkeit zu 
halten. 

Die GBP kann dadurch weiter-
hin preiswerte und kinderfreund-
liche Wohnungen für Familien mit 
geringem Einkommen für die 
nächsten Jahrzehnte anbieten. 

*Präsident der Gemeinnützigen 
Baugenossenschaft Pratteln

Wohnen

Ansichten der sanierten Wohnhäuser der Gemeinnützigen Baugenossen-
schaft Pratteln.� Fotos zVg

Landrat inside

Diskussion zum 
Kantonsspital
Die 8. Landratssitzung begann 
mit der Anlobung einer neuen 
Richterin und einem neuen Rich-
ter für das Zivilgericht.

Nach der Genehmigung von 
28 Einbürgerungsgesuchen dis-
kutierten wir bereits über das 
Kantonsspital Baselland. Nach 
der gescheiterten Spitalfusion zu 
einem Universitätsspital Nord-
west will die Regierung den 
Hauptstandort Liestal des Kan-
tonsspitals erhalten. Das Bruder-
holzspital wird sich auf die Diszi-
plinen Orthopädie, Rehabilita-
tion und Geriatrie konzentrieren 
und Laufen wird zu einem rein 
ambulanten Gesundheitszent-
rum umfunktioniert. Damit diese 
Strategie umgesetzt werden kann, 
musste der Landrat zwei Darle-
hen in Eigenkapital umwandeln. 
Obwohl das Vorgehen als mutlos 
oder «neuer Wein in alten Schläu-
chen» bezeichnet wurde, ist es 
kurzfristig die ökonomisch und 
wahrscheinlich leider auch poli-
tisch sinnvollste Variante. Pla-
nungsunsicherheiten und die 
damit verbundenen Risiken bei-
spielsweise bei einem Neubau im 
Gebiet Salina Raurica wären nicht 
verantwortbar. Ein solches Bau-
werk wäre frühestens in 12 bis 15 
Jahren bezugsbereit. Schliesslich 
wurde die Vorlage nach grösserer 
Diskussion mit 87 zu 0 Stimmen 
genehmigt.

Mit der Anpassung des Raum-
planungs- und Baugesetzes erhal-
ten die Gemeinden neu mehr 
Kompetenzen. Eine Stärkung der 
Gemeinden, die ich als Gemeinde-
präsident klar befürworte. Der 
stark steigenden Internetkrimina-
lität will der Regierungsrat mit 
einer umfassenden Strategie be-
gegnen, weshalb der Landrat zur 
Bekämpfung der Cyber-Kriminali-
tät 16 zusätzliche Stellen bewilligte.

Schliesslich wurde auch mein 
Vorstoss zur steuerlichen Ent- 
statt Belastung von Fotovoltaik-
Anlagen diskussionslos überwie-
sen. Somit hat der Regierungsrat 
zu prüfen, wie Fotovoltaik-Anla-
gen bezüglich Einkommens- und 
Vermögenssteuer künftig entlastet 
werden. Auf die Antwort bin ich 
gespannt.� *Landrat FDP

Von  
Stephan  
Burgunder*

Gemeinnützige 
Baugenossenschaft 
Pratteln (GBP)

Die GBP wurde 1956 gegründet 
und vermietet an drei Standorten 
(Vogelmatt, Kirschgarten und 
Tramstrasse) 125 Wohnungen. 
Sie ist gemeinnützig und be-
zweckt den Erwerb und die 
Verwaltung preiswerter Woh-
nungen für Familien und Rentner 
in entsprechend finanziellen 
Verhältnissen. Die GBP vermie-
tet die Wohnungen zur Kosten-
miete. Das heisst, die Mieten 
decken den Aufwand der GBP. 
Allfällige Gewinne werden direkt 
in die GBP investiert. Die Ge-
nossenschafter sind keine Mieter 
und unterstützen die Ziele des 
gemeinnützigen Wohnungsbaus 
ideell. Neue Genossenschafter 
mit gleicher Philosophie sind 
herzlich willkommen!

www.gb-pratteln.ch
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Stefan Gysin-Hofer 

26. Dezember 1943 – 26. November 2019 
 
 

Traurig nehmen wir Abschied von unserem Ehrenmitglied Stefan, der unsere 
Musikgesellschaft von 1984 bis 2001 als Aktivmitglied bereichert hat. Seinen Angehörigen 

sprechen wir unser tief empfundenes Beileid aus.   
 

Lieber Stefan, wir behalten Dich als geselligen und stets hilfsbereiten Menschen in 
Erinnerung. Danke für Dein Engagement während der Aktivzeit. 

 
 

Pratteln, 29. November 2019 
MUSIKGESELLSCHAFT PRATTELN 
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Werben Sie strategisch – werben Sie gezielt!
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Nordwestschweiz werben möchten. Der Anzeiger Kombi31  
mit einer Auflage von über 200’000 Exemplaren.

Die Realisierung ist äusserst einfach:
• Ein MM-Tarif CHF 5.98
•  Ein Auftrag
•  Eine Druckvorlage
•  Eine Rechnung 

Ihr Vorteil:
•  Eine Ansprechperson
•  Verteilung durch Post
•  100% Haushaltsabdeckung  

trotz Stopp-Werbung-Kleber

Das Team vom Reinhardt Verlag steht für Sie bereit!
Telefon 061 645 10 00 | Fax 061 645 10 10 | inserate@reinhardt.ch | www.reinhardt.ch

Gemeinsam mit Ihnen  finden 
wir das auf Sie  individuell 
 zugeschnittene Werbepaket.

_ AnzeigerKombi 31 
Die ganze Nordwestschweiz

1 Paket für die ganze  
Nordwestschweiz

200 000
EXEMPLARE

Wir beraten Sie gerne: inserate@reinhardt.ch oder Tel. 061 645 10 00

 _ 100% HAUSHALTSABDECKUNG TROTZ  
«STOPP WERBUNG»-KLEBER

 _ FLÄCHENDECKENDE UND ÜBER-
SCHNEIDUNGSFREIE KOMBINATION

 _ EINE EINZIGE BUCHUNG  
FÜR DAS WG31 (OHNE BASEL-STADT)

 _ GROSSE VERANKERUNG BEI  
LESERN UND INSERENTEN

DIE REGIONALE WOCHENZEITUNG 
FÜR DAS FRICKTAL UND UMGEBUNG

 

AMTLICHER ANZEIGER
FÜR MUTTENZ
UND PRATTELN

AMTLICHER ANZEIGER
FÜR BIRSFELDEN

AMTLICHER ANZEIGER
FÜR ALLSCHWIL

AMTLICHER ANZEIGER FÜR 
SCHWARZBUBENLAND UND LAUFENTAL

OBERBASELBIETER ZEITUNG AMTLICHER ANZEIGER 
FÜR DIEREGION LIESTAL, GELTERKINDEN, WALDENBURG

BIRSIGTAL-BOTE
AMTLICHER ANZEIGER

FÜR DAS BIRSIGTAL

AMTLICHER ANZEIGER
FÜR BIRSECK UND DORNECK

ÜBER

Roggenburg Kleinlützel

Liesberg

Bärschwil

Wahlen

Grindel

Laufen

Burg
im

Lei
men

tal

Röschenz Dittingen

Blauen

Zwingen

Rodersdorf

Metzerlen-
Mariastein

Hofstetten-
Flüh

Breitenbach

Büsserach

Erschwil

Beinwil (SO)

Meltingen

Brislach

Nenzlingen

Grellingen

Himmelried

Ettingen

Pfeffingen

Aesch (BL)

Rein
ach

 (B
L)

Therwil

Witters-
wil

Bätt-
wil

Oberwil (BL)
Biel-

Benken

Bottmingen

Binningen

Basel

Münchenstein

Arlesheim

Dornach

Du
gg

in
ge

n

Hochwald

Seewen (SO)

Fehren

Nunningen

Zullwil

Gempen

Büren
(SO)

Nug
lar

-

St. P
an

tal
eo

n

Augst

Frenkendorf

Liestal

Fü
lli

ns
do

rf

Giebe-
nach

Aris
do

rf

Kaiseraugst

Rheinfelden

Olsberg
Magden

Hers
be

rg
Nusshof

Bretzwil

Lauwil

Reigoldswil

Waldenburg

Langenbruck

Eptingen

Läufelfingen

Häfelfingen
Zeglingen

Oltingen

Kienberg Oberhof

Densbüren

Zeihen

Effingen

Elfingen

Laufenburg

Gansingen

Mettauertal

Schw
ad

er-

loc
h

Lausen

Möhlin
Wallbach

Zeinigen
Mumpf Stei

n (
AG) Sisslen

Kaisten

Bözen

Herznach

Wölflinswil

Anwil

Diegten

Bennwil
Oberdorf (BL)

Ziefen

Lup
sin

ge
n
Selt

isb
erg

Bubendorf

Liederts-
wil

Titterten

Arboldswil Niederdorf

Lam
pe

nb
erg

Ramlins-
burg

Hölstein

Zuzgen

Hellikon

Obermumpf

Eiken

Oeschgen

Frick

Hornussen

Ueken

Wittnau

Rothenfluh

Buu
s

Mais
pra

ch

Itingen

Zunzgen

Wint
ers

ing
en

Sissach

Ricken-
bach (BL)

Ormalingen

Hemmiken Wegenstetten

Tenniken

Kä
ne

r-
ki

nd
en Buckten

W
itt

in
sb

ur
g

Rüm-
lingen Kilch-

berg (BL)

Rünenberg

Tecknau

W
en

sl
in

ge
n

Diepf-
lingen

Thürnen

Gelterkinden

Böckten

Gipf-Oberfrick

Schupfart

Mün
ch-

wile
n (

AG)AllschwilSchönen-
buch

Birsfelden

Muttenz

Pr
at

te
ln

_ AnzeigerKombi 31 
Die ganze Nordwestschweiz

1 Paket für die ganze  
Nordwestschweiz

200 000
EXEMPLARE

Wir beraten Sie gerne: inserate@reinhardt.ch oder Tel. 061 645 10 00

 _ 100% HAUSHALTSABDECKUNG TROTZ  
«STOPP WERBUNG»-KLEBER

 _ FLÄCHENDECKENDE UND ÜBER-
SCHNEIDUNGSFREIE KOMBINATION

 _ EINE EINZIGE BUCHUNG  
FÜR DAS WG31 (OHNE BASEL-STADT)

 _ GROSSE VERANKERUNG BEI  
LESERN UND INSERENTEN

DIE REGIONALE WOCHENZEITUNG 
FÜR DAS FRICKTAL UND UMGEBUNG

 

AMTLICHER ANZEIGER
FÜR MUTTENZ
UND PRATTELN

AMTLICHER ANZEIGER
FÜR BIRSFELDEN

AMTLICHER ANZEIGER
FÜR ALLSCHWIL

AMTLICHER ANZEIGER FÜR 
SCHWARZBUBENLAND UND LAUFENTAL

OBERBASELBIETER ZEITUNG AMTLICHER ANZEIGER 
FÜR DIEREGION LIESTAL, GELTERKINDEN, WALDENBURG

BIRSIGTAL-BOTE
AMTLICHER ANZEIGER

FÜR DAS BIRSIGTAL

AMTLICHER ANZEIGER
FÜR BIRSECK UND DORNECK

ÜBER

Roggenburg Kleinlützel

Liesberg

Bärschwil

Wahlen

Grindel

Laufen

Burg
im

Lei
men

tal

Röschenz Dittingen

Blauen

Zwingen

Rodersdorf

Metzerlen-
Mariastein

Hofstetten-
Flüh

Breitenbach

Büsserach

Erschwil

Beinwil (SO)

Meltingen

Brislach

Nenzlingen

Grellingen

Himmelried

Ettingen

Pfeffingen

Aesch (BL)

Rein
ach

 (B
L)

Therwil

Witters-
wil

Bätt-
wil

Oberwil (BL)
Biel-

Benken

Bottmingen

Binningen

Basel

Münchenstein

Arlesheim

Dornach

Du
gg

in
ge

n

Hochwald

Seewen (SO)

Fehren

Nunningen

Zullwil

Gempen

Büren
(SO)

Nug
lar

-

St. P
an

tal
eo

n

Augst

Frenkendorf

Liestal

Fü
lli

ns
do

rf

Giebe-
nach

Aris
do

rf

Kaiseraugst

Rheinfelden

Olsberg
Magden

Hers
be

rg
Nusshof

Bretzwil

Lauwil

Reigoldswil

Waldenburg

Langenbruck

Eptingen

Läufelfingen

Häfelfingen
Zeglingen

Oltingen

Kienberg Oberhof

Densbüren

Zeihen

Effingen

Elfingen

Laufenburg

Gansingen

Mettauertal

Schw
ad

er-

loc
h

Lausen

Möhlin
Wallbach

Zeinigen
Mumpf Stei

n (
AG) Sisslen

Kaisten

Bözen

Herznach

Wölflinswil

Anwil

Diegten

Bennwil
Oberdorf (BL)

Ziefen

Lup
sin

ge
n
Selt

isb
erg

Bubendorf

Liederts-
wil

Titterten

Arboldswil Niederdorf

Lam
pe

nb
erg

Ramlins-
burg

Hölstein

Zuzgen

Hellikon

Obermumpf

Eiken

Oeschgen

Frick

Hornussen

Ueken

Wittnau

Rothenfluh

Buu
s

Mais
pra

ch

Itingen

Zunzgen

Wint
ers

ing
en

Sissach

Ricken-
bach (BL)

Ormalingen

Hemmiken Wegenstetten

Tenniken

Kä
ne

r-
ki

nd
en Buckten

W
itt

in
sb

ur
g

Rüm-
lingen Kilch-

berg (BL)

Rünenberg

Tecknau

W
en

sl
in

ge
n

Diepf-
lingen

Thürnen

Gelterkinden

Böckten

Gipf-Oberfrick

Schupfart

Mün
ch-

wile
n (

AG)AllschwilSchönen-
buch

Birsfelden

Muttenz

Pr
at

te
ln

100%  Haushalts - abdeckung



Rohner: Sanierung im Gang

250 Tonnen Abfall entsorgt, 
neue Pumpen und Kosten 
von 700’000 Franken.

PA. Im Zeitraum zwischen Novem-
ber 2018 bis Februar 2019 führte 
ein Leck in einer Abwasserleitung 
bei der Firma Rohner AG in Pratteln 
zu einer erheblichen Grundwasser-
verunreinigung. Die Untersuchun-
gen haben gezeigt, dass rund 20 
Millionen Liter Industrieabwasser 
ins Grundwasser gelangt sind, wie 
die Bau- und Umweltschutzdirek-
tion BL (BUD) am Dienstag in einer 
Mitteilung schreibt.

Das Amt für Umweltschutz und 
Energie (AUE) ergriff eine Reihe 
von Massnahmen, welche noch 
weitergeführt werden müssen. Die 
Firma Rohner AG Pratteln hat per 
Ende Juni 2019 Konkurs anmeldet. 
Eine Nachfolgelösung zur Weiter-
führung der chemischen Produk-
tion konnte nicht gefunden werden. 
Die Liquidation der Firma wurde 
eingeleitet.

Grundwasser abpumpen
Die Massnahmen zur Eindäm-
mung der Grundwasserverunrei-
nigung hätten Wirkung gezeigt, 
sagt das BUD. Nach wie vor seien 
jedoch Spuren der Verunreinigung 
bis nördlich der Autobahn bei 
Pratteln nachweisbar. Somit muss 
auch mehr als neun Monate nach 
Entdeckung der Havarie bei der 
Firma Rohner AG in Pratteln ver-
schmutztes Grundwasser abge-
pumpt und zur ARA Rhein in 
Pratteln abgeleitet werden. Zur 
Effizienzsteigerung wurde im Be-
reich der Güterstrasse in Pratteln 
Anfang Oktober 2019 eine weitere 

Grundwasserpumpe in Betrieb 
genommen. Bohrungen zur Instal-
lation von weiteren Grundwasser-
pumpen sind geplant. Die Wirk-
samkeit der Massnahmen sowie 
die Entwicklung der Restbelastung 
im Grundwasser werde laufend 
überwacht.

Aufgrund dieser Massnahmen 
und der biologischen Abbauprozesse 
sowie durch die Verdünnung mit 
sauberem Grundwasser verlieren 
sich die Spuren der Verunreinigung 
zwischen der Autobahn und dem 
Rhein bei Pratteln. Eine Gefährdung 
für Menschen und Tiere kann laut 
dem BUD nach wie vor ausgeschlos-
sen werden, da das betroffene 
Grundwasser von Trinkwasserver-
sorgungen nicht genutzt wird.

Arbeiten dauern bis Herbst
Nach heutigem Kenntnisstand be-
tragen die Kosten zur Bewältigung 
der Grundwasserverschmutzung 
über 700’000 Franken. Laut der 
«bz» vom Mittwoch wird dafür 
wohl oder übel der Kanton und 
somit der Baselbieter Steuerzahler 
aufkommen müssen.

Denn die Firma Rohner AG 
Pratteln meldete im Juni 2019 
Konkurs an. Da keine Nachfolge-
lösung für die Weiterführung des 
Produktionsbetriebes gefunden 
werden konnte, wurde die Liquida-
tion der Firma durch das Konkurs-
amt Basel-Landschaft eingeleitet. 
Die Grundeigentümerin Hiag Im-
mobilien Schweiz AG, welche seit 
Beginn der Liquidation involviert 
ist, strebt eine Umnutzung des 
Areals an. Zur Realisierung dieses 
Projekts konnte Hiag 22 Fachleute 
der ehemaligen Rohner AG Pratteln 
gewinnen. Sie sind seit dem Kon-

kurs der Rohner AG Pratteln ver-
antwortlich für die Sicherheit des 
Areals. Zudem nehmen sie das 
Areal für die bevorstehenden Rei-
nigungsarbeiten im notwendigen 
Umfang in Betrieb und entsorgen 
die dort gelagerten Abfälle, schreibt 
das BUD weiter.

Seit Anfang Juli konnten so 
bereits 250 der über 500 Tonnen 
Abfall entsorgt werden, wobei die 
Kosten für die Entsorgung der 
Abfälle vollumfänglich von Hiag 
getragen werden.

Die Hauptaufgabe der Chemie-
fachleute von HIAG wird die Er-
stellung eines Konzeptes für die 
vollständige Reinigung («Chemie-
freimachung») der Produktions-
anlagen und den anschliessenden 
Rückbau des Areals sein. Unter-
stützt werden sie dabei von mehre-
ren Ämtern des Kantons sowie von 
extern beigezogenen Spezialisten. 
Alleine die Reinigungsarbeiten dau-
ern voraussichtlich bis im Herbst 
2020. Diese Tätigkeiten werden 
durch das AUE eng begleitet und 
überwacht.

Stand der Sanierung
Im Rahmen der Altlastensanierun-
gen konnten laut BUD auf dem 
Areal der Rohner AG Pratteln seit 
2005 circa 1,5 Tonnen leichtflüch-
tige, chlorierte Kohlenwasserstoffe 
aus dem Untergrund erfolgreich 
entfernt werden. Zur Optimierung 
dieser Sanierungsmassnahmen liegt 
ein Konzept vor, welches zeitnah 
umgesetzt wird. Die Sanierungen 
erfolgten aufgrund einer Anord-
nung seitens des AUE. Die anfallen-
den Kosten für diese Altlasten
sanierung liegen in Höhe von rund 
1,5 Millionen Franken. 

Leserbriefe

Hundespielplatz – 
Nein danke
Einwohnerrätin Schaub verlangt 
per Postulat einen ausgeschiedenen 
Hundespiel- und auch Versäu-
berungsplatz auf dem Gottesacker. 
Pietätlos gegenüber all jenen, die 
noch an Angehörige denken, die 
dort ihre letzte Ruhestätte fanden. 
Nun sollen dort Hunde behördlich 
verordnet ihre Notdurft verrichten. 
Darauf antworte ich mit einem 
Terminus aus dem Vokabularium 
der Kynologie: Pfui. Und an die 
Einwohnerräte: Eine der drei letz-
ten grünen Lungen im Dorf für die 
Hunde? Kinder und Eltern, die sich 
nicht grundlos vor Hunden fürch-
ten, sollen die Nachsicht haben, 
wenn sie die restliche Fläche nutzen 
wollen.  Zudem gibt es ja bereits den 
Platz Adlerblick des Hundesports 
Pratteln. Dort sind Hundefreunde 
unter sich. Bellen stört nicht. Es hat 
genügend Parkplätze. Und Einwoh-
nerräte, wollt ihr nach den Taxi-
Bons schon wieder Partikularinter-
essen schützen?

Markus Dalcher, Pratteln

Redaktionsschluss für Leserbriefe  
ist Montag, 12 Uhr.
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Anzeige

Umwelt

Die Rohner AG (hier ein Bild der Explosion von 2016) hat für viel unrühmlichen Gesprächsstoff in Pratteln 
und in der Region gesorgt. Zuletzt flossen 20 Millionen Liter Abwasser ins Grundwasser.� Foto Archiv PA

Erwachsenenbildung

Arm und Reich –  
ein Bildungsabend
Das Gefälle zwischen Arm und 
Reich driftet immer mehr ausein-
ander. Es scheint, dass die Welt 
nicht gerechter würde. Wir neh-
men biblische Geschichten über 
Armut und Reichtum kritisch 
unter die Lupe und fragen nach 
Handlungsspielraum. 

Die kirchlichen Fachstellen 
(Forum für Zeitfragen, Fachstelle 
Erwachsenenbildung BL und welt-
weite Kirche) organisieren mit der 
Kirchgemeinde zusammen am 
Dienstag, 17. Dezember, den An-
lass: Wie der Besitz in die Welt 
kam. Der Abend findet statt mit 
Karel Schaik und Benedikt Hensel, 
von 18.30 bis 21 Uhr, im Kirch-
gemeindehaus Pratteln.

Clara Moser, Pfarrerin
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061 303 86 86
info@top-immo.ch

Wir verkaufen Ihre Immobilie
Seit drei Generationen in der Region:
Ihr diskreter und kompetenter Partner
- Kostenfreie Marktwertschätzung
- Top-Service, genau auf Sie abgestimmt
Vereinbaren Sie noch heute einen Termin 
für eine unverbindliche Beratung!

TOP IMMOBILIEN AG
www.top-immo.ch
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Bruggmattweg 11
4452 Itingen

Gefährlich!

Nicht nur im

Winter. 

Sichere Handläufe
Innen- und Aussentreppen normgerecht 

und preiswert nachrüsten! Sehr grosse 
Materialauswahl, schnelle Lieferung inkl. 
fachgerechter Montage zum Festpreis. 

# 061 973 25 38
www.basel.fl exo-handlauf.ch

Bruggmattweg 11
4452 Itingen

Gefährlich!

Nicht nur im

Winter. 

Sichere Handläufe
Innen- und Aussentreppen normgerecht 

und preiswert nachrüsten! Sehr grosse 
Materialauswahl, schnelle Lieferung inkl. 
fachgerechter Montage zum Festpreis. 

# 061 973 25 38
www.basel.fl exo-handlauf.ch

Bruggmattweg 11
4452 Itingen

A
K

31
_0

5
0

9
81

Räumungen
aller Art

 www.nobelservices.ch/räumungen
info@nobelservices.ch

Günstige

079 777 00 99
Oberdorfstr. 50 - 4125 Riehen
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Spielzeug Welten
Museum Basel

Museum, Dienstag bis Sonntag von 10 bis 18 Uhr, im Dezember täglich  
von 10 bis 18 Uhr | Ristorante La Sosta und Boutique, täglich von 9.30 bis 18 Uhr
Steinenvorstadt 1, CH-4051 Basel | www.swmb.museum

Vom Barock bis zur Gegenwart
Sonderausstellung, 16. November 2019 – 9. Februar 2020

ye
llo

w
.a

ge
nc

y

www.sponchia-reinigungen.ch
Privathaushalte, 

Gastroküchen und Büro
Telefon 078 735 01 04

Aktuelle Bücher aus dem Friedrich Reinhardt Verlag

www.reinhardt.ch

Annahmeschluss für 
Ihre redaktionellen Texte

Montag, 12 Uhr

Annahmeschluss für 
Ihre Inserate

Montag, 16 Uhr



Eine gute Bekannte ist Vogel 
des Jahres in Deutschland
Deutschland hat die  
Turteltaube zum Vogel  
des Jahres gewählt.  
Es geht ihr zurzeit aber 
nicht gut.

Von Christine Vögtli-Buess*

Sie ist die Kleinste unter unseren 
Tauben. Wenig grösser als die 
Amsel, und sie ist auch unsere 
bunteste: der Rücken wie mit rost-
braunen Schuppen bedeckt, die 
Brust grau-rosa und mit einem 
schwarz-weiss gebänderten Fleck 
am Hals. Vogel-Profis erkennen sie 
am dunklen Schwanz, der in einem 
weissen Band endet. Und noch ein 
Superlativ: sie ist unter den Tauben 
die einzige Langstreckenzieherin 
und fliegt mit 60 Kilometern pro 
Stunde über die Sahara zur Sahel-
zone. Aber es geht ihr schlecht. In 
Deutschland haben ihre Bestände 
seit 1980 um fast 90 Prozent abge-
nommen. Und in der Schweiz steht 
es nicht viel besser um sie. Hier steht 
sie auf der roten Liste der bedrohten 
Vogelarten.

Dabei ist die Turteltaube ein 
Symbol für Glück, Liebe, Frieden. 
Von zwei Verliebten sagen wir 
manchmal: «Sie turteln wie die 
Tauben.» Das Wort «turteln» meint 

das zärtliche Miteinander, bei der 
Taube aber auch lautmalerisch 
ihren Gesang, der wie ein tiefes, 
mehrmals wiederholtes «turrr-
turrr-turrr» tönt.

Warum steht es denn so schlecht 
um diese kleine Taube? Schauen wir 
uns ihre Lebensweise an: Sie lebt 
recht scheu in Bäumen warmer 
Täler, sie liebt Wassernähe und 
strukturreiche Landschaften, also 
Gebüsch, Lichtungen, Feldgehölze 
mit Kräutern, Gräsern, Wildpflan-
zen. Sie frisst deren Samen, nimmt 

aber auch Samen von Bäumen, die 
am Boden liegen, auch weiche 
Pflanzenteile wie Beeren.

Genau diese strukturreichen Le-
bensräume gibt es immer seltener, 
denn in den Flusstälern sind die 
Lichtungen und Feldgehölze ver-
schwunden, die Waldränder sind 
begradigt und die Landwirtschaft ist 
da besonders intensiv. Viel Herbizid 
wird angewendet, das die Wild-
pflanzen gar nicht aufkommen lässt. 
Es gibt zwar Brachfelder, wo Wild-
blumen wachsen dürfen, aber nach 

wenigen Jahren werden sie unter-
gepflügt. Es fehlt ihr darum an Futter 
und am geeigneten Lebensraum.

Dann gibt es noch die Bejagung. 
Beispielsweise auf Malta, wo die 
Turteltauben zu Tausenden Zwi-
schenhalt auf ihrem Zug halten. Da 
warten die Jäger, ebenfalls zu Tau-
senden, und fangen massenhaft 
Turteltauben in ihren Netzen – mit 
Erlaubnis der EU. Laut dem Brut-
vogelatlas werden im Mittelmeer-
raum jährlich 2 bis 3 Millionen 
Turteltauben gejagt. Wohl vor allem 
zum Spass und aus Tradition. Hier 
stehen die Behörden der EU in der 
Pflicht, endlich ein Jagdverbot zu 
erlassen. Denn immer noch sind es 
10 Mitgliedstaaten der EU, in denen 
die Jagd auf die Turteltaube erlaubt 
ist.

Bei uns in der Schweiz darf die 
Turteltaube zwar nicht gejagt wer-
den, aber in unserem kleinräumigen 
Land ist die Landwirtschaft beson-
ders intensiv. Als Konsumenten 
haben auch wir unseren Anteil daran 
und die Zerstörung natürlicher Le-
bensräume müssen wir mitverant-
worten. Indem wir Produkte aus 
lokaler, vielleicht sogar biologischer 
Herstellung kaufen, zahlen wir 
zwar etwas mehr, doch wir 
schmeissen auch weniger weg, weil 
sie uns mehr wert sind.
*Natur- und Vogelschutzverein Pratteln

Natur

Die Turteltaube ist in der Schweiz auf der Liste der bedrohten Vogelarten. 
Foto Evgeniy Petrenko, Pixabay

Exotisch Idiotisch

Unsere Ozeane drohen zu gigantischen Mülldeponien zu werden – mit tödlichen Folgen  
für die Meeresbewohner. Engagieren Sie sich mit uns für saubere Meere: oceancare.org
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Kultur in der Kirche

Exakt 150 Jahre später: Oratorio de Noël in Pratteln
Am Sonntag, 15. Dezember, wird 
in der katholischen Kirche das 
Oratorio de Noël zur Aufführung 
gebracht. Das Konzert beginnt um 
18 Uhr und ist ein Anlass der be-
liebten Reihe «Kultur in der Kirche».

Das Oratorio de Noël entstand 
Ende der 1850er-Jahre und wurde 
am 15. Dezember 1869 in der Pari-
ser Kirche La Madeleine, wo Ca-
mille Saint-Saëns das Organisten-
Amt innehatte, zum ersten Mal 
aufgeführt.

Nach einer kurzen Berechnung 
steht fest: Unser Konzert in Pratteln 
wird auf das Datum genau 150 
Jahre später stattfinden. Wenn Sie 
nun denken, dass dies einem mes-
serscharfen Kalkül zu verdanken 
ist, so liegen Sie falsch, denn hier 
hatte ganz einfach «Meister Zufall» 
seine Hand im Spiel. 

Alles andere was nötig war, um 
dieses Konzert auf die Beine zu 
stellen, hat mit Zufall aber nichts 
zu tun. Auch wenn Camille Saint-
Saëns Oratorio ein weihnächtliches 
Kleinwerk genannt werden könnte, 
Johann Sebastian Bachs Weih-
nachtsoratorium ist um ein Vielfa-
ches länger, sind doch einige Zu-

taten nötig, um das pastorale 
Kleinod zum Klingen zu bringen. 

Die Sopranistin Christina Lang 
hat sich hier gleich dreifach einge-
bracht: sie hatte den innigen 
Wunsch, das Werk aufzuführen, 
eine Stimme, die nur darauf wartet 

den Solopart in die Tat umzusetzen 
und die Grosszügigkeit, als Haupt-
sponsorin die finanziellen Mittel 
zur Verfügung zu stellen. Bedanken 
möchten wir uns auch bei der ka-
tholischen Kirche, die uns ihren 
grossen Kirchenraum für die zahl-

reich Mittwirkenden zur Verfügung 
stellt. Wir freuen uns sehr, die 
Mezzosopranistin Desirée Mori, 
den Tenor Eelke van Koot und den 
Bariton Thomas Moser in den 
weiteren Solistenrollen zu hören. 

Das musikalische Fundament 
setzt sich zusammen aus Orgel und 
Harfe, letztere in den Händen von 
Esther Sévérac, dem reformierten 
Kirchenchor Gelterkinden unter 
der Leitung von Claudia Waldmeier 
und dem Ensemble Enr’acte unter 
der Leitung von Raphael Ilg, der 
auch die Gesamtleitung der Auf-
führung übernimmt. 

Apropos Kleinwerk: Da das 
Oratorio mit 40 Minuten Spiel-
dauer den Abend nicht ganz aus-
füllt, werden noch zwei kürzere 
Werke von Johann Sebastian Bach 
für Streichensemble und ein reizen-
des Duett für Harfe und Orgel von 
Josef Blanco erklingen.

Sollten Sie am Sonntag schon 
etwas vorhaben, so hätten Sie die 
Möglichkeit, das Konzert am 
Samstag, dem 14. Dezember, um 
19.30 Uhr in der katholischen 
Kirche Gelterkinden zu hören. 

Aline Koenig, Kultur in der Kirche

Weihnächtliche Stimmung in der katholischen Kirche, hier illustriert 
durch das Werk «Nativita»von Carlo Maratta. � Foto zVg

Rudolf-Steiner-Schule

Prattler Hilfsgüter kommen in Honduras an
Vor allem in der Vorweihnachtszeit 
sind die Herzen milder gestimmt 
und es wird im Allgemeinen mehr 
gespendet. Doch kommen die 
Spenden wirklich am richtigen Ort 
an? Werden sie korrekt genutzt und 
nicht für persönliche Zwecke ein-
gesetzt? Das fragen sich viele und 
lässt vorsichtig werden im Umgang 
mit Spenden, auch wenn man doch 
gerne helfen würde.

Die 9. Klasse der Steiner-Schule 
in Pratteln spendete Ende Oktober 
Hygieneartikel und Spielsachen für 
«Casa Girasol» einem Schweizer 
Kinderhilfswerk in Honduras. 
Persönlich hingebracht wurden 
diese von der Mutter eines Schülers, 
die die Organisation besuchte, vor 
Ort mitarbeitete und die Sachspen-
den selbst verteilte. Das Ganze 
wurde von ihr dokumentiert und in 
der Klasse mit Fotos und Erzählun-
gen wiedergegeben. Auf diese Weise 
konnten die Schüler erleben, wie 
etwas scheinbar Kleines einen 
grossen Unterschied macht. Ein 
Erlebnis, das viele der Schüler sicht-
lich berührte und ihnen das Gefühl 
gab, auch selbst etwas tun zu kön-
nen, um das Leid anderer zu lindern. 

Die Autorin dieser Zeilen war 
kürzlich in Honduras, hat mit den 
Menschen gesprochen und gesehen, 
wie die Spenden helfen.

Die Arbeit von «Casa Girasol» 
konzentriert sich auf diverse Be-
reiche: Ferienlager für Heimkinder, 
Nahrung für Menschen auf Müll-
halden und Baumpflanzungen für 
Nachhaltigkeit. Spenden werden 
benutzt, um Essen einzukaufen, das 
mit Ehrenamtlichen und auf der 
Müllhalde verteilt wird. Hygiene-
päckchen wurden ebenfalls dort 

verteilt. Wie eine Mahlzeit Men-
schen glücklich macht, konnte man 
sofort sehen. Doch lindert das nur 
den Hunger für den Moment und 
löst nicht das Problem. Auf der 
Müllhalde sind Kinder die gefähr-
detsten: Giftige Dämpfe, Abfall-
Bergrutsche und herumliegende 
Scherben oder Spritzen, nicht selten 
kommt es zu Verletzungen und 
Todesfällen unter den Kleinsten. 

Um wenigstens dieses Problem 
zu beheben, kauft «Casa Girasol» 
einen Schulbus, der morgens auf die 

Müllhalde fährt, um die Kinder der 
dort arbeitenden Mütter zu be-
treuen.

Dass ein Menschenleben in 
Honduras nicht viel zählt, erkennt 
man an den Kosten für einen Auf-
tragsmord: Ganze 15 Franken 
kostet einer. So landen viele Kinder 
auf der Strasse, weil es einen Mord 
in der Familie gab oder die Eltern 
ganz einfach kein Interesse an der 
Erziehung zeigen.

Alejandra Martinez-Jordan, 
Rudolf-Steiner-Schule Mayenfels

Diese Bilder zeigen eindrücklich, was die Menschen – vorab die Kinder – in Honduras erdulden müssen und 
das Spenden Not lindern können. � Fotos Alejandra Martinez-Jordan
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Kirchenzettel

Ökumene
Fr, 6. Dezember, 9.30 h: ökum. Got-
tesdienst, Senevita Sonnenpark, Samuel 
Maag, Chrischonaprediger.
10.30 h: ökum. Gedenkgottesdienst, 
Alters- und Pflegeheim Madle, Samuel 
Maag, Chrischonaprediger.
Di, 10. Dezember, 14,30 h: ökum. 
Dienstagstreff, Oase, kath. Kirche
Mi, 11. Dezember, 6 h: ökum. Rorate-
feier, Romana Augst.
Fr, 13. Dezember, 9.30 h: ökum. Got-
tesdienst, Altersheim Nägelin, Walter 
Schär, ref. Diakon.
10.30 h: ökum. Gottesdienst, Alters- 
und Pflegeheim Madle, Walter Schär, 
ref. Diakon.
14 h: Vorweihnächtlicher Senioren-
nachmittag im Romana, Augst. Die 
Kinder von Augst spielen das Krippen-
spiel «Tierliwiehnacht», anschliessend 
serviert uns der Frauenverein Augst ein 
feines Zvieri.
Jeden Mo: 19 h: Meditation, Konfsaal 
neben der ref. Kirche. (Oktober bis 
Ostern im Konfsaal neben der ref. 
Kirche, nach Ostern bis Oktober in der 
ref. Kirche).
Jeden Di*: 12 h: Mittagstisch im Pratt-
ler Träff.
Jeden Mi*: 6.30 h: ökum. Morgen
gebet, reformierte Kirche.
17 bis 18.30 h: ökum. Rägebogechor, 

für Kinder von 7 bis 12 Jahren, kath. 
Pfarreisaal.
Jeden Fr*: 12 h: Mittagstisch, Romana 
Augst. Anmeldung bis Mittwochabend 
an Simone Seiler, Tel. 077 522 37 86.

Reformierte Kirchgemeinde
(St. Jakobstrasse 1)
Sa, 7. Dezember, 14 bis 17 h: Kirch
gemeindehaus, Himmel und Ärde, 
Spielnachmittag für Kinder mit bibli-
schen Geschichten, Anmeldung bis 
Freitagabend an Marcel Cantoni,  
079 353 81 37.
So, 8. Dezember, 10 h: ref. Kirche, 
Gospel-Gottesdienst zum zweiten 
Advent mit Manu Hartmann, Pfarrerin 
Clara Moser, anschliessend Apéro, 
Kollekte: Amnesty International.
Mi, 11. Dezember, 14 bis 16 h: Kirch-
gemeindehaus, Gutzi backen, Roswitha 
Holler-Seebass, Sozialdiakonin.
Do, 12. Dezember, 14.30 h: Freitags
bibelkreis, Kirchgemeindehaus. «Gott 
spielt keine Rolle in meinem Leben – Er 
ist der Regisseur!» Sophia Banner, Sozi-
aldiakonin in Ausbildung.

Katholische Kirchgemeinde
(Muttenzerstrasse 15)
Sa, 7. Dezember, 11 h: Taufe Kirche.
14 h: Himmel und Ärde, ref. Kirchge-
meindehaus. 

18 h: Kommunionfeier, Romana.
So, 8. Dezember, 2. Advent, 10 h: 
Kommunionfeier, Kirche mit  
VehHarfe.
11.15 h: Santa Messa, Kirche.
Di, 10. Dezember, 14.30 h: ökum. 
Dienstagstreff, Kirche und Oase.
Mi, 11. Dezember, 6 h: Rorate mit 
Eucharistie im Romana, anschliessend 
Frühstück.
17.30 h: Rosenkranz, Kirche. 
Do, 12. Dezember, 9.30 h: Eucharistie-
feier, Kirche.
Fr, 13. Dezember, 9.30 h: ökum. Got-
tesdienst, Nägelin. 
10.30 h: ökum. Gottesdienst, Madle.
12 h: Mittagstisch, Romana. 

Chrischona-Gemeinde
(Vereinshausstrasse 9)
Sa, 7. Dezember, 10 bis 15 h: Kalender-
aktion (MM Dorf, M Partner, BLKB, Spar 
Läng).
So, 8. Dezember, 2. Advent, 10 h:  
2. Advents-Gottesdienst mit Abendmahl, 
Kinderprogramm.
Mi, 11. Dezember, 18.45 h: Preteens.
Do, 12. Dezember, Hauskreis.
Fr, 13. bis So, 15. Dezember, Gebets-
wochenende.
� *ausser während der Schulferien

Soziales

Benefiz-Fest von Cartons du Coeur
Die Lebensmittelhilfe Cartons du 
Coeur Baselland, die in Pratteln 
daheim ist, beging im November 
ihr 10-Jahres-Jubiläum. Um dies 
zu feiern, organisierte der Verein 
eine musikalische Benefiz-Veran-
staltung. Es wurde ein abwechs-
lungsreicher und lustiger Abend für 
einen guten Zweck. Es gab einen 
Auftritt der Tanzgruppe Round
about. Danach hörten wir die Ju-
gendband Random. Lustig war die 
Kleidershow, Personen aus dem 
Publikum hatten 5 Minuten Zeit, um 
sich zu verkleiden. Anschliessend 
erklangen die Lieder des Chores 
Happy Voices. Dazwischen wurden 
alle Besucherinnen und Besucher 
mit einem reichhaltigen Salat-Büf-
fet und einem vorzüglichen Pasta-
Büffet verwöhnt. Rockig tönte es 
zum Dessert, als die Band Blufonik 
ihr Bestes gab.

Cartons du Coeur gibt jeden 
Freitag Lebensmittel und Hygiene-
artikel an verschuldete Familien, 
Working Poor, Alleinerziehende, 
Obdachlose und Einsame aus; be-
troffen sind über 200 Haushalte, 
rund 800 Personen inklusive bis zu 
300 Kindern. Seinen Sitz hat der 
Verein in Pratteln, seit 2016 in der 
eigenen Brockenstube in der Mutten-
zerstrasse 109.� Jeannette Waltisperg 

für Cartons du Coeur

Kirche

Einladung zum  
Dienstag-Treff
Am 10. Dezember findet der letzte 
Dienstags-Treff des Jahres statt. 
Die Weihnachtsfeier beginnt in der 
kath. Kirche, Muttenzerstrasse 15, 
um 14.30 Uhr. Mit Pfarrer Daniel 
Baumgartner wird diese vorweih-
nächtliche Feier ein Erlebnis wer-
den. Er wird uns Joseph, Nährvater 
von Jesus, aus verschiedenen Blick-
winkeln erläutern.

Dazu spielt Aline Koenig an der 
Orgel die passenden Weihnachts-
lieder zum Mitsingen. Die Kinder 
vom Rotkäppli werden auch mit 
uns feiern. Zum Zvieri in der Oase 
an der Rosenmattstrasse 10 sind 
alle herzlich eingeladen. Weih-
nachtsguetzeli nehmen wir gerne 
entgegen.� Margrit Enzmann und 

das Dienstags-Treff-Team

Erstkommunion

Erlebnistag nach  
Maisprach
Der zweite Erlebnistag mit den 
Erstkommunikanten führte uns bei 
strahlendem Sonnenschein, am 
Samstag, 16. November, in die 
Mühle Graf in Maisprach. Mit Bahn 
und Bus reisten wir zu unserem Ziel. 
Nach freundlichem Empfang er-
fuhren wir viel Neues über die 
Mühle, die Arbeit des Müllers, das 
Getreide und die verschiedenen 
Mahlstufen. Wir wissen jetzt: es 
steckt viel Handarbeit drin – auf 
dem Weg des Kornes bis zum Brot. 
Eine kleine Brotfeier war der wun-
derbare Abschluss der Führung von 
Sämi Graf. Diese durften wir in der 
Scheune zwischen Mehl und Ge-
treide halten. Sonja Graf hatte uns 
frische Dinkelbrötchen gebacken, 
dazu gab es Käse, Fleisch, Tomaten, 
Gurken und Rüebli. Mit einem 
Spaziergang durch die Reben von 
Maisprach und einem Schlusspunkt 
auf dem Spielplatz, schlossen wir 
unseren wunderbaren Tag ab. Im 
Übrigen: Die Kinder wissen jetzt, 
wie aus Weizenkörnern Kaugummi 
wird.� Franziska Meichtry, 

kath. Pfarrei St. Anton Pratteln

Es braucht viel Handarbeit, bis 
diese herrlichen Brote auf dem 
Tisch sind. � Foto Franziska Meichtry

Der Jubiläums-Benefiz-Abend sorgte für viel gute Laune und war ein 
schöner Erfolg. � Fotos zVg 
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Ein Konzert zum Zuhören und Mitsingen
Der Cantabile Chor und 
die Apha Singers  traten 
gemeinsam auf. 

Ein vielstimmiger Gesang ertönte 
am Samstag, 23. November, in der 
reformierten Kirche Pratteln. Die 
Apha Singers Basiliensis und der 
Cantabile Chor Pratteln feierten 
mit diesem Konzert den Abschluss 
ihrer Jubiläumsaktivitäten: Die 
Apha Singers Basiliensis ihr 10-jäh-
riges, der Cantabile Chor sein 
25-jähriges Bestehen.

Das Publikum wurde von den 
Präsidentinnen der beiden Chöre 
sowie von Maya Graf begrüsst. Die 
Politikerin kennt die Apha Singers 
schon seit vielen Jahren, denn sie 
sind alljährlich am «Chiersidag» 
auf ihrem Hof zu Gast. 

Im Namen Apha Singers ist der 
Begriff «Aphasie» enthalten, was 
bedeutet, dass Beeinträchtigungen 
der sprachlichen Fähigkeiten be-
stehen. Eine Aphasie entsteht als 
Folge einer neurologischen Erkran-
kung, sei das ein Schlaganfall, eine 
Hirnblutung oder ein Schädelhirn-
trauma. Auch wenn das Sprechen 
nicht mehr gut geht, bleibt die Fä-
higkeit zu singen erhalten. 

Den Konzertauftakt machten 
die Apha Singers Basiliensis mit 
ihren zwei- und dreistimmigen 
Kanons. Mit dem Lied «Singen 
macht Spass, singen macht Mut» 
wurde deutlich, dass dies als Motto 
des Chores gilt. Da es sich zum Teil 
um bekannte Kanons handelte, 
konnte man da und dort im Publi-
kum bereits ein leises Summen 

hören. Die Chorleiterin Fanny 
Dittmann dirigierte feinfühlig und 
führte jede Stimmgruppe sicher 
durch die Kanons, die mit grossem 
Applaus bedacht wurden. 

Für den Cantabile Chor war 
dieses Konzert der Schlusspunkt 
unter ein vielfältiges und reichhal-
tiges Jubiläumsjahr. Seit 25 Jahren 
wird der Chor von Bernhard Ditt-

mann dirigiert. Professionell und 
humorvoll bringt er seinen Chor zu 
Höchstleistungen. Sehr schön ge-
sungen in der Dynamik und Into-
nation war Mendelssohns «Wirf 
dein Anliegen auf den Herrn». 

Das freudig vorgetragene «Hal-
lelujah» von Händel leitete zum 
dritten Konzertteil über. 

In den gemeinsam gesungenen 
Liedern wurden nun die Freude und 
der Spass am Singen so richtig sicht- 
und hörbar. Beide Chöre beflügelten 
einander, so dass dieser Programm-
teil eigentlich zum Höhepunkt des 
Abends geriet.

Im letzten Konzertteil wurde das 
Publikum zum Mitsingen eingela-
den. Die Zuhörerinnen und Zuhö-
rer nahmen die Einladung ohne zu 
zögern an. An der Orgel begleitete 
Walter Wandeler die bekannten 
Adventslieder und den schönen 
Kanon «Dona nobis pacem». 

Mit Freude und Inbrunst ge-
sungen, entstand eine festliche 
Stimmung als Fortsetzung der At-
mosphäre des Prattler Weihnachts-
markts. Mit fröhlichen Gesichtern 
und erfüllten Herzen verliessen 
Publikum und Chöre die Kirche. 

Edith Weiss, Präsidentin 
Apha Singers Basiliensis

Konzert

Würdiger Abschluss zweier Chöre, welche dieses Jahr jubilieren durften.
Foto zVg

LEBENSBILD
EHEFRAU
16. JAHRHUNDERT

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Helen Liebendörfer  
Thomilin und sein Weib –  
Thomas Platter und seine Frau Anna
296 Seiten, kartoniert, ISBN 978-3-7245-2359-8
CHF 24.80
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Wenn der regionale Nachwuchs 
im Kuspo aufeinandertrifft …

Basketball Mixed U11

BC Pratteln 1: Die eine Mannschaft von Nicole Soder (hinten) und 
Marie-Anne Morand hatte am Heimspieltag genauso viel Spass … 

Am Spieltag des  
BC Pratteln fieberten  
Eltern, Grosseltern und 
weiteres Publikum auf den 
Zuschauerrängen mit. 

Von Simon Eglin* 

Das erste Mal an einem Match 
spielen – und das gleich noch vor 
rekordverdächtiger Kulisse: So er-
ging es zahlreichen Buben und 
Mädchen aus der Region am U11-
Spieltag des Basketballclubs Pratteln 
am vorletzten Sonntag. Natürlich 
war auch der Nachwuchs vom BC 
Pratteln mit von der Partie. Das 

Trainingsangebot für die Jüngsten 
stösst in Pratteln auf ein solch grosses 
Interesse, dass gleich zwei komplett 
verschiedene Kader mit je zehn 
Kindern zu den Spielen antraten. 
Leider gingen beide Partien knapp 
verloren. Bei den regelmässig statt-
findenden Spieltagen sind die Resul-
tate allerdings zweitrangig; Spiel-
freude, Teamplay, Koordination und 
Fortschritte bei der Entwicklung sind 
relevanter als Sieg oder Niederlage.  

Viele Freiwillige
Der BCP ist beim Nachwuchs in 
dieser Saison sowohl mit einem 
U11- wie auch mit einem U13-Team 
am Start. Aufgrund des grossen 
Interesses sind beim U11-Team 

zahlreiche Kinder mit dabei, die 
neun Jahre und jünger sind. «Zum 
Gelingen unserer Nachwuchsarbeit 
und dem Turnier tragen viele Frei-
willige bei. Bereits ab 8 Uhr wurden 
die Spielfelder und das Beizli ein-
gerichtet und um 9.30 Uhr die ersten 
Spiele angepfiffen», blickte Marie-
Anne Morand auf einen intensiven 
Spieltag zurück. Gemeinsam mit 
Nicole Soder und Michel Barelli ist 
Morand für das Coaching der BCP-
Minis verantwortlich. 

Gute Stimmung
Als OK-Chef verantwortlich für den 
Spieltag war Sandro Matiussi. Zur 
guten Stimmung im Kuspo und zum 
gut besuchten BCP-Beizli trugen 

nicht nur die Kinder selber bei, son-
dern auch die vielen Zuschauerinnen 
und Zuschauer, die das Geschehen 
verfolgten, anfeuerten, ermutigten, 
und im Bedarfsfall auch trösteten. 

«Es macht Spass, diese Spieltage 
auf die Beine zu stellen, und mitzu-
erleben, mit wie viel Freude unsere 
Jüngsten dem Sport nachgehen», zog 
BCP-Präsident Christoph Herzog ein 
positives Fazit. Sein Dank geht an die 
zahlreichen freiwilligen Helferinnen 
und Helfer aus verschiedenen Teams 
und vom Vorstand, die zum Gelingen 
des Anlasses beigetragen haben

Am 16. Februar 2020 wird der BC 
Pratteln übrigens erneut Gastgeber 
eines Spieltages sein – dann für die 
U13-Teams. � *für den BC Pratteln

BC Pratteln 2: … wie die andere. Dass beide Prattler Teams nicht 
gewinnen konnten, war zweitrangig.� Fotos zVg

Überraschende Paarungen im Fröschmatt
Der Schwingklub  
Pratteln lädt morgen zum 
Niklausschwingfest.

In diesem Jahr findet das traditio-
nelle Niklausschwingfest morgen 
Samstag, 7. Dezember, statt. An-
schwingen im Schwingkeller des 
Fröschmatt-Schulhauses ist um 
11 Uhr. Wie jedes Jahr greifen am 
Nachmittag regionale Schwinger 
aus den Kantonen Baselland, Basel 
Stadt, Aargau und Solothurn zu-
sammen. Speziell werden am Nik-
lausschwingfest die ersten Paarun-
gen durch das Los bestimmt, dies 
kann für einige Überraschungen 
sorgen. 

Auch in diesem Jahr werden 
wieder zehn Jungschwinger und ein 

Aktivschwinger vom Schwingklub 
Pratteln antreten. Diese würden 
sich bestimmt auf die Unterstüt-
zung des Heimpublikums freuen.

Selbstverständlich wird im 
Schwingkeller auch für das leibliche 
Wohl der Besucherinnen und Be-
sucher gesorgt. Vom Schnitzelbrot 
bis zum Schwingerkaffi – für jeden 
ist etwas dabei. Der Schwingklub 
Pratteln freut sich auf viele Zu-
schauer.� Alex Brand für den 

Schwingklub Pratteln

Schwingen

Action im Sägemehl: Auch in diesem Jahr erwarten die Besucher des 
Niklausschwingfests packende Duelle.� Foto zVg

Annahmeschluss für 
Ihre Sportberichte

Montag, 12 Uhr
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Späte Reaktion führt den
TV Pratteln NS auf einen Aufstiegsplatz
Das Team von Mark 
Kuppelwieser gewinnt sein 
letztes Heimspiel 2020  
gegen die HSG Siggenthal/ 
Vom Stein Baden mit 24:20. 

Von Tim Hauser*

Am vergangenen Samstagabend 
empfing das Herren 1 des TV 
Pratteln NS die HSG Siggenthal / 
Vom Stein Baden zum «Spiel um 
Platz 2». Das Heimteam war sich 
der schwierigen Ausgangslage vor 
der Begegnung bewusst, hatte man 
das Hinspiel doch deutlich mit 
20:31 verloren. 

Guter Prattler Beginn
Hungrig auf die Revanche startete 
Pratteln gut in die Partie und konnte 
sich nach zehn Minuten mit 6:3 

erstmals leicht absetzen. Die folgen-
den Minuten waren dann geprägt 
von unnötigen Ballverlusten und 
Unkonzentriertheiten auf Seiten 
der Gastgeber. Dank einem stark 
aufspielenden Niels Bruttel im Tor 
konnte der Drei-Tore-Vorsprung 
aber schliesslich in die Pause ge-
bracht werden. 10:7 stand es nach 
30 Minuten. 

Der Start des Heimteams in die 
zweite Halbzeit war erneut anspre-
chend und plötzlich stand es sogar 
12:7. Anschliessend war die Mann-
schaft von Trainer Mark Kuppel-
wieser aber kaum mehr wiederzu-
erkennen. So verspielte man auf 
einmal den gesamten Vorsprung 
und geriet kurzzeitig sogar in Rück-
stand. Doch Pratteln zeigte erneut 
eine Reaktion und vermochte sich 
über eine gute Deckung und ein 
starkes Torwartspiel zurückzu-
kämpfen. Nachdem man zehn Mi-

nuten vor Schluss den Drei-Tore-
Vorsprung wiederhergestellt hatte, 
begann sich der Heimsieg langsam 
abzuzeichnen. Am Ende resultierte 
ein erkämpftes 24:20 über Siggen
thal. Somit bleibt die NS in dieser 
Saison zu Hause ohne Punktverlust 

und steht nun auf Platz 2, der für die 
Aufstiegsspiele berechtigen würde.

In den kommenden zwei Wo-
chen gilt es nun, diese Klassierung 
zu verteidigen. Morgen Samstag,  
7. Dezember, reisen die Prattler 
nach Horgen, wo sie in der Turn-
halle Waldegg auf die SG Horgen/
Wädenswil treffen. Anpfiff ist um 
16 Uhr.� *Spieler TV Pratteln NS

  

Spiele des TV Pratteln NS.

Samstag, 7. Dezember
• �12.30 Uhr: SG Möhlin/Magden – Junio-

ren U17 Inter (Steinli B (Alte), Möhlin)
• �12.30 Uhr: Juniorinnen U14 Elite –  

LC Brühl Handball (Kuspo)
• �14.30 Uhr: Juniorinnen U16 Elite –  

LC Brühl Handball (Kuspo)
• �15 Uhr: SG Pilatus – Junioren U13 Inter 

(Maihof, Luzern) 
• �16 Uhr: SG Horgen/Wädenswil –  

Herren 1. Liga (Waldegg, Horgen) 

Sonntag, 8. Dezember
• �ganzer Tag: U9- und U11-Spieltag  

(Kuspo)

Handball Herren 1. Liga

Telegramm

TV Pratteln NS – HSG Siggenthal/ 
Vom Stein Baden 24:20 

Kuspo. – 60 Zuschauer. – Schlegel, 
Steiner. – Strafen: 3-mal 2 Minuten 
gegen Pratteln, 4-mal 2 Minuten  
gegen Siggenthal.  

Pratteln: Bruttel, Rätz, Scheidiger; 
Baer, Dietwiler, Esparza (3), Fleig (4),
Hauser (4/3), Ischi, Meier (1), Oliver (3), 
Rickenbacher (5), Schäppi, Spring (4).

Bemerkungen: Pratteln ohne Hofer, 
Kaufmann, Tokic (alle verletzt), 
Burgherr (krank) und Günes  
(abwesend).

  

Sonntags 
geöffnet 
8./22.12.19

Tolle Preise zu gewinnen
z.B. einen ŠKODA KAMIQ

AnzeigeHandball Damen 3. Liga

Vorsprung verspielt
Ihren letzten Match absolvierten 
die Prattler Damen letzten Samstag 
in Siggenthal. Der Auftrag war 
klar, ein Sieg musste her, damit das 
Team den 3. Platz behalten und 
somit um einen Platz in der Stärke-
klasse 1 spielen kann. 

Zu Beginn versuchten die Gäste, 
schnell in Führung zu gelangen. 
Doch sie kamen nicht richtig ins 
Spiel und hatten Mühe, genug 
Druck aufzubauen. Und um vorne 
die Tore zu erzielen, hatte man leider 
zu viele technische Fehler. Doch 
nach einem Time-out und einer 
klaren Ansage des Trainers konnten 
die Gäste das Gewünschte um-
setzten und gingen mit einer Füh-
rung von drei Toren (11:8) in die 
Pause. 

Nach der Halbzeit starteten die 
Baselbieterinnen gut und bauten die 
Führung auf acht Tore aus. Doch 
diese konnte nicht gehalten werden, 
weil man durch die 5:1-Verteidi-
gung der Aargauerinnen aus dem 
Konzept kam. Die Verteidigung 
funktionierte auch nicht mehr wie 
zu Beginn der zweiten Halbzeit, 
weshalb der Vorsprung immer wie 
mehr schmolz. Pratteln fand nicht 
mehr ins Spiel, weshalb am Schluss 
nur ein Unentschieden resultierte. 

Der Punkt reichte dem TV 
Pratteln NS jedoch für den 3. Platz. 
Damit kann das Team an den zwei 
kommenden Wochenenden um 
einen Platz in der Stärkeklasse 1 
spielen. 

Claudia Dill, Spielerin TV Pratteln NS

Aktuelle Bücher aus dem Verlag

 

www.reinhardt.ch
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Baugesuche

•	 Swiss SPA Management AG, 
Eberle Roland, Herrengasse 10, 
8853 Lachen SZ, betr. Erweite-
rung Aussensauna. Neuauflage: 
zusätzliche Holzöfen mit Ka-
minanlagen, Parz. 7167, Hard-
strasse 57, Pratteln.

•	 Stiftung Jugendsozialwerk JSW, 
Eglin Hans, Rheinstrasse 20, 
4410 Liestal, betr. Zweckände-
rung: alt Büro in neu Tagesstruk-
tur, Parz. 1891, St. Jakobstrasse 
43, Pratteln.

Allfällige Einsprachen gegen die 
projektierten Bauten, mit denen gel-
tend gemacht wird, dass öffentlich-
rechtliche Vorschriften nicht ein-
gehalten werden, sind schriftlich 
in vier Exemplaren bis spätestens  
16. Dezember 2019 dem Kan-
tonalen Bauinspektorat, Rhein
strasse 29, 4410 Liestal, einzurei-
chen.

Erinnerung 
Blutspendeaktion

Die nächste Blutspendeaktion in 
Pratteln findet am

Montag, 9. Dezember 2019, 
von 16.30 bis 19.30 Uhr

im Kultur- und Sportzentrum, 
Oberemattstrasse 13, statt.
� Zivilschutz Pratteln

An den Wurzelausläufern der bei-
den wunderschönen alten Eichen 
beim Sitzhügel im Joerinpark zei-
gen sich seit drei Jahren vermehrt 
Fruchtkörper vom Hallimasch. 
Dieser Pilz zersetzt zuerst die Wur-
zeln von geschwächten Bäumen und 
reduziert so deren Standfestigkeit 
innerhalb kurzer Zeit. Trotz Versu-
chen, die Bäume zu behandeln, ist der 
Befall schneller vorangeschritten als 
erwartet. Diese Entwicklung wurde 
auch durch die trockenen Hitzesom-
mer der letzten Jahre begünstigt.

Drei unabhängige Expertisen 
über die beiden Bäume, darunter 
auch ein Zugversuch, ergaben, dass 
diese keine genügende Standfestig-
keit mehr aufweisen und eine Fäl-
lung aus Sicherheitsgründen unum-
gänglich ist. Die Fällung wird noch 
im Dezember erfolgen.

Um das Gesamtbild vom Engli-
schen Landschaftspark zu erhalten 
und die Sichtachsen bewahren zu 
können, werden Anfang Februar 
am gleichen Ort wieder zwei jun-
ge Eichen gesetzt. Vorgängig wird 
der Humus grosszügig gewechselt 
und zusätzlich werden nützliche 
Bodenpilze, sogenannte Mykorrhi-
za-Pilze, in den Humus gemischt, 
um einen Befall der Jungbäume zu 
verhindern.

�Abteilung Bau, Verkehr und Umwelt

Sicherheitsfällung zweier 
Eichen im Joerinpark

Die KMS bietet Schülerinnen und 
Schülern an, in die Gruppenkurse 
Musik im Kindergarten, Musik Be-
wegung Geschichte, Binggis-Chor, 
Kinderchor, Musik und Bewegung, 
Rasselbande, Trommelkurs oder in 
den Theaterunterricht einsteigen zu 
können. Alle Unterrichte finden in 
den Primarschulhäusern in Prat-
teln, Augst oder Giebenach statt. 
Bitte informieren Sie sich auf unse-
rer Homepage über die aktuellen 
Unterrichtszeiten.

Schnupperlektionen 
Instrumentalunterricht

Wir bieten Schnupperlektionen für 
alle Instrumente an. Ein soforti-
ger Einstieg in den Instrumental
unterricht ist möglich. In der 
Musikwerkstatt können alle Schü-

Freie Plätze in den Gruppenkursen und im Instrumentalunterricht

lerinnen und Schüler während des 
Semesters vier unterschiedliche Ins-
trumente in jeweils vier Lektionen 
ausprobieren.

Infos und Anmeldung:
Kreismusikschule Pratteln Augst 
Giebenach, Hauptstr. 13, 4133 
Pratteln

Tel. 061 825 22 48
info@musikschule-pratteln.ch
www.kms-pratteln.ch/Bildungs-
angebot

Gemeinde-Nachrichten
Pratteln
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DIENSTAG 

2./10./17. Dezember 08.45 – 11.30h Kinderhüeti Storchenäscht  

2./10./17. Dezember 08.45 – 09.45h 
10.00 – 11.00h Kurse Vitaswiss Gymnastik 

2./10./17. Dezember 12.00 – 14.00h Prattler Träff  
gemeinsames Mittagessen offen für alle 

2./10./17. Dezember 14.00 – 15.00h 
17.00 – 18.00h Kurse Vitaswiss Gymnastik 

Termine nach Vereinbarung 15.30 – 16.30h Kurs Mutter-Kind-Leben – achtsame Bindung 

Termine nach Vereinbarung nachmittags Mütter- und Väterberatung 

jede zweite Woche 18.15 – 19.15h Turngruppe (AH Pfadi) 

MITTWOCH 

4./11./18. Dezember 08.45 – 09.45h 
10.00 – 11.00h Kurse Vitaswiss Gymnastik 

4. Dezember 10.30 – 12.00h Kurs Babymassage  

4./11./18. Dezember 15.00 – 16.00h Kurs Brain Gym für Senioren 

11. Dezember 15.00 – 17.00h „Im Traum kann ich fliegen“ Geschichte erzählt von Anne-Marie Hüper  

Weihnachtliche Gitarrenmusik  live vorgespielt von Musikschullehrer 

18. Dezember 16.30 – 17.00h Ökumenischer Kinderchor „Rägeboge“   
35 Kinder singen weihnachtliche Lieder- zum Mitsingen!  

4./11./18. Dezember 15.00 – 17.00h „DREHScheibe“ der vielseitige Treff für alle mit 
interessanten kreativen Angeboten 

4./11./18. Dezember 16.00 – 18.00h Generationen Café: Spiel und Spass, offen für alle 
jeden 2. Mittwoch Schachspielen mit prof. Anleitung 

DONNERSTAG 

jede zweite Woche 08.30 - 11.30h Gruppentreffen Programm schritt:weise 

5./12./19. Dezember 09.00 – 11.00h Sprachtreff für Frauen mit Kinderbetreuung 

Termine nach Vereinbarung vormittags Mütter- und Väterberatung 

5./12./19. Dezember 15.00 – 17.00h B-Ängeli Treff offener Familientreff 

FREITAG 

6./13./20. Dezember 09.00 – 12.00 Kurs Eltern-Kind Singen  

SAMSTAG / SONNTAG 

sporadisch  Kurse, Weiterbildungen / Familienbrunch FBZ  

Alle Angebote können gratis und ohne Anmeldung besucht werden (ausgenommen Kurse, Programme).  
Flyer zu den einzelnen Angeboten des Frühbereichs: www.fruehekindheit.pratteln.ch Auskunft 079 745 37 95 

Oktober 2016 

Dezember 2019 
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Was ist in Pratteln los?

Dezember
Fr 6.	 Chlause iilüte

Chläuse und Schmutzli mit 
Esel, 18 Uhr, bei der Krippe 
Schmittiplatz. vv-pratteln.ch.

	 Weihnachtscircus
Vorstellung um 19 Uhr,  
beim Gartenbad,  
www.dercircus.ch.

Sa 7.	 Ysebähnli am Rhy 
Öffentliches Chlausefahre, 
Gartenbahnanlage 
Schweizerhalle. Von 11 bis  
16 Uhr. Mitfahren ist gratis.

	 Flohmarkt 
Kleinantiquitäten- und 
Kinderflohmarkt. Schmitti-
platz und Schlossstrasse.  
10 bis 16 Uhr. www.flohmi-
schmittiplatz-pratteln.ch.

	 Weihnachtscircus
Vorstellungen um 14.30 und  
20 Uhr, beim Gartenbad, 
www.dercircus.ch.

	 Jahreskonzert 
«En train à travers la Suisse», 
Musikgesellschaft Pratteln,  
20 Uhr, Kuspo.  
www.mgpratteln.ch.

So 8.	 Konzert
Manu Hartmann (Nominee 
Swiss Blues Award 2020) mit 
Shanky Wyser und Pfrn. Clara 
Moser. 10 Uhr, reformierte 
Kirche, Schauenburgstrasse 3.

	 Weihnachtscircus
Vorstellungen um 11 und  
14.30 Uhr, beim Gartenbad, 
www.dercircus.ch.

Mo 9.	� Geschichten-Nacht für  
Erwachsene
19 Uhr, Restaurant Schützen-
stube. Gastronomie ab  
17.30 Uhr (Reservation  
061 821 50 04). 

Mi 11.	 Aufführung
Integrationskindergarten 
Aegelmatt, 10 Uhr, Weih-
nachtskrippe Schmittiplatz.  
vv-pratteln.ch. 

	 Drehscheibe
Anne-Marie Hüper erzählt  
Geschichten, 15 bis 17 Uhr, 
Schlossschulhaus, Helen  
Solano (078 791 50 46)

	 Generationen Café
Weihnachtsmusik/Gitarre,  
16 Uhr, Schlossschulhaus. 
Rosa Calicchio 079 376 63 64.

Do 12.	 Wanderung 
Von Liestal nach Pratteln.  
Seniorenwandergruppe Prat-
teln. www.ps-wandern.ch.

Mo 16.	 Einwohnerrat 
19 Uhr, Alte Dorfturnhalle.

Mi 18.	 Drehscheibe
Weihnächtliche Stimmung für 
alle. 15 bis 17 Uhr, Schloss-
schulhaus, Helen Solano  
(078 791 50 46)

	 Generationen Café
Regenbogenchor mit Weih-
nachtsliedern, 16.30 Uhr, 
Schlossschulhaus. Rosa  
Calicchio 079 376 63 64.

	 Konzert
Cantabile Chor, 18.30 Uhr, 
Weihnachtskrippe Schmitti-
platz, Infos: vv-pratteln.ch.

Sa 21.	 Weihnachtsbaumverkauf
9 bis 12 Uhr und 13.30 bis  
16 Uhr. Neu auch Direktver-
kauf ab Forstbetrieb Ebnet,  
16. bis 20. Dezember.  
www.bg-pratteln.ch.

Mi 25. 	 Weihnachtssingen
Um 19.30 Uhr, beim Christ-
baum auf dem Schmittiplatz. 
Mit Jugendmusik Pratteln. 

Texte und Kerze werden gratis 
abgegeben. Organisation:  
Verschönerungsverein Pratteln. 
Info: www.vv-pratteln.ch.

Di 31.	 Prosit-Neujahr
Anstossen auf das neue Jahr. 
Ab 23.55 Uhr auf dem 
Schmittiplatz in ungezwunge-
nem Rahmen. Glas und Ge-
tränk bitte selber mitbringen.  
www.vv-pratteln.ch. 

Januar
Fr 3.	 Blaggedde 

Vernissage der Fasnachts
blaggedde 2020. 19 Uhr, 
Schloss Pratteln.

So 5.	 Bürgerhaus
Eröffnung des umgebauten 
Bürgerhauses mit der neuen 
Dauerausstellung. Ab 11 Uhr. 
www.buergerhaus-pratteln.ch.

Do 16.	 Wanderung
Seniorenwandergruppe Prat-
teln. Details und Anmeldung 
auf www.ps-wandern.ch.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
Einträge mit Datum, Wochentag, Zeit, 
Ort und Organisator an: 
redaktion@prattleranzeiger.ch

Amtliches Publikationsorgan	  
für die Gemeinden Muttenz und Pratteln
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Freizeit

Drehscheibe und  
Generationencafé
Jeden Mittwoch sind alle ab 15 Uhr 
in der Drehscheibe im Schlossschul-
haus willkommen. Dort kann man 
Schach und anderes spielen, mit 
Pinsel, Stiften und Schere hantie-
ren, malen, verzieren, dann sich 
beim Kaffee, Tee, Kuchen oder 
Weggli erholen und plaudern.

Eine wunderbare Geschichte 
von Eveline Hasler wird am 11.  De-
zember erzählt. Darin geht es um 
fünf kleine Tierfreunde. Was erle-
ben sie wohl im kalten Winter? 

Von 15 bis 16 Uhr findet das 
Brain Gym statt (im Raum nebenan). 
Im Generationencafé wird an-
schliessend schöne Gitarrenmusik 
zu hören sein. Eine Woche später, am 
18. Dezember, wird die Stimmung 
weihnächtlich, das überraschende 
Highlight beginnt um 16.30 Uhr. Das 
aktuelle Programm der Drehscheibe 
und des Generationen Cafés ist je-
weils im Prattler Anzeiger unter «Was 
ist in Pratteln los» zu sehen sowie 
unter www.drehscheibe-pratteln.
jimdosite.com und www.mutter-
kind-leben.com.

Helen Solano für Drehscheibe 
und Generationencafé

Auskunft für die Drehscheibe:  
Helen Solano 078 791 50 46

Auskunft für das Generationen Café: 
Rosa Calicchio 079 376 63 64

Gottesdienst

Gospel zum Mitsingen

Am 2. Advent feiern wir miteinan-
der einen Gottesdienst, in dem das 
gemeinsame Singen von bekannten 
Gospels im Zentrum steht. Manu 
Hartmann singt für und vor allem 
mit uns und wird begleitet am Piano 
von Shanky Wyser. 

Manu Hartmann ist 2020 nomi-
niert für den Swiss Blues Award. Es 
ist eine grosse Freude, dass sie 
wieder zu uns nach Pratteln kommt. 
Als Solo singt sie «Imagine» von 
John Lennon und «What a wunder-
ful world», bekannt in der Version 
von Louis Armstrong. Die Men-
schenrechte sind das Fundament 

unserer Gesellschaft. Über diese 
wacht Amnesty International. Wir 
sammeln für «Brennpunkte» Unter-
schriften. 

Herzlich willkommen zu diesem 
Gospel-Gottesdienst: sich infor-
mieren, beten, dem Leben nach-
spüren, zusammen singen und 
dabei hoffentlich (Widerstands)-
Kraft und Lebensfreude spüren

Manu Hartmann und Clara Moser
 

Gospel-Gottesdienst
Sonntag, 8. Dezember, 10 Uhr,  
reformierte Kirche

www.manuhartmann.ch

Die Blueserin Manu Hartmann tritt am 8. Dezember in der reformierten 
Kirche Pratteln auf.� Foto zVg
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AUF DAS GESAMTE SORTIMENT

Geschlossen: Do it + Garden Schönthal.

Vom 5-fach Cumulus ausgenommen sind: Migros Restaurant, Migros 
Take Away, Gebührensäcke und -marken, Vignetten, Depots, Service-
leistungen inklusive Leistungen des Migros-Service, E-Loading, iTunes/ 
App-Karten, SIM-Karten, Gutscheine, Geschenkkarten, Smartboxen und 
Online-Shop. Nicht gültig für Catering Services.

Sonntagsverkauf
8.12. von 11 – 17 Uhr

}	Migros Paradies 
  Migros Restaurant auch ab 11 Uhr geöffnet

}	Migros Oberwil
}	Migros Bubendorf

}	Migros Schönthal 
  Migros Restaurant auch ab 11 Uhr geöffnet 

}	Migros Gelterkinden
}	Migros Sissach 
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